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Editorial 
Liebe Leserinnen und liebe Leser

Neulich fragte ich auf einer Tagung einen Kolle-
gen, der seit bald 20 Jahren als Rektor einer Mit-
telschule vorsteht, ob er jemals ein «normales» 
Schuljahr erlebt habe. Er studierte kurz und ant-
wortete dann überzeugt: «Nein!»

Beide hatten wir diese Antwort erahnt und wir 
diskutierten darüber, weshalb üblicherweise ein 
Schuljahr anders abläuft, als es beabsichtigt 
oder geplant ist.

Unsere Antwort: Eine Schule ist nicht nur 
ein Spiegel des Lebens, sondern auch ein 
Schmelztiegel des Lebens. Oder anders ge-
sagt: Ich bin überzeugt, in der Schule trifft sich 
die Welt und sie bringt viele Freuden, aber auch 
einige Sorgen und Nöte mit. Das hält die Schu-
le lebendig und macht sie buchstäblich zu einem 
besonderen Lehr- und Lernort.

Es überrascht daher nicht, dass uns das Schul-
jahr 2021/2022. Erwartetes wie Unerwartetes 
bescherte. Es nahm denkbare, aber auch bis da-
hin absolut undenkbare Wendungen. 

Im vergangenen Sommer, zu Beginn des Schul-
jahres, steckten wir noch mitten in der Corona- 
pandemie. Bis Ende März dieses Jahres nah-
men wir regelmässig an den Speicheltests teil, 
die Schutzmassnahmen wurden laufend ange-
passt, wir lebten mit den Einschränkungen, ein-
zelne Anlässe und Veranstaltungen mussten 
immer noch verschoben oder sogar abgesagt 
werden. Dann: Fast plötzlich wurden im Frühling 
alle Massnahmen aufgehoben und wir waren al-
le zufrieden und glücklich, das Schuljahr quasi 
normal und so wie früher beenden zu können.

Fast zur selben Zeit, also auch im Frühling 2022, 
sind schutzsuchende Personen aus der Ukrai-
ne bei uns im Schulhaus in die leerstehenden  

Internatsräumlichkeiten eingezogen. Jetzt gibt 
es auch ausserhalb der Schulzeiten wieder mehr 
Leben im Haus. Kleine Kinder rennen durchs 
Schulhaus und das Treppenhaus rauf und run-
ter. In den Korridoren trifft man Drei-Genera- 
tionen-Familien. Die Umstände, die zu dieser Si-
tuation geführt haben, sind schrecklich und wir 
alle wären sehr froh, wäre es nie so weit gekom-
men. In einem gewissen Sinne bereichert es aber 
die Schule, wenn im Schulhaus nicht nur Unter-
richt gemacht, sondern auch darin gelebt wird. 
Und jetzt gehen seit ein einigen Wochen auch 
drei Jugendliche aus der Ukraine bei uns zur 
Schule, was uns gegenseitig vielleicht noch ein-
mal ein Stückchen näherbringt. 

Schliesslich geschah in den letzten Tagen des 
Schuljahres etwas, mit dem niemand von uns 
gerechnet hatte und dass uns erneut vor Augen 
führte, dass wir als Schule nicht in einer abge-
schlossenen Welt leben. Nach kurzer, schwe-
rer Krankheit starb Rüdiger Scholz, ein lie-
ber Lehrerkollege von uns, rund eine Woche vor 
Schuljahresschluss. Der Tag seines Begräbnis-
ses wäre der Tag gewesen, an dem er in den Ru-
hestand gewechselt hätte. Rüdiger Scholz hat 
die Schule als Lehrer für Physik und Mathematik 
über 20 Jahre lang mitgeprägt und ist jetzt ganz 
plötzlich einfach nicht mehr da.

Zu den festen Teilen des abgelaufenen Schul-
jahres gehörten aber gottlob auch viele schö-
ne, freudvolle und glückliche Momente. Das 
waren unter anderem Momente, die sich an-

gekündigt hatten und auf die wir uns schon 
sehr lange freuten, wie zum Beispiel die Gymi- 
Music-Night oder die Maturafeier. Wir genossen 
die leichten Augenblicke dieser besonderen Ver-
anstaltungen und lernten dadurch auch wieder 
die schönen Seiten des «Schullebens» zu schät-
zen. Und dann gab es da auch die Momente, die 
sich ganz leise und ohne Voranmeldung anbahn-
ten und plötzlich einfach da waren. Das sind nie 
die spektakulärsten, aber oft diejenigen, die in 
uns noch über eine lange Zeit ein Glücksempfin-
den hervorzurufen vermögen. Ich bin froh, dass 
ich mich in Zukunft auch an solche Augenbli-
cke erinnern darf. Auch sie haben das Schuljahr 
2021/2022 mitgestaltet und ihm Bedeutung ver-
liehen.

Ich danke allen innerhalb unserer grossen 
«Schulfamilie» herzlich, die mit ihrem Sein 
und Tun einen wichtigen Teil des Schuljahres 
2021/2022 gewesen sind. Durch sie bekam das 
Schuljahr ein Leben, ein Gesicht und einen Cha-
rakter. Sie haben letztlich auch für den Inhalt 
und die Substanz dieses Jahresberichts ge-
sorgt. Die Autorinnen und Autoren mussten «le-
diglich» noch aufschreiben, was das Leben für 
uns im vergangenen Schuljahr bereithielt.

Eines ist klar: Es war ein besonderes Schuljahr, 
ein facettenreiches und ganz bestimmt kein nor-
males.

Marco Knechtle, Rektor  ■ 
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Bericht des Rektors

In unserem Schulhaus herrscht Durchzug, darü-
ber bin ich sehr froh.

Damit meine ich, unser Schulhaus besitzt Türen 
und Fenster, durch die das Leben schreitet und 
weht. Alle Menschen, die zu uns kommen, tragen 
ein Stück Leben und ein Stück Welt in unsere 
Schule, was aus einem Schulhaus einen lebendi-
gen Organismus und aus der Institution Gymna-
sium St. Antonius Appenzell einen Mikrokosmos 
macht. Ein und aus gehen bei uns natürlich Schü-
lerinnen und Schüler, Lehrpersonen und Mitar-
beitende, aber auch Besucherinnen und Besu-
cher, Eltern, Handwerker, Schutzsuchende aus 
der Ukraine, ehemalige und zukünftige Schüle-
rinnen und Schüler, nach dem richtigen Weg Fra-
gende und (vorläufig) am Ziel Angekommene. 
Und sie alle tragen ihren Teil zur Persönlichkeit 
unserer Schule bei.

Weil unsere Schule so «vielgesichtig» ist, wäre es 
etwas eindimensional, an dieser Stelle nur Rek-
tor Knechtle auf das vergangene Schuljahr zu-
rückblicken und nur ihn zu Wort kommen zu las-
sen, auch wenn der vorliegende Teil des 
Jahresberichts mit «Bericht des Rektors» über-
schrieben ist. Der redaktionell Verantwortliche 
für diese Zeilen hat daher entschieden, einen 
Kunstgriff anzuwenden und nicht nur den Rektor 
Knechtle, sondern auch den «Schüler» M. und 
die Lehrperson M. K. jeweils in einem kurzen In-
terview zum Schuljahr 2021/2022 zu befragen.

Schüler M.
«Schüler» M. sei kurz «vorgestellt»: M. besuchte 
im letzten Schuljahr die 4. Gymnasialklasse des 
Langzeitgymnasiums. Er hat damit zwei Drittel der 
Ausbildung am Gymnasium St. Antonius Appenzell 
absolviert und steht zwei Jahre vor der Matura.

Redaktion: Schön, dass Du Dich für dieses 
kurze Interview zur Verfügung stellst. Besten 
Dank dafür. Hier ist eine Liste mit Zitaten.  
Welches wählst Du mit Blick auf das Schuljahr 
2021/2022 aus?

M.: Zitate sind doof. Ich habe selbst einiges zu 
sagen, daher brauche ich nicht die Worte anderer 
nachzuplappern.  Ah, dieses hier, das mit den Ge-
danken, die atmen und den Worten, die brennen, 
gefällt mir noch einigermassen. Wobei bei mir 
eher die Gedanken brennen und die Worte oft 
noch stocken, wenn ich ehrlich bin.

Redaktion: Wie meinst Du das?
M.: Wenn ich mir überlege, was man sich wäh-
rend eines Schuljahres alles überlegt, kommen 
die Gedanken ganz schön ins Rotieren. Manch-
mal habe ich dabei sogar an die Schule gedacht.

Redaktion: Kommen wir von den Gedanken zu 
den Worten. Kannst Du sagen, was für Dich das 
Besondere am Schuljahr 2021/2022 war?
M.: Sehen Sie, das ist ein Denkfehler der Er-
wachsenen, besonders der Lehrpersonen. Für 
uns Schülerinnen und Schüler ist jedes Schul-
jahr ein besonderes und jeder Schultag etwas 
Aussergewöhnliches. Weil wir in der Regel jeden 
Schultag und jedes Schuljahr nur ein Mal erle-
ben (ausser wir sind in einer Zeitschleife gefan-
gen oder müssen repetieren). Mir scheint, dies 
sehen Lehrerinnen und Lehrer oft nicht. Sie kom-
men während ihrer Berufsjahre beispielsweise 
immer mal wieder bei der 4. Gymnasialklasse 
vorbei und profitieren von den Erfahrungen der 
letzten Runden im 4. Gym. Für uns ist aber jeder 
Schultag ein Einzelereignis. Jeder Tag ist ein 
Start, eine Etappe, ein Ziel. Und jeden Tag gibt es 
ein Zwischenklassement. Faust, der von der 
Lehrperson schon etliche Male gelehrt wurde, 
lernen wir Schülerinnen und Schüler gerade erst 
kennen. Für uns ist jede Prüfung eine Premiere, 
auch wenn es für die Lehrperson möglicherwei-
se die Dernière ist.

Redaktion: Ein an unserer Schule interessier-
ter Jugendlicher fragt Dich: «Was zeichnet das 

Gymnasium St. Antonius Appenzell aus?» Was 
antwortest Du ihm?
M.: Ganz klar, die Mensa! Das Essen in unserer 
Mensa ist einfach nur hervorragend. Herzlichen 
Dank an dieser Stelle an die beiden Köche Martin 
und Marko! Sie machen einen Superjob. Auch die 
relativ kleine Grösse unserer Schule bietet viele 
Vorteile. Die Wege sind kurz und bekannt und zu 
(fast) jeder Frage findet man rasch eine fachkun-
dige Antwort, innerhalb und ausserhalb des Un-
terrichts. Mit den Lehrpersonen kann man durch-
aus sprechen. Sie sind offen und hilfsbereit und 
ihre Interessen beschränken sich nicht nur auf 
die Inhalte ihrer Lehrmittel.

Lehrer M. K.
Lehrer M. K. unterrichtet seit acht Jahren 
Deutsch am Gymnasium St. Antonius. Zusätzlich 
zeichnet er für das Wahlpflichtfach Theater ver-
antwortlich und führt jeweils Regie bei den schul-
eigenen Produktionen.

Redaktion: Auch für Dich zum Einstieg die Lis-
te mit den Zitaten. Welches wählst Du mit Blick 
auf das Schuljahr 2021/2022 aus?
M. K.: Ich wähle das Goethe-Zitat: 

Redaktion: Weshalb hast Du Dich für dieses 
Zitat entschieden?
M. K.: Es ist im Grunde eine «Trotzreaktion». Es 
gab im vergangenen Schuljahr viele kleine und 
grössere Momente der Freude, ich erinnere mich 
gerne daran, trotz der nach wie vor spürbaren 
Trauer um unseren während des Schuljahres ver-
storbenen Kollegen Rüdiger Scholz. Wir haben 
viel gelernt und stets am Lernen festgehalten, 
trotz der einschränkenden Coronaschutzmass-
nahmen, manchmal mussten deswegen auch 
Umwege eingeschlagen werden. Und wir haben 
einiges getan, um eine positive Grundstimmung 
aufrecht zu erhalten, trotz schwieriger Ereignis-
se um uns herum, die in irgendeiner Form auch 
unsere Schule tangierten.

Redaktion: Uff, das klingt nach einem ganz 
schön anstrengenden Jahr!
M. K.: Weisst Du, das Wichtigste und gleichzeitig 
auch das Schönste am Lehrerberuf ist das Unter-
richten. Und das macht grundsätzlich in fast je-
der Lektion grosse Freude. Die Zusammenarbeit 
mit jungen Menschen ist sehr motivierend und 
auch für mich als Lehrer immer wieder inspirie-
rend, manchmal sogar überraschend inspirie-
rend. Das lädt meine Batterien, wobei hier der 
positive Pol wesentlich wichtiger und effektiver 
ist als der negative. Ist man sich dieser Kraft-
quelle bewusst, lassen sich die auftauchenden 
Baustellen bewältigen. 

Redaktion: Komm, jetzt übertreibst Du aber. 
Deine Beschreibung des Lehrerberufs ist mei-
nes Erachtens schon etwas kitschig und über-
höht. Die Schule ist doch kein Heidiland!
M. K.: «Man muss Menschen mögen», das ist – 
wenn man so will – der ganze Trick am Lehrer-
sein. Und Menschen mögen heisst, sie in erster 
Linie ernst zu nehmen. Wenn Du schon das Heidi 
ansprichst, dann nehmen wir zum Beispiel den 
Alpöhi. Er erkennt den Peter, sieht in ihm nicht 
nur den frechen Schlingel, sondern spürt, was 
tatsächlich in ihm steckt.

Redaktion: Im Zentrum des Unterrichts stehen 
demnach die Schülerinnen und Schüler. Aber 
es geht dabei auch um das handfeste Wissen 
und Können sowie um Methodik und Didaktik. 
Was hat sich da getan im vergangenen Schul-
jahr?
M. K.: Was mich freut, ist, dass wir zu den beiden 
Bereichen «Digitalisierung» und «Prüfungskul-
tur» eine breite, kritische, sachliche und fundier-
te Diskussion aufgenommen haben. Die Lehre-
rinnen und Lehrer diskutieren untereinander, 
aber auch mit der Schulleitung. Zu beiden The-
men haben ausserdem schulinterne Fortbildun-
gen stattgefunden. Hier befinden wir uns auf ei-
nem guten und zukunftsgerichteten Weg.

Rektor Knechtle
Rektor Knechtle ist seit dem Schuljahr 2018/2019 
im Amt und führt das Gymnasium St. Antonius 
Appenzell zusammen mit zwei Prorektoren und 
dem Verwalter. 

«Sprachfertigkeit: Gedanken, die atmen, 
und Worte, die brennen. »

Thomas Gray

«Überall findet sich etwas zum Freuen, 
zum Lernen, zum Tun.»

J. W. von Goethe 
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Redaktion: Sag, wie hältst Du es mit der Zita-
tenliste? Welches Zitat gefällt Dir am besten?
Rektor: Kurz und klar, Stephen Hawking: 

Redaktion: Du beginnst also gleich beim 
Ursprung, gewissermassen beim Anfang aller 
Anfänge?
Rektor: Ja.

Redaktion: Erkläre bitte?
Rektor: Wie Du mich fragtest, es ist das Zitat, das 
mir am besten gefällt.

Redaktion: Weswegen gefällt es Dir am besten?
Rektor: Weil ich die anderen weniger gut finde. 

Redaktion: Bist Du immer so kurz angebunden 
in Deinen Antworten?
Rektor: Nein.

Redaktion: Ernsthaft, warum lässt Du Dir nicht 
mehr entlocken?
Rektor: Weil Deine beiden Interviewpartner zuvor 
schon sehr gute Antworten geliefert haben. Ich un-
terstütze ihre Aussagen auf der ganzen Linie. Aber, 
um Dich zu beruhigen, möchte ich doch noch kurz 
drei Punkte aufgreifen und etwas dazu sagen. Es 
sind diese drei Punkte: Zum Verständnis, Lehrper-
son zu sein, zu den Massnahmen rund um Corona 
und schliesslich noch zum ausgewählten Zitat.

Redaktion: Sehr schön, danke! Dann bitte 
gleich Deine Gedanken zum ersten Punkt, dem 
Verständnis, Lehrerin oder Lehrer zu sein:
Rektor: Lehrer M. K. hat meines Erachtens mit 
seinen Aussagen den Nagel auf den Kopf getrof-
fen. Ich ergänze das gerne mit den Worten einer 
anderen Lehrperson dieses Hauses. In der kürz-
lich erschienen Ausgabe unserer Hauszeitschrift 
«Antonius» sagt sie zum Unterrichten, das weit 
über das Vermitteln des eigentlichen Stoffs hin-
ausreicht und zu ihrer Berufsauffassung Folgen-
des: «Dieser Aufgabe haben wir Lehrpersonen 
uns verschrieben […]». Das zentrale Wort hierbei 
ist «verschrieben». Wer sich einer Sache ver-

schreibt, setzt nicht nur seinen Kopf, sondern 
(vor allem) auch sein Herz ein. Es macht mich 
stolz, Lehrpersonen an unserer Schule zu wis-
sen, die in ihrer Tätigkeit mehr als nur den Job er-
kennen. Ich danke allen herzlich, die unsere Wer-
te in diesem Sinne weitertragen.

Redaktion: Kommen wir zur Coronapandemie. 
Geht es dabei um die Erkenntnisse, die ihr nach 
rund zwei Jahren aus der Pandemie gewonnen 
habt?
Rektor: Ja, es geht konkret um eine Erkenntnis. 
Für mich persönlich ist es aber eine der wichtigs-
ten Erkenntnisse. Wir haben als Schule begrif-
fen, dass wir nicht so träge und starr sind, wie wir 
das eigentlich gedacht haben. Wir haben viele 
Male auf die immer wieder veränderte Ausgangs-
lage reagiert und unsere Massnahmen jeweils 
rasch und situationsgerecht angepasst. Wir sind 
ziemlich agil und flexibel, dass wissen wir jetzt. 
Das heisst aber nicht, dass wir von nun an kurz-
fristiger planen und organisieren, das wollen wir 
ganz klar nicht. Der bewährte Planungsrhythmus 
soll beibehalten werden.

Redaktion: Aber?
Rektor: Aber, und das bringt mich zum dritten und 
letzten Punkt, aus dieser Erkenntnis haben wir 
grosse Zuversicht gewonnen, auch umfassende-
re, neu gedachte und tief die Ausbildung an dieser 
Schule betreffende Projekte erfolgreich und zeit-
gerecht umsetzen zu können. Quasi aus dem 
Nichts heraus, beginnend mit einem Urknall. Wir 
haben im Kleinen geübt und bestanden und sind 
nun bereit, Grösseres in Angriff zu nehmen.

Redaktion: Das klingt beinahe so, als ob bereits 
eine konkrete Idee für ein solches Projekt vor-
handen wäre.
Rektor: Ja, es gibt eine konkrete Idee. Sie heisst 
EXPLORATORIUM.

Redaktion: Was ist das?
Rektor: Darüber gibt das folgende Kapitel «Fo-
kus: EXPLORATORIUM» in diesem Jahresbericht 
Auskunft. Viel Vergnügen beim Lesen und Entde-
cken der Idee!

Marco Knechtle, Rektor  ■

Im Fokus: Exploratorium

Es war einmal eine verrückte Idee. Viele dachten, 
die spinnen.

Aus der Idee entstanden erste Gespräche, erste 
Skizzen und erste Recherchen. Dann wurde im 
Rahmen einer Weiterbildung einer Lehrperson ei-
ne Arbeit mit dem Titel «Ein Schulentwicklungs-
projekt, das verrückt genug sein könnte, um er-
folgreich umgesetzt zu werden» geschrieben. 
Noch immer brachte man zu wenig Mut auf, die 
Idee ein für alle Mal zu verwerfen und so wurde 
tiefer abgeklärt und begonnen, zu konzipieren. 
Eine Arbeitsgruppe wurde eingesetzt. Ein erstes 
Teilprojekt aus dem grossen Projekt wird nun im 
Herbst 2022 umgesetzt.

Aus Anspruchsgruppen 
werden Wirkungsgruppen
Der Ansatz, der hinter dem Schulentwicklungs-
projekt steckt, ist folgender: Es geht darum, in 
Kooperation mit allen schulinternen und mög-
lichst vielen schulexternen Partnern eine Idee zu 
verwirklichen, die herausfordernd, komplex und 
unkonventionell, aber gerade noch mach- und 
umsetzbar ist.

Mit den schulexternen Partnern sind jene An-
spruchsgruppen gemeint, die eine Erwartungs-
haltung gegenüber unserer Schule haben, wie 
z.  B. die Bildungspolitik, Verwaltung, aktuelle 
Schülerschaft, Eltern, Unternehmen, abgebende 
Schulen, Hochschulen oder die Forschung. Ange-
sprochen sind aber auch ehemalige Schülerinnen 
und Schüler, die sich aktuell im Studium befinden 
oder der «schuleigene» Förderverein «Freunde 
des Kollegiums Appenzell». Das Projekt will somit 
möglichst viele Anspruchsgruppen für die Schule 
gewinnbringend in eine gemeinsame Idee einbin-
den, dabei sind selbstverständlich die unter-
schiedlichen Persönlichkeiten, Möglichkeiten 
und Prioritäten der Anspruchsgruppen zu be-
rücksichtigen.

Im Optimalfall lassen sich die Anspruchsgruppen, 
die alle eigene und besondere Ansprüche an die 
Schule erheben, in Wirkungsgruppen, die alle zu-
sammen eine gemeinsame und umfassende Wir-
kung für die Schule erzielen wollen, «umformen».

Im Zentrum stehen selbstredend die Schülerin-
nen und Schüler. Sie sollen mit vielschichtigen 

Arbeitsgruppe Exploratorium, v.l.n.r. Jonas Schönle, Marco Knechtle, Nadja Gött, Marc Ramel.

«Das Universum kann sich selber 
aus dem Nichts erschaffen.»

Stephen Hawking
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Lernsituationen konfrontiert werden, die sie in 
der Lösung anspruchsvoller Aufgaben wachsen 
lassen. Darunter auch Aufgaben, die durchaus 
auch ausserhalb des eigentlichen Lehrplans lie-
gen können. So sollen die Lernenden in allen 
Phasen des Projekts (Planung – Ausführung – 
Auswertung) und in allen Bereichen (z.B. Organi-
sation, Produktion, Administration, Marketing) 
eingesetzt werden. Die Schülerinnen und Schüler 
werden ausserdem erfahren, dass die Arbeit an 
einem derart fordernden und umfassenden Pro-
jekt, das die Möglichkeiten einer Schule tatsäch-
lich ausreizt, weit über den fachspezifischen Un-
terricht im Schulzimmer hinausgeht, aber doch 
nicht ohne das im «normalen» Unterricht erlern-
te fachspezifische Wissen und Können umge-
setzt werden kann.

Warum eine solche Idee?
Das Innovationsprojekt soll einen möglichen Weg 
aufzeigen, wie aus der heutigen Schulwirklich-
keit in die Richtung einer Idealvorstellung von 
Schule gefunden werden kann. Unter anderem 
auch dadurch, 

 ■ weil das Projekt den Schul«alltag» sprengt, 
 ■ weil es die Schülerinnen und Schüler dem 

Bildungsziel der allgemeinen Studierfähigkeit 
und der vertieften Gesellschaftsreife auf eine 
einzigartige und spannende Weise näher 
bringt, 

 ■ weil es Träume wahr werden lässt, 
 ■ weil es das Potential aller Beteiligten 

ausschöpfen will, 
 ■ weil alle profitieren und lernen können, 
 ■ weil es die Neugierde weckt, 
 ■ weil es Begabungen bei Schülerinnen und 

Schülern, Lehrpersonen und allen andern 
Involvierten zutage fördert und entwickelt, 

 ■ weil es Freude bereitet, aber auch deshalb, 
 ■ weil ein solches Projekt nur als Team gelingen 

kann.

Eine Parkbahn
Konkret soll es darum gehen, eine Parkbahn zu 
bauen, also eine Eisenbahn im kleineren Mass-
stab, auf der aber durchaus Menschen transpor-
tiert werden können. Das mag zunächst relativ 
einfach und wenig spektakulär klingen. Uns geht 
es aber in erster Linie nicht darum, massstabge-

treue Züge nachzubauen und ein neues Freizeit-
vergnügen zu schaffen. Vielmehr soll die Park-
bahn dazu dienen, die erlernte Theorie in der 
Praxis auszuprobieren und umzusetzen.

Dazu drei Beispiele: Die Naturwissenschaften 
stellen die Grundlagen zur Verfügung, verschie-
den angetriebene Lokomotiven zu bauen. In Frage 
kommen neben der klassischen Dampflokomo- 
tive etwa auch solche, die wasserstoffbetrieben 
sind oder mit eigenem Strom oder eigenem Bio-
gas fahren. Gerade in diesem Bereich kann die 
Schule auch einen wichtigen Beitrag innerhalb 
der «Bildung nachhaltige Entwicklung» leisten. 
Bei der Streckenkonzipierung und beim Bau des 
Trassees kommen die Ingenieurwissenschaften 
zum Zug. 

Das Fach Wirtschaft und Recht kann Entschei-
dendes dazu beitragen, um einen Business- und 
Finanzplan zu erarbeiten, die rechtlichen Aspek-
te abzuklären, eine funktionierende Organisa- 
tionsstruktur aufzubauen und zu etablieren oder 
ein Betriebskonzept zu entwickeln, wenn die 
Bahn fertig erstellt ist und daraus doch ein neu-
es Freizeitvergnügen hervorgehen soll.

In Geschichte und Geographie beispielsweise 
lässt sich das Thema Eisenbahn immer wieder 
und in verschiedenen Bereichen in den Unter-
richt einbauen. Beide Fächer können aber auch 
wichtige Beiträge leisten, wenn es darum geht, 
eine zum Projekt parallel laufende Ausstellung 
aufzubauen und zu betreiben.

Wird man sich der Breite dieser Projektidee be-
wusst, wird offensichtlich, dass daraus auch 
durchaus viele Maturaarbeiten unterschied-
lichster Richtung entstehen können.

Zug um Zug
Aus den bisherigen Ausführungen wird zum einen 
klar, dass die grosse Projektidee in viele kleinere 
Teilprojekte unterteilt und innerhalb dieser im 
Wesentlichen umgesetzt wird. Zum anderen liegt 
es auf der Hand, dass die Umsetzung dieses Pro-
jekts mehrere Jahre in Anspruch nehmen wird. 
Das macht nichts, denn wir stehen nicht unter 
Zeitdruck. Das Projekt ergänzt und vertieft den 

«normalen» Unterricht, der Unterricht selbst ist 
aber vom Projekt nicht abhängig.

Des Weiteren wird deutlich, dass die Schule eine 
solche Idee nicht allein und ohne Unterstützung 
umsetzen kann. Deshalb ist es wichtig, fortlau-
fend Partner im Sinne der beschriebenen Wir-
kungsgruppen zu finden. Profitieren sollen je-
weils alle Partner können. So ist es beispielswei-
se vorstellbar, dass ein Beitrag zur Parkbahn im 
Rahmen einer Lehrlingsarbeit innerhalb eines In-
dustrie- oder Gewerbebetriebs erfolgen kann. 
Oder das Engagement eines Hochschulstuden-
ten findet im Rahmen seines Studiums in einer 
Forschungs- oder Seminararbeit entscheiden-
den Niederschlag. 

Wir fangen an
Mit einem solchen Projekt betreten wir Neuland 
und vieles ist noch nicht klar. Daher beginnen wir 
im Herbst 2022 einfach einmal mit der prakti-

schen Umsetzung unserer Idee, allerdings noch 
in bescheidenem Rahmen. Innerhalb der soge-
nannten Projektwoche soll ein erster Schienen-
strang und ein erstes Gefährt darauf gebaut wer-
den. Wir wollen Fahrt aufnehmen.

Danach wird entschieden, wie es weitergeht, wie 
der Fahrplan aussieht, wo die nächsten Statio-
nen liegen, wo es Halte auf Verlangen gibt und 
wann welche Weichen gestellt werden müssen.

Wer möchte einsteigen?
Haben wir Ihr Interesse geweckt oder wünschen 
Sie weitere Auskünfte? Wir stehen Ihnen gerne 
zur Verfügung. Kontaktieren Sie uns bitte über 
E-Mail: info@gym.ai.ch

Marco Knechtle, Rektor  ■



12 Jahresbericht 13Jahresbericht

Strategie und Strukturen  
am Gymnasium St. Antonius

Die strategische Ausrichtung des Gymnasiums 
St. Antonius Appenzell, wie sie von der Lan-
desschulkommission am 16. Dezember 2015 
(Stand: 1. Dezember 2021) verabschiedet wur-
de, umfasst insbesondere folgende Punkte.

Die Bedeutung des Gymnasiums 
St. Antonius für Appenzell
Das Gymnasium ist für den Kanton von grosser 
Bedeutung. Es wird bei Lernenden, Eltern, Lehr-
personen, Mitarbeitenden sowie in der Öffent-
lichkeit und Politik als eine weltoffene, innovative 
und gleichzeitig traditionsbewusste Bildungsins-
titution wahrgenommen. Das Gymnasium zeich-
net sich durch ein eigenes Profil von hoher schuli-
scher und soziokultureller Qualität aus. Die 
Schule öffnet der Bevölkerung für verschiedene 
Anlässe ihre Türen.

Das Selbstverständnis des Gymnasiums 
St. Antonius
Der gymnasiale Lehrgang dauert sechs Jahre 
(Langzeitgymnasium). Es werden pro Stufe zwei 
bis drei Klassenzüge geführt. Der Einstieg ist 
grundsätzlich in jede Stufe möglich.

Das Gymnasium steht allen Jugendlichen aus 
dem Kanton Appenzell I. Rh. und anderen Inte- 
ressierten offen. Massgebend sind die Aufnah-
mekriterien der Landesschulkommission, des 
Erziehungsdepartements und der Schule.

Der gymnasiale Bildungsweg richtet sich an Ju-
gendliche, die sich in einer offenen, interessier-
ten Grundhaltung auf die Phänomene dieser Welt 
einlassen wollen und für den gesamten Fächer-
kanon eine entsprechend hohe Leistungsbereit-
schaft zeigen.

Das Gymnasium ist eine eigenständige Kantons-
schule, welche die Zusammenarbeit mit anderen 
Mittelschulen, Zubringer- und Abnehmerinstitu-
tionen pflegt.

Die Führungsgrundsätze des Gymnasiums 
St. Antonius
Das Gymnasium stellt die Schülerinnen und 
Schüler in ihren Bildungs- und Beziehungs- 
prozessen ins Zentrum. Konkret:

 ■ Im schulischen Handeln gilt das Primat 
pädagogischer Überlegungen.

 ■  Es bietet eine umfassende Bildung mit dem 
breitestmöglichen Fächerkanon an.

 ■  Dem ganzheitlich-humanistischen Men-
schenbild wird durch Gemeinsinnpflege, 
Raum für Kreativität, Förderung von spezi-
ellen Fähigkeiten und Neigungen in Ergän-
zung zum vorgegebenen Wissenserwerb 
Rechnung getragen. Dies wird sowohl im 
verbindlichen als auch im freiwilligen Rah-
men gepflegt. 
Diese Bereiche der Persönlichkeitsentwick-
lung stellen wesentliche Bildungsinhalte 
auf dem Weg zur Hochschulreife dar.

 ■ Es versteht sich als Schule, welche sich an 
expliziten Werten orientiert (vergleiche Wer-
tekatalog).

 ■ Es pflegt einen Geist des Übens, der Kon-
zentration und Begleitung. Wesentliche 
Elemente davon sind unter anderem: Haus-
aufgabenstudium, Lesestudium, Lerncoa-
ching, Klassenstunde. Ergänzt wird das Be-
gleitungsangebot durch individuelle Be- 
ratungen der Klassenlehrpersonen und der 
Schulseelsorge.

Das Gymnasium legt grossen Wert auf Gleich-
stellung und Chancengleichheit der Geschlech-
ter. Eine Gleichverteilung der Geschlechter in der 
Lehrerschaft als auch in den Führungsgremien 
wird angestrebt. 

Das Gymnasium ist für Lernende, Eltern und Mit-
arbeitende attraktiv. Es begegnet den unter-
schiedlichen Bedürfnissen wertschätzend und 
kooperativ. 

Die Lehrpersonen führen die Lernenden mit ho-
her Motivation, Fach-, Selbst-, Sozialkompetenz 
und Empathie an die persönliche Reife und die 
intellektuelle Hochschulreife (Studierfähigkeit) 
heran. Die Lehrer-Schülerbeziehung geniesst ei-
ne besondere Aufmerksamkeit.

Das Gymnasium legt Ziele, Prozesse und Ergeb-
nisse seiner Arbeit offen. Es schafft geeignete 
Partizipationsstrukturen und passt diese den Er-
fordernissen an. 

Das Gymnasium definiert für die Qualitätssiche-
rung drei Ebenen (individuell, schulisch, kanto-
nal) und arbeitet gemäss dem bestehenden Ge-
samtkonzept.

Werte am Gymnasium
Achtung ist die Grundlage des Zusammenlebens 
und aller unserer Werte. Achtung verlangt Res-
pekt und Wertschätzung, sie zeigt sich in der Ge-
sprächshaltung, im Bemühen um Konsens, im 
Umgang mit Dissens und Kritik. Achtung vor dem 
Anderen braucht Selbstachtung, sie manifestiert 
sich im Interesse am Anderen und umgekehrt. 
Mangel an Achtung entsteht durch Gleichgültig-
keit und Verschlossenheit.
Die Werte am Gymnasium konzentrieren sich auf 
folgende Schwerpunkte: 

 ■ christliche Orientierung
 ■ Offenheit und Neugierde
 ■ Kommunikationskultur
 ■ Engagement mit Herz
 ■ hoher Bildungsstandard

Pädagogische Grundsätze
Das Gymnasium St. Antonius besitzt seit 2005 ei-
nen Wertekatalog (siehe oben), der eine Grundla-
ge des schulischen Zusammenlebens darstellt. 
Die folgenden fünf pädagogischen Grundsätze 
konkretisieren diese Werte. Sie werden im Schul-
alltag umgesetzt und in entsprechenden Weiter-
bildungen reflektiert und weiterentwickelt.

 ■ voneinander wissen
 ■ Präsenz üben
 ■ im Rhythmus leben
 ■ Wichtiges zeigen
 ■ Besonderheiten beachten

Schulleitung
Rektor Marco Knechtle
Prorektoren Michel Corminboeuf

Sascha Messmer

Verwalter Franz Sutter

Die Schulleitung ist das oberste Leitungsorgan der 

Schule; sie ist verantwortlich für den Betrieb der 

Schule.

Koordinationskommission

Vertretung Schulleitung  

Rektor Marco Knechtle, Vorsitz
Prorektoren Michel Corminboeuf

Sascha Messmer

Vertretung Lehrpersonen  

Ursula Fuster
Nadja Gött, Vorsitzende Lehrpersonenkonferenz

Ilija Kuhac
Claudio Scheiber
Jonas Schönle
Anita-Flurina Ströhle

Lehrpersonenkonferenz
Nadja Gött, Vorsitz
Schulleitung
alle Lehrpersonen
Biblio- / Mediatheksleitung
Schülerorganisation (SOKA), ohne Stimmrecht

Promotionskonferenz
Rektor Marco Knechtle, Vorsitz
Prorektoren Michel Corminboeuf

Sascha Messmer

Alle Lehrpersonen, welche in der entsprechenden 

Klasse unterrichten.

Fachlehrpersonenkonferenz
Klassenlehrperson der entsprechenden Klasse,  
Vorsitz

Alle Lehrpersonen, welche in der entsprechenden 
Klasse unterrichten.

Klassenlehrpersonkonferenz
Prorektor Sascha Messmer, Vorsitz
Alle Klassenlehrpersonen

Gremien des Gymnasiums

Ausbildung und Titel der Mitarbeitenden des Gymnasiums siehe ab 
Seite 37
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Verwaltung und Schulsekretariat

Die Verwaltung erfüllt die administrativen Aufgaben 

der Schule und stellt die notwendige Infrastruktur 

sicher.

Schülerorganisation (SOKA)

Sie vertritt die Schülerschaft als Ganzes und hat Ein-

sitz in der Lehrpersonenkonferenz.

 
Gremien des Kantons

Landesschulkommission

Landammann Roland Inauen, lic. phil., 

Erziehungsdirektor, Präsident

Dominik Breu, dipl. El. Ing. ETH
Roman Hänggi, Dr. oec.
Urs Koch, Unternehmer
Angela Koller, MLaw / RA
Nadja Lang-Heule, Kindergärtnerin
Carmelia Loher, Oberstufenlehrerin

Silvio Breitenmoser, Departementssekretär des 

Erziehungsdepartements (ohne Stimmrecht)

Schulleitung  ■

Maturitätskommission

Aurel Kunz-Bernath, Dr. sc. techn., Präsident
Claudia Broger-Sutter, eidg. Turn-und Sportlehrerin 

ETH

Nathalie Enzler-Hedinger, lic. iur.

Eveline Frischknecht, Dr. phil. 

Marco Knechtle, M. A. UZH, LfM*, Rektor

Aurèle Meyer, B. A. HSG

Markus Moser, Dr. med. 
Eva Nolfi, M. A., LfM*
Harald Sprenger, dipl. El. Ing. FH

*LfM = dipl. Lehrperson für Maturitätsschulen

Stundentafel Schuljahr 2021/2022

Klasse 1. 2. 3. 4. 5. 6. Total

Pflichtbereich

Grundlagenfächer

GLF 1 Deutsch 4 4 3 4 4 4 15

GLF 2 Französisch 4 4 3 3 3 3 12

GLF 3 Englisch 2 3 3 3 3 3 12

Total GLF 1+2+3 (Sprachen) 39

GLF 4 Mathematik1 4 4 4 4 4 4 16

GLF 5 Biologie 2 2 3 2 2 7

GLF 6 Chemie 1 2 3 2 7

GLF 7 Physik 2 2 2 6

OF 2 Informatik 1 1 1(2)7 1

Total GLF 4+5+6+7+OF 2 (Mathematik , Informatik und  
Naturwissenschaften) 37

GLF 8 Geschichte 2 2 2 2 2 2 8

GLF 9 Geographie 2 2 2 2 4

OF 1 Wirtschaft und Recht 2 2 4

Total GLF 8+9+WR (Geistes- und Sozialwissenschaften) 16

GLF 10 Bildnerisches Gestalten 2 2 22 22 22 62

6
GLF 10 Musik 2 2 22 22 22 62

Total GLF 10 (musische Fächer) 6

Wahlpflichtbereich

Schwerpunktfach3 3 3 4 5 15

Ergänzungsfach4 3 3 6

Maturaarbeit 2 2

Total SPF+EF+MA (Wahlpflichtbereich) 23

Obligatorium nach MAR 121

WEITERE FÄCHER

Sport5 3 3 2 2 2 2 8

Philosophie und Religion 2 2 2 6

Latein 3 3

Lerntechnik 1

Werken / Kochen 3

Religion / Lebenskunde 2 2

Wahlpflichtfächer6 1 1 1 1 1 4

Begabungsförderung 2 2

Klassenstunde 1 1 1 1 0.5 0.5 3

Total weitere Fächer 23

Total 38 37 36 38 36.5 33.5 144

1 In der ersten bis dritten Klasse wird Mathematik in verschiedenen Fächern (Arithmetik/Algebra, Geometrie) unterrichtet.
2 In der dritten bis sechsten Klasse alternativ Bildnerisches Gestalten oder Musik.
3 Latein, Philosophie/Pädagogik/Psychologie, Wirtschaft und Recht, Physik und Anwendungen der Mathematik.
4 Biologie, Chemie, Geschichte, Geographie, Informatik, Musik, Bildnerisches Gestalten.  Das Ergänzungsfach wird in der fünften 

und sechsten Klasse jahrgangsübergreifend unterrichtet.
5 In der dritten bis sechsten Klasse wird die dritte Turnstunde kompensiert durch sportliche Konzentrationstage: Bergtag, 

Wintersporttag, Altstättertag (Frühlingswanderung), Sommersporttag.
6 Zur Wahl stehen: Badminton, Band, Beleuchtung/Beschallung/Gastronomie, Chor, Fussball, Gestalten mit Ton I+II, Handball, 

moderne Floristik, Orchester, Theater, Volleyball, zeitgenössischer Tanz.
7 In der dritten Klasse wird 1 JWL innerhalb des ordentlichen Stundenplans unterrichtet. Die 2. Lektion wird gebündelt in der Studien-

woche «Medien- und Kommunikationswoche» angeboten. Diese Lektion wird deshalb von allen anderen Fächern aufgefangen. Das 
Total der JWL in der dritten Klasse liegt somit bei 36 Lektionen, das Total der JWL auf MAR-Stufe bei 144 Lektionen.

Untergymnasium

(Sekundarstufe I)
Total JWL

Gymnasium nach MAR

(Sekundarstufe II)

strategische bzw. operative Führung

operative und personelle Führung
Landesschulkommission

Rektor

Vorsteher Erziehungsdepartement 

VerwalterProrektorProrektor

Schulleitung

Sekretariat

Biblio-/ Mediothek

Hausdienste

Technische Dienste 

Küche/ Mensa 

Foyer

Assistenzpersonal

Lehrpersonen

Fachlehrpersonen-
konferenz

Lehrpersonen-
konferenz

Promotions-
konferenz

Koordinations-
kommission

Eltern

Schülerorganisation

Lehrkörper Kooperationsgremien MitwirkungsgremienSupportdienste

Organigramm Gymnasium St.Antonius Appenzell
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Schulnachrichten

ARBEIT IN DEN GREMIEN

Schulleitung
Die Schulleitung ist das oberste Führungsgremi-
um des Gymnasiums St. Antonius Appenzell. Sie 
setzt sich aus dem Rektor, zwei Prorektoren und 
dem Verwalter zusammen.

Der Rektor erfüllt seine Aufgabe im Kontext der 
gymnasialen Entwicklung in der Schweiz und der 
politischen Vorgaben des Erziehungsdeparte-
ments des Kantons Appenzell Innerrhoden. Er ist 
wesentlich für die strategische Ausrichtung und 
Weiterentwicklung der Schule verantwortlich. 
Der Rektor vertritt die Schule gegen aussen und 
gegenüber den Behörden. 

Die Prorektoren erfüllen ihre Aufgabe im Kontext 
der Schule und deren Weiterentwicklung. Sie er-
füllen ihre Leitungsfunktion insbesondere auf 
der operativen Stufe.

Der Verwalter führt den Hausdienst und den 
Technischen Dienst, entlastet die Schulleitung in 
den Bereichen Infrastruktur, Organisation, Fi-
nanzen inkl. Controlling, Personal- und Rech-
nungswesen und trägt zu einem reibungslosen 
Betrieb bei.

Die Schulleitung trifft sich üblicherweise wö-
chentlich, um die anfallenden Geschäfte zu be-
handeln und den täglichen Betrieb der Schule 
sicherzustellen. 

Koordinationskommission
Die Koordinationskommission ist eine selbstän-
dige Kommission, die das Bindeglied zwischen 
Schulleitung und Lehrpersonenkonferenz dar-
stellt. Sie dient der Meinungsbildung, der Ent-
scheidungsfindung und der Koordination in allen 
Fragestellungen, welche die ganze Schule be-
treffen und die pädagogisch von Belang sind.

Die Koordinationskommission traf sich im ver-
gangenen Schuljahr zu drei Sitzungen und be-
handelte insbesondere folgende Themen:

 ■ die jeweils aktuelle Coronasituation und die 
daraus abgeleiteten Massnahmen

 ■ schulinterne Lehrpersonenfortbildungen zu 
den Themen «Digitalisierung» und «Prüfungs-
gestaltung»

 ■ Standardisierte Ehemaligen- und Abschluss-
klassenbefragung

 ■ Begleitung und Steuerung der Arbeiten aus 
den Arbeitsgruppen «Digitalisierung» und 
«EXPLORATORIUM»

 ■ Schuljahresplanung
 ■ Einzug Schutzsuchender aus der Ukraine in die 

ehemaligen Internatsräumlichkeiten
 ■ bauliche Massnahmen, namentlich die 

sogenannte Brandschutzertüchtigung, im 
Schulhaus

Lehrpersonenkonferenz
Die Lehrpersonenkonferenz ist ein eigenständi-
ges Gremium und die Austauschplattform für al-
le, die mit einem pädagogischen Auftrag an der 
Schule arbeiten. Sie dient der Meinungsbildung 
und der Entscheidungsfindung in allen Frage-
stellungen, welche die ganze Schule betreffen 
und die pädagogisch von Belang sind. Bei der 
operativen Ausgestaltung von Aufträgen des Er-
ziehungsdepartements oder der Schulleitung 
fällt sie Entscheide in möglichst hoher Eigenver-
antwortung, aber mit Blick auf die Profilbildung 
der Schule als Ganze. Die Führung der Konferenz 
obliegt einer Lehrperson, welche der Koordinati-
onskommission angehört.

Die Lehrpersonenkonferenz tagte viermal und 
behandelte insbesondere folgende Geschäfte:

 ■ die jeweils aktuelle Coronasituation und die 
daraus abgeleiteten Massnahmen

 ■ schulinterne Lehrpersonenfortbildungen
 ■ Planung und Durchführung von Projekt- und 

Studienwochen

 ■ Aufnahmeprüfungen
 ■ Fremdsprachenaufenthalt
 ■ «Weiterentwicklung der gymnasialen Maturität»
 ■ Standardisierte Ehemaligen- und Abschluss-

klassenbefragung
 ■ Begleitung und Steuerung der Arbeiten aus 

den Arbeitsgruppen «Digitalisierung» und 
«EXPLORATORIUM»

 ■ Schuljahresplanung
 ■ Einzug Schutzsuchender aus der Ukraine in 

die ehemaligen Internatsräumlichkeiten
 ■ bauliche Massnahmen, namentlich die 

sogenannte Brandschutzertüchtigung, im 
Schulhaus

Promotionskonferenz
Die Promotionskonferenz traf sich ordnungs- 
gemäss zweimal jährlich, jeweils am Ende eines 
Semesters.

Die Promotionskonferenz ist ein Austausch- und 
Entscheidungsgremium für Fragen, welche die 
Entwicklung und die Leistungen in Bezug auf die 
Noten der einzelnen Schülerinnen und Schüler 
betreffen. Sie hat deren individuelle Promotions-
würdigkeit im Blick. An den Promotionskonferen-
zen wurden demzufolge die Noten und Promotio-
nen aller Schülerinnen und Schüler besprochen, 
welche am Ende eines Semesters einen nicht 
bzw. knapp genügenden Notendurchschnitt in 
den Promotionsfächern aufwiesen.

Auch wenn uns die Coronapandemie Einschrän-
kungen im Schulbetrieb bescherte, konnten wir 
doch während des gesamten Schuljahres unun-
terbrochen Präsenzunterricht durchführen. Das 
bedeute auch, dass die Promotionsbedingungen 
nicht angepasst werden mussten.

Fachlehrpersonenkonferenz
Die Fachlehrpersonenkonferenz ist ein Gremium 
auf Klassenebene und erleichtert den Lehr- und 
Betreuungspersonen einer Klasse die Lösungs-
suche bei allfälligen Problemen. Zusätzlich zum 
informellen Austausch dient die Fachlehrperso-
nenkonferenz der formellen Planung und Ab-
stimmung der Aktivitäten rund um eine Klasse 
sowie der Gestaltung der Kommunikation und 
Zusammenarbeit unter den Beteiligten. Die 

Fachlehrpersonenkonferenz wird von der Klas-
senlehrperson der entsprechenden Klasse ein-
berufen und fand im vergangenen Schuljahr in 
der Regel einmal pro Semester statt.

Die Einschränkungen aufgrund der Coronapan-
demie fielen im vergangenen Schuljahr zwar ge-
ringer als in den Vorjahren aus und auch die 
Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrperso-
nen vermochten bereits relativ «erfahren» dar-
auf zu reagieren, dennoch zeigte sich, wie wert-
voll gerade dieses Gefäss ist, um allen Beteiligten 
sowie der Schule gerecht werden zu können. Es 
ist der Platz, um individuelle Lösungen zu suchen 
und abzusprechen.

Klassenlehrpersonenkonferenz
Die Klassenlehrpersonenkonferenz wird vom zu-
ständigen Mitglied in der Schulleitung einberufen 
und findet in unregelmässigen Abständen statt. 
Sie dient der Absprache und Koordination unter 
den Klassenlehrpersonen. Neben einer längeren 
Konferenz zu Beginn des Schuljahres wurden in 
mehreren kurzen Treffen auch verschiedene Ent-
scheide gefällt, die sich in der Zusammenarbeit 
und Organisation der Klassen niederschlugen.

Maturitätskommission
Unter der Führung von Dr. Aurel Kunz, Präsident 
der Maturitätskommission, befasste sich die 
Kommission mit der Organisation und Durchfüh-
rung sowohl der schriftlichen (30.05.–03.06.2022) 
als auch der mündlichen Maturitätsprüfungen 
(14./15./17.06.2022). Alle Prüfungsteile konnten 
ohne Einschränkungen und gemäss den Vorga-
ben durchgeführt werden. Aufgrund der guten 
Leistungen durfte die Kommission mit Freude 
und Genugtuung allen 29 Maturae und Maturi zur 
bestandenen Prüfung gratulieren.

Marco Knechtle, Rektor  ■
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NEUE MITARBEITENDE

Lea Kehrli
Kehrli Lea (Jg. 1990) Im Basel-
biet aufgewachsen war Lea 
Kehrli bereits als Jugendliche 
an mathematischen Frage-
stellungen interessiert. So 
verwunderte es nicht, dass sie 
am Gymnasium Liestal das 
Schwerpunktfach «Ange-
wandte Mathematik und Phy-
sik» wählte. Im Frühjahr 2017 
hat sie den Master in Mathe-
matik an der Universität Basel 
abgeschlossen. Mit einem gut 

gefüllten Rucksack an mathematischem Wissen 
und Können startete sie noch im selben Jahr ihre 
Berufslaufbahn an der Berufsfachschule Ge-
sundheit und Soziales in Brugg. Jugendlichen 
Mathematik näherzubringen, bereitet ihr viel 
Freude. Lea Kehrli wird erst ab dem kommenden 
Schuljahr 2022/2023 mit einem fixen Pensum an 
unserem Gymnasium unterrichten, worauf sie 
sich schon sehr freut. Sie war im Rahmen von 
zwei Stellvertretungen bereits im Schuljahr 
2021/2022 sehr präsent in unserem Schulhaus.  

Lukas Lippert
Lukas Lippert (Jg. 1970) wurde 
in Aarau (AG) geboren. Nach 
der Matura und einem Abste-
cher in die Versicherungsma-
thematik begann er an der 
Universität Bern das Studium 
in Mathematik und Informatik 
und schloss dieses 1997 zu-
sammen mit dem Lehramt ab. 
Daneben unterrichtete er am 
Freien Gymnasium Bern und 
war als Programmierer für 
physikalische Simulationen 

tätig. Während seines darauffolgenden, 10-jähri-
gen Engagements an der Kantonsschule Frauen-
feld war er neben dem Unterricht für die Betreu-
ung der Informatik und den Stundenplan 
verantwortlich. In den Jahren 2008 und 2018 
nahm er Anstellungen an den Schweizerschulen 

in Mailand und Madrid an und unterrichtete da-
zwischen sechs Jahre an der Kantonsschule Tro-
gen. In Appenzell tritt er also zum dritten Mal ei-
ne Stelle in der Ostschweiz an, wo er den 
unkomplizierten Umgang der Menschen und ihr 
Begegnen auf Augenhöhe immer mehr zu schät-
zen gelernt hat.

Isabelle Preisig-Rüttimann
Preisig-Rüttimann Isabelle (Jg. 1964) ist 
in Oberhelfenschwil zusammen mit drei 
Geschwistern aufgewachsen. Nach ihrer 
Ausbildung zur Hotelfachassistentin 
verbrachte sie mehrere Jahre in der Gas-
tronomiebranche. Später führte sie mit 
ihrem Mann ein Transportunternehmen, 
wo Isabelle tatkräftig und mit viel Herz-
blut als Chauffeuse tätig war. Daneben 
hat sie zwei Töchter grossgezogen. Mitt-
lerweile ist sie stolze Nana von drei En-
kelkindern, die ihr viel Freude bereiten. 
In ihrer Freizeit nimmt Isabelle Preisig 
gerne an Bergläufen und Marathons teil. 
Nach solchen Strapazen geniesst sie jeweils die 
Erholung in ihrem schönen Garten im Hinterforst 
im Rheintal. Isabelle Preisig ist seit dem 1. April 
2022 zu je 40 % im Hausdienst und in der Mensa 
an unserem Gymnasium angestellt.

VERABSCHIEDUNGEN

Giuseppe Favale
Giuseppe Favale, ein Urgestein des 
Gymnasiums St. Antonius Appenzell! 
Am 01.09.1990 trat «Pino» seine Stelle 
als Mathematiklehrperson am Kollegi-
um an. Damals wurde die Schule noch 
durch die Kapuziner geführt. Giuseppe 
Favale gefiel es und er lebte sich rasch 
ein, hatte er doch zuvor parallel an fünf 
verschiedenen Schulen im Raum Schaff-
hausen unterrichtet. Jetzt konzentrierte 
sich sein Wirken ausschliesslich und ex-
klusiv auf das Kollegi. Bis zu seiner  
Pensionierung Ende des Schuljahres 
2021/2022 unterrichtete er Mathematik auf allen 
Stufen der gymnasialen Ausbildung. Über viele 

Jahre und Jahrzehnte führte er die Fachschaft 
Mathematik/Physik/Informatik und engagierte 
sich in der Verwaltungskommission der Kantona-
len Versicherungskasse Appenzell Innerrhoden 
(Pensionskasse). Des Weiteren vertrat er über 
viele Jahre das Lehrerkollegium gegenüber dem 
Kanton, wenn es um Lohnverhandlungen, Teue-
rungsausgleich und Stufenanstiege ging. Da 
zeigt sich, dass trotz der exakten Zahlen und Ge-
setze in der Mathematik bei ihm immer der 
Mensch im Vordergrund stand. Oder anders ge-
sagt: Obwohl Mathematik in erster Linie eine 
Kopfangelegenheit ist, spürte man, wie Giuseppe 
Favale stets mit viel Herz seiner Arbeit als Lehrer 
nachging. So war es ihm beispielsweise wichtig, 
mit jeder seiner Klassen pro Schuljahr mindes-
tens ein Mal einen gemütlichen Abend zu ver-
bringen. Stand sein Fach auf dem Stundenplan, 
forderte er konzentrierte und harte Arbeit ein, 
liess aber auch eine gewisse Lockerheit zu, wenn 
es der Schulalltag erlaubte. Nicht zuletzt deswe-
gen war er auch gern angefragter Begleiter auf 
Maturareisen. Mit Giuseppe Favale geht eine 
Lehrperson in Pension, die mit ihrer Persönlich-
keit über 30 Jahre den Charakter unserer Schule 
mitprägte und stets versuchte, den Geist der Ka-
puziner weiterzutragen. Herzlichen Dank dafür, 
lieber Giuseppe! Giuseppe Favale sagt über seine 
Zeit an verschiedenen Schulen: «Die eigene 
Schulzeit an der Kanti Schaffhausen war zurück-
blickend die schönste Zeit, jene an der ETH die 
interessanteste und die als Lehrer am Gymnasi-
um St. Antonius Appenzell die beste.» 

Lieber Giuseppe, herzlichen Dank und alles Gute!

Marco Knechtle, Rektor  ■

Lino Pinardi
Lino Pinardi trat seine Stelle als Leiter der Biblio-
thek des Gymnasiums St. Antonius Appenzell am 
01.11.2015 an. In seiner Hauptfunktion war er 
Kantonsbibliothekar des Kantons Appenzell In- 
nerrhoden, das Pensum als Leiter der Bibliothek 
des Gymnasiums betrug 20 %. In seiner Zeit rück-
te die Bibliothek näher an die Schule heran. Einer-
seits dadurch, dass Lehrpersonen sowie Schü- 
lerinnen und Schüler sie zunehmend als verlässli-

chen Partner entdeckten, 
wenn es um die Unterstützung 
im Unterricht ging, wie zum 
Beispiel bei der Beschaffung 
von Literatur für Maturaarbei-
ten oder dem Zusammenstel-
len eines Handapparats für 
spezifische Unterrichtseinhei-
ten. Andererseits förderte Lino 
Pinardi aber auch die Durch-
führung von Veranstaltungen 
in der Bibliothek. So fanden in 
den vergangenen Jahren etli-
che Lesungen deutsch- und 
fremdsprachiger Autorinnen und Autoren statt, 
immer auch in Zusammenarbeit mit einzelnen 
Klassen des Gymnasiums. Zusammen mit der 
Schulleitung holte Lino Pinardi im Herbst 2021 
auch die Wanderausstellung «Helvetismen – 
Sprachspezialitäten» ins Haus. Es ist massgeb-
lich sein Verdienst, dass die Bibliothek in den ver-
gangenen Jahren zu einem wichtigen Arbeits-, 
Wirkungs- und Reflexions-, aber auch zu einem 
Entspannungs- und Erholungsort des Gymnasi-
ums St. Antonius geworden ist. Lino Pinardi ver-
lässt die Schule und den Kanton, um eine neue 
Herausforderung in St. Gallen anzunehmen. 

Marco Knechtle, Rektor  ■

Elisabeth Heeb
Elisabeth Heeb hat das Team 
unseres Hausdienstes vor al-
lem am Donnerstagnachmit-
tag und -abend sowie am Frei-
tag als auch während der 
Schulferien für die Reinigung 
der Büros, Schulzimmer und 
Mensa ergänzt. Sie arbeitete 
vom 01.05.2020 bis zur Errei-
chung des Pensionsalters am 
31.03.2022 in einer 35 %-An-
stellung. Wir wünschen ihr für 
die Zukunft weiterhin viel Ge-
selligkeit, Lebensfreude und beste Gesundheit. 

Claudia Ledergerber  ■

Lea Kehrli

Lukas Lippert

Elisabeth Heeb

Isabelle Preisig-Rüttimann

Giuseppe Favale

Lino Pinardi
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Hansruedi Rohner
Per 01.01.2004 wurde Hans-
ruedi Rohner vom Internat 
St. Antonius als Küchenmitar-
beiter angestellt. Von Anfang 
an war er für die kalte Küche, 
das Vorbereiten und Erstellen 
des Salatbuffets und den Ab-
wasch zuständig. Schon bald 
war er auch eine der Personen, 
die jeweils am Mittag an der 
Schöpfstation in der Mensa 
standen und den Schülerin-
nen, Schülern und Lehrperso-

nen das Mittagessen schöpfte. Hansruedi war 
bekannt dafür, immer einen Spruch auf den Lip-
pen zu haben. Nachdem 2016 Martin Stemer als 
neuer Küchenchef seine Arbeit aufnahm, brach-
te Hansruedi vermehrt auch seine eigenen Ideen 
ein. So wurden allmählich alle Backwaren für die 
Pausenverpflegung, die vorher auswärts einge-
kauft wurden, hausintern von ihm hergestellt. 
Wegen seines Talents als Bäcker gehörten die 
Bretzel und die Backwaren aller Art neben den 
Pizzen zu den Dingen, die von den Schülerinnen 
und Schülern immer sehr geschätzt wurden. 
Während der vorübergehenden Schulschliessung 
zu Beginn der Coronapandemie im Frühling 2020 
hat sich Hansruedi voller Elan in die Arbeit auf 
seinem Bauernhof gestürzt, den er zusammen 
mit seiner Frau Luzia bewirtschaftet. Die Arbeit 
mit den Tieren und das allgemeine Bauerndasein 
gefielen ihm immer besser. Am Gymnasium an-
gestellt zu sein und den immer grösser werden-
den eigenen Hof zu bewirtschaften, forderte 
Hansruedi je länger, je mehr, sodass er sich ent-
schloss, auf Ende Jahr 2021 seine Kündigung ein-
zureichen. Wir danken Hansruedi Rohner ganz 
herzlich für seine langjährigen guten Dienste im 
Internat und im Gymnasium für die Schülerinnen, 
Schüler, Lehrpersonen und Angestellte. Wir wün-
schen ihm als «Vollzeitbergbauer» viel Freude 
und Genugtuung bei seiner vielfältigen Arbeit.

Michel Corminboeuf, Prorektor  ■

Rüdiger Scholz
Es schmerzt besonders, diesen Ab-
schnitt zu schreiben. Rüdiger Scholz 
nahm seine Arbeit am 01.02.2000 am 
Gymnasium St. Antonius Appenzell auf. 
Er unterrichtete Physik und Mathema-
tik. Ende des Schuljahres 2021/2022 wä-
re er pensioniert geworden. Das Schick-
sal wollte es jedoch anders. Im April 
dieses Jahres wurde bei ihm Krebs diag-
nostiziert. Trotz erfolgreicher Operation 
und sofort eingeleiteter Chemotherapie 
verstarb Rüdiger Scholz am 24.06.2022. 
Eine Woche später, es wäre sein letzter 
Arbeitstag gewesen, mussten wir uns für immer 
von ihm verabschieden. Rüdiger Scholz war als 
Mensch und Lehrer facettenreicher, als manche 
ihn vielleicht auf den ersten Blick einschätzten. 
Eindeutig erkennbar war jedoch die Leiden-
schaft, mit der er für «seine» Fächer innerhalb 
und ausserhalb des Unterrichts einstand. Mit 
Physik und Mathematik hatte er seine Felder ge-
funden, in denen er sich wohl fühlte. Sein En-
gagement dafür war gross, so entwickelte er bei-
spielsweise eine eigene «Technikwoche», in der 
jeweils die 5. Gymnasialklassen während einer 
Sonderwoche Einblick in Theorie, Forschung und 
Praxis von Hochschulen und ausgewählten In-
dustriebetrieben erhalten. Rüdiger Scholz er-
kannte früh, dass diese Woche einiges dazu bei-
tragen kann, Antworten auf die im Unterricht oft 
gehörte Frage «Für was brauchen wir das über-
haupt?» zu liefern. Daher sind dank ihm Aha-Er-
lebnisse in dieser Sache immer wieder zu beob-
achten. Rüdiger Scholz’ Einsatz zugunsten der 
Schule beschränkte sich aber nicht nur auf den 
Unterricht und die Unterrichtsentwicklung. Als 
Vertreter der Lehrpersonen des Gymnasiums 
nahm er während mehrerer Jahre an den regel-
mässigen Lohnverhandlungen mit dem Kanton 
teil. Dabei leistete er einen wichtigen Beitrag, gu-
te Anstellungs- und Arbeitsverhältnisse für die 
Lehrpersonen zu schaffen und zu erhalten. Aus- 
serhalb der Arbeit war es durchaus möglich, ei-
nen Rüdiger kennenzulernen, der ihn in seiner 
Persönlichkeit nochmals vielschichtiger und 
nahbarer erkennen liess. 

Rüdiger, herzlichen Dank für alles! Du fehlst uns. 

Marco Knechtle, Rektor  ■

Hansruedi Rohner Rüdiger Scholz

Harald Sprenger
Am 01.02.2000 hatte Harald Sprenger seinen ers-
ten Arbeitstag am Gymnasium St. Antonius 
Appenzell. Mit Ende des Schuljahres 2021/2022 
wurde er in den verdienten Ruhestand entlassen. 
In seiner Zeit unterrichtete Harald Sprenger Phy-
sik, Mathematik und während mehrerer Jahre 
auch Informatik. Er war aber nicht «nur» Lehrer, 
sondern erfüllte auch eine Reihe weiterer Aufga-
ben zugunsten der Schule und hielt mehrere 
Funktionen inne. Von 2005 bis 2012 war er Pro-
rektor der Schule. Es war jene Zeit, in der das In-
ternat wieder gut lief und die Schülerzahlen 
Höchstwerte erreichten. Im Jahresbericht des 
Schuljahres 2011/2012 heisst es zur Verabschie-
dung Harald Sprengers als Prorektor: «Als Pro-
rektor oblag ihm die Leitung des Untergymnasi-
ums sowie die Erstellung der Stundenpläne, eine 
Aufgabe, die der mathematische Optimierer stets 
elegant löste […]. Die Wahl von Rektor Ivo Bi-

schofberger in den Ständerat stellte Ha-
rald Sprenger vor grosse zeitliche und 
führungsmässige Herausforderungen, 
denen er sich gerne und gewandt stell-
te.» Dieselbe Gewandtheit stellte Harald 
Sprenger auch in weiteren Tätigkeitsfel-
dern unter Beweis. So betreute er bei-
spielsweise die Informatik der Schule 
und war Mitglied der kantonalen Infor-
matikstrategiekommission. Ebenso ist 
er Mitglied der Maturitätskommission 
und wird dieses Amt auch weiterhin aus-
führen. So bleibt er mit dem Gymi ver-
bunden. In der jüngsten Ausgabe der 
Hauszeitschrift «Antonius», in dem es 

ein Interview mit Harald Sprenger und Giuseppe 
Favale nachzulesen gibt, hält er denn auch au-
genzwinkernd an die Adresse der Schülerinnen 
und Schüler fest: «Die Energiemenge, welche ihr 
für das Erlernen der Grundlagen aufwendet, 
zahlt sich vor allem mit Blick auf die Matura 
mehrfach aus. Und beim Begriff Energie weiss 
ich, wovon ich rede.» Und zu seinen (ehemaligen) 
Lehrerkolleginnen und -kollegen meint er weit-
sichtig: «Habt Freude am Arbeiten mit jungen 
Menschen!»

Lieber Harald, herzlichen Dank und alles Gute!

Marco Knechtle, Rektor  ■

Gabi Wehrle
Gabi Wehrle war seit am 
Schuljahr 2002/2003 bis Ende 
dieses Schuljahrs an unserer 
Schule als Lehrerin für texti-
les Werken tätig. Sie unter-
richtete die 1. Gym.-Klassen 
während exakt 20 Schuljah-
ren. Nebenbei betreute sie 
auch so manche Schülerinnen 
und Schüler in der Bega-
bungsförderung. Mit ihrer ru-
higen, freundlichen Art und 
ihrem reichen Fachwissen war 
sie in Schüler- als auch Lehrerschaft sehr be-
liebt. Auch wenn das Fach Textiles Werken nicht 
promotionsrelevant ist, war für sie eine hohe 
Qualität des Unterrichtens eine Herzensangele-
genheit. Bei einem der letzten Unterrichtsbesu-
che haben mich verschiedene Begebenheiten 
positiv beeindruckt. Gabi Wehrle verstand es, 
auf die individuellen Bedürfnisse der verschie-
denen Schülerinnen und Schüler einzugehen. 
Die Aufträge waren so formuliert, dass nahezu 
alle Schülerinnen und Schüler ein eigenes Pro-
gramm absolvieren konnten. Die Zusammenar-
beit mit Gabi Wehrle war stets konstruktiv, wert-
schätzend und angenehm. Gabi Wehrle hatte 
geplant bis an ihre Pension an unserem Gymna-
sium zu unterrichten, und verlässt uns nur des-
halb just nach ihrem Dienstjubiläum, weil es bei 
ihrem zweiten Arbeitgeber ein Pensum zu beset-
zen gilt. Wir danken Gabi Wehrle für ihren lang-
jährigen und zuverlässigen Einsatz und wün-
schen ihr für die Zukunft viel Freude, Glück und 
gute Gesundheit.

Sascha Messmer, Prorektor  ■

LEHRBEAUFTRAGTE
Für die Lektionen Textiles Werken und Hauswirt-
schaft sowie Arbeiten mit Metall/Holz war das 
Gymnasium auf das entsprechende Lehrperso-
nal wie auch auf die Spezialräume der Schulge-
meinde Appenzell angewiesen. Der Schulge-
meinde danken wir für das grosszügige 
Entgegenkommen und dem Lehrpersonal für den 
geleisteten Einsatz aufrichtig (siehe auch S. 39).

Harald Sprenger

Gabi Wehrle
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STELLVERTRETUNGEN
Im Verlauf des Jahres stellten wir infolge 
Dienstaltersjubiläen, Altersentlastungen, Mut-
ter- und Vaterschaftsurlaube, Krankheitsfällen 
u. ä. verschiedene Stellvertretungen an. Wir dan-
ken den Stellvertreterinnen und Stellvertretern 
für ihr/sein Engagement und wünschen für die 
Zukunft alles Gute (siehe auch S. 40).

ZUSAMMENARBEIT MIT DER 
KANTONSSCHULE TROGEN
Zwischen dem Gymnasium St. Antonius Appen-
zell und der Kantonsschule Trogen besteht seit 
langen Jahren ein freundschaftlicher Kontakt 
und in ausgewählten Feldern auch eine fruchtba-
re Zusammenarbeit, so zum Beispiel in der Stu-
dienberatung.

Traditionell treffen sich die beiden Schulleitun-
gen ein- bis zweimal jährlich zu einem aktiven 
Austausch und zur Diskussion aktueller Themen. 
Coronabedingt wurde in den vergangenen zwei 
Schuljahren auf solche Treffen verzichtet. Das 
nächste Treffen findet nun im Herbst 2022 statt. 
Datum und Traktanden sind vereinbart und wir 
freuen uns, den Kontakt zur Kantonsschule Tro-
gen wieder intensivieren zu können.

Marco Knechtle, Rektor  ■

ZUSAMMENARBEIT MIT DEN 
SEKUNDARSCHULEN APPENZELL 
UND URNÄSCH
Die Schulleitungen der Sekundarschule Appen-
zell und des Gymnasiums St. Antonius Appenzell 
standen regelmässig in Kontakt. Unsere Haupt-
berührungspunkte lagen im Bereich der Aufnah-
meprüfungen.

Die beiden Schulleitungen haben einen wertvol-
len Austausch zwischen allen Fachschaften, 
welche an der Aufnahmeprüfung beteiligt sind, 
initiiert und erfolgreich durchgeführt. Im Früh-
ling hat uns die Schulgemeinde drei ukrainische 
Jugendliche übergeben. Sie führen ihren Weg bei 
uns am Gymnasium fort.

Zwei Lehrpersonen der Schulgemeinde Appenzell 
unterrichteten die 1. Gymnasiasten in den Kreativ-
fächern. Unsere Schülerinnen und Schüler der 1.–
3. Gymnasialklasse waren vor den Sommerferien 
zu einer Vorführung des Sek-Theaters eingeladen.

Ende März 2022 stattete Prorektor Sascha Mess-
mer dem Schulleiter in Urnäsch einen Besuch ab. 
Auch im August 2022 werden wieder mehrere 
Schülerinnen aus Urnäsch zu uns an Gymnasium 
wechseln.

Sascha Messmer, Prorektor  ■

BERUFS- UND STUDIENBERATUNG
Das Gymnasium St. Antonius Appenzell begleitet 
die Schülerinnen und Schüler auf dem Weg zum 
Studium oder zu einer Berufslehre mit verschie-
denen Informationen und Anlässen:

Interessierte Schülerinnen und Schüler der 
2. Klassen können gegen Ende des Schuljahres 
das Berufsinformationszentrums (BIZ) besu-
chen, das sich im Ostflügel des Gymnasiums 
befindet. 

Für die individuelle Studienberatung arbeitet das 
Gymnasium St. Antonius mit der Studienberatung 
des Kantons Appenzell Ausserrhoden zusam-
men. Die Studienberatung AR bietet monatliche 
Sprechstunden im Gymnasium an, die für eine 
erste Information, aber auch für ausführliche Ein-
zelberatungen benützt werden können. Die Bera-
tungstermine in Herisau stehen unseren Schüle-
rinnen und Schülern ebenfalls zur Verfügung.

Zu Beginn des Maturajahres findet ein Informati-
onsabend statt, an dem zum einen Anlässe und 
Aufgaben im Hinblick auf die Matura thematisiert 
werden, zum anderen die Studienberatung AR 
einen Ausblick auf mögliche Studienrichtungen 
und Studienorte gibt.

Des Weiteren bietet auch das Gymnasium St. An-
tonius seinen Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit, an den ordentlichen Studieninfor-
mationstagen der Hochschulen wie an den Ma-

turamessen in Zürich und Bern teilzunehmen. 
Zudem besteht die Möglichkeit, Informationsver-
anstaltungen, die von der Studienberatung des 
Kantons St. Gallen angeboten werden, zu besu-
chen. Dozierende und Studierende informieren 
dabei aus erster Hand über konkrete Studien-
gänge. 

Die 5. und 6. Klassen des Gymnasiums St. Anto-
nius Appenzell sind jeweils zu Veranstaltungen 
der Kantonschule Trogen (KST) eingeladen. 

Am Mittelschulinformationstag (MIT), zu dem 
ehemalige Schülerinnen und Schüler des Gym-
nasiums St. Antonius zurück an ihre alte Schule 
kommen, werden die Maturandinnen und Ma-
turanden über einzelne Studienrichtungen und 
Studienorte orientiert.

Michel Corminboeuf, Prorektor  ■

SCHENKUNGEN / VERDANKUNGEN

Bibliothek
Die Bibliothek wurde von den folgenden Perso-
nen mit Medien beschenkt:

 ■ Stiftung für Demokratie, Bern
 ■ Verlag der Liechtensteinischen Akademischen 

Gesellschaft, Schaan
 ■ Verein «Freunde des Kollegiums Appenzell», 

Fotoband Südsee von Hansjörg Hinrichs
 ■ Inge Neugebauer
 ■ Giuseppe Favale
 ■ Marco Knechtle

Lino Pinardi, Leitung Bibliothek  ■

Biologie
Schenkung vom gemeinnützigen Verein «Alpen-
garten Hoher Kasten», Frau Christa Ebneter: 
25 Expl. des Pflanzenbestimmungsbuchs «Pflan-
zenreich Alpstein» (1 Foto auf Stick)

Heidi Ruckstuhl  ■

Musik
Otto Hutter schenkte der Fachschaft Musik ein 
Bild mit einem Druck eines alten Notenblatts.

Anita-Flurina Ströhle  ■
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Projekte

Begabungsförderung
Die Begabungsförderung des Gymnasiums 
St. Antonius Appenzell geht im Gegensatz zur 
Hochbegabtenförderung davon aus, dass alle 
Schülerinnen und Schüler Begabungen und Inte-
ressen aufweisen. Mit einem oder zwei Themen 
setzen sich die Schülerinnen und Schüler der 
4. Klassen auseinander. Sie werden in jedem Se-
mester von einer Lehrperson betreut, die den 
Schaffensprozess und das Endprodukt mit ei-
nem Prädikat bewertet.

Die Ausstellung des 1. Semesters musste pande-
miebedingt auf März 2022 verschoben werden. 
Im 2. Semester stellten die Schülerinnen und 
Schüler ihre Endprodukte zum regulären Zeit-
punkt im Juni aus, und auch die Gewinnerinnen 
und Gewinner der «best practice» konnten vor 
Publikum ihre preisgekrönten Projekte vorstellen 
und den Preis in Empfang nehmen.

In sechs Kategorien wurden die Gewinnerinnen 
und Gewinner ermittelt:

 ■ Kategorie «Sportlich, sportlich»: Lynn Rusch, 
Anna Manser und Leona Dörig (alle 4A) mit 
«Selbstverteidigung für Frauen»

 ■ Kategorie «Von vollen und leeren Bäuchen»: 
Riana Koller (4A) mit «Ausweiden eines Rehs 
auf der Jagd»

 ■ Kategorie «Appenzell rondom»: Myriam 
Rechsteiner (4B) mit «Brustblätz für Inner- 
rhoder Tracht selber sticken»

 ■ Kategorie «Ich will doch nur spielen … »: Dario 
Stöcklin, Michael Nazim und Jonathan Staub 
(alle 4B) mit dem Bau von Custom Keyboards

 ■ Kategorie «Unterwegs in der Schweiz und in 
Europa: Jan Baumann (4B) mit «Road to Geneva»

 ■ Kategorie «Von B (wie Biogas) bis X (wie 
Xenotransplantation)»: Ejona Aliti mit «Farben 
aus natürlichen Produkten herstellen».

Eigentlich haben alle Schülerinnen und Schüler 
der 4. Klassen einen Preis verdient, da sie mit viel 
Begeisterung und grossem Elan ihre Projekte 
durchgezogen haben.

Nachdem ich in den letzten sieben Jahre die Be-
gabungsförderung leitend angeführt habe, darf 
ich nun die Leitung in jüngere Hände übergeben. 
Ich freue mich, dass Timeo Studer mein Nachfol-
ger wird und wünsche ihm viel Freude bei den 
vielfältigen Aufgaben und Projekten der Bega-
bungsförderung.

Michel Corminboeuf, Prorektor  ■

Förderprogramm LHF
Dem Förderprogramm LHF (Leistungsbereiten- 
und Hochbegabten-Förderung) wird sowohl 
von der Schüler- als auch der Lehrerschaft 
grosse Sympathie und Akzeptanz entgegenge-
bracht. 

Während des nun zu Ende gehenden Schuljahrs 
2021/2022 konnten 42 Schülerinnen und Schüler 
an 45 Programmen teilnehmen. Weitaus am häu-
figsten wurde die Chance genutzt, Dip-
lom-Sprachkurse für Englisch früher zu belegen, 
als dies im Freifachkonzept vorgesehen ist: 22 
Schülerinnen und Schüler aus den 2. und 
3. Gym-Klassen belegten den First Kurs und 
sechs Schülerinnen und Schüler aus den 3. und 
4. Klassen besuchten den Advanced-Kurs an un-
serer Schule.

Myriam Rechsteiners Bf-Arbeit «Der Brust-

blätz der Innerrhoder Werktagstracht».
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Einkaufsmengen des Hausdienstes …
 ■ Einweghandschuhe: 11 500 Stück
 ■ Flüssigseife Schulzimmer und Büros: 21 l
 ■ WC Papier: 61 140 m
 ■ Papierhandtuchrollen: 288 Stück
 ■ Haushaltspapierrollen: 592 Stück

Abendkontrolle/Rundgang durchs Schulhaus und Erziehungsdepartement
 ■ Mindestens 64 Türen und  1 700 Schritte (mehr als 1 km!)

Energieverbrauch
2015
49.54 % Wärmeverbund
40.51 % Ölverbrauch
9.95 % Wärmepumpe

2021
95.02 % Wärmeverbund
0.47 % Ölverbrauch
4.51 % Wärmepumpe

So viel wurde in der Mensa verbraucht …
 ■ Eistee: 7 000 l
 ■ Abwaschmittel: 120 l
 ■ Rüebli: 350 kg
 ■ Kartoffeln: 870 kg
 ■ Teigwaren: 530 kg
 ■ Reis: 450 kg
 ■ Fleisch/Wurst: 1 580 kg
 ■ Brezel gross: 1 800 Stück
 ■ Laugenstange: 3 500 Stück
 ■ Kopfsalat: 550 Stück

im Schuljahr 2021/2022

20
15

20
21
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Auch das Enrichment Chemie erfreute sich 
grosser Beliebtheit, denn zehn Schülerinnen und 
Schüler trafen sich jede zweite Woche für eine 
Doppelstunde, um zu experimentieren und The-
men zu vertiefen. 

Neu bot dieses Schuljahr auch das Fach Ge-
schichte ein Enrichment an, welches von zwei 
Schülern genutzt wurde. 

3 Schülerinnen aus dem 3. Gym hatten die Ener-
gie und den Mut, an acht Nachmittagen nach Zü-
rich an die ETH zu fahren, um dort einen Kurs zu 
Grundkonzepten der Mechanik zu besuchen. Da-
mit dies möglich war, mussten sie jeweils von 
zwei für sie promotionsrelevanten Lektionen 
dispensiert werden.

Zum ersten Mal stellte sich ein Schüler der He- 
rausforderung, für ein Semester ein zusätzliches 
Schwerpunktfach, nämlich Latein, zu belegen. 
Viele Schülerinnen und Schüler nahmen an 
diversen Wissenschaftsolympiaden teil und eini-
ge schafften es bis in die 2. Runde.

Stefanie Wild aus der Klasse 5B konnte während 
eines Semesters von einer Lektion im Grundla-
genfach Mathematik dispensiert werden. Wäh-
rend dieser Zeit bereitete sie sich für diverse wis-
senschaftliche Wettbewerbe vor und schaffte es 
in der Mathematik- und in der Chemie-Olympiade 
je in die 2. Runde. Ebenfalls qualifizierte sie sich 
in der Mathematik- und Logikspielmeisterschaft 
für die Finalrunde und belegte dort in ihrer Ka- 
tegorie den 17. Rang, wobei sie beste weibliche 
Teilnehmerin in dieser Kategorie war. 

Anton Weiss aus der Klasse 6B erreichte in der 
schweizerischen Finalrunde der Biologie-Olym-
piade den 9. Rang (von ursprünglich über 1 800 
Teilnehmern) und wurde mit einer Bronze- 
Medaille ausgezeichnet.

Christian Suntev errang an der Linguistik-Olym-
piade den 8. Platz und wurde mit einer Silberme-
daille geehrt. Damit qualifizierte er sich für die 
Teilnahme an der Internationalen Linguistik- 
Olympiade auf Isle of Man, wo er in diesem 
Sommer die Schweiz vertreten wird.

Für das kommende Schuljahr haben sich wieder 
mehrere Schülerinnen und Schüler für diverse 
Projekte angemeldet, wobei zum ersten Mal auch 
das Freifach Französisch DELF B1 für den vorzei-
tigen Besuch gewählt wurde.

Für mich als Koordinatorin LHF war es eine grosse 
Freude und eine wertvolle Erfahrung, das Förder-
programm LHF und alle teilnehmenden Schüle-
rinnen und Schüler, deren Eltern und die betroffe-
nen Lehrpersonen während der ersten 4 Jahre 
dieses Programmes begleiten zu dürfen. Im neu-
en Schuljahr wird Timeo Studer die Aufgaben als 
Koordinator LHF übernehmen, und dafür wün-
sche ich ihm viel Erfolg und gute Erfahrungen. 

Mir bleibt es, mich bei allen, d. h. bei den Schüle-
rinnen und Schülern, bei den Eltern und Erzie-
hungsberechtigten, bei den Lehrerinnen und 
Lehrern und bei der Schulleitung und dem Sekre-
tariat für die wohlwollende und gute Zusammen-
arbeit zu bedanken.

Heidi Ruckstuhl  ■

ÖkoToni – Nachhaltigkeit am Gymnasium
Als Bildungsinstitution ist die Schule der richtige 
Ort, um Jugendlichen das Wissen und die Fähig-
keit mitzugeben, sich für eine gute Zukunft stark 
zu machen. Aus diesem Grund wurde vor zwei 
Jahren die Kommission ÖkoToni gegründet, die 
unter der Leitung von Sarah Morandini aus ver-
schiedenen Schülerinnen, Schülern und Lehrper-
sonen besteht. Unter dem Motto «Unser 
Lebensraum – deine Entscheidung» möchte Öko-
Toni für das Thema Nachhaltigkeit sensibilisieren 
und damit Anstösse geben, das eigene 
Leben und die Schule so zu gestalten, dass 
der Lebensraum Erde dabei nicht geschädigt wird.

Das Gymnasium St. Antonius ist seit geraumer 
Zeit auch eines der BNE-Pioniergymnasien in der 
Schweiz. BNE steht dabei für «Bildung für nach-
haltige Entwicklung», die ab 2023 im Lehrplan 
aller Schweizer Schulen verankert sein muss. So 
hat das Gymi die Möglichkeit, den Weg zu einer 
nachhaltigen Entwicklung in der Institution 
Schule trotz seiner kleinen Grösse zu beein-
flussen. Die Kommission ÖkoToni, die sich einmal 

pro Monat trifft, sieht ihre Aufgabe auch darin, 
das Appenzeller Gymnasium auf dem Weg zur 
Nachhaltigkeit zu begleiten, indem sie zum The-
ma informiert und aktives, umweltverträgliches 
Handeln fördert. Zu diesem Zweck weisen unter 
anderem zwei Informationstafeln auf verschie-
dene Umweltthemen hin.

ÖkoToni veranstaltet aber auch ein- bis zweimal 
pro Semester eine Klassenstunde zum Thema 
Nachhaltigkeit:

Im September 2021 organisierte ÖkoToni eine 
Lektion zum ökologischen Fussabdruck. Dabei 
berechneten die Schülerinnen und Schüler ex-
emplarisch den Fussabdruck einer durchschnitt-
lichen Schweizer Person (dieser liegt bei ca. drei 
Erden – vertretbar wäre eine Erde) und lernten 
dabei die Faktoren kennen, die bereits am 
29.07.2021 zum sogenannten World Overshoot 
Day führten.

Im November wurde nach dem Ansehen einer 
Dokumentation mit dem Titel «Klimaneutrales 
Europa – aber wie?» über Möglichkeiten disku-
tiert, die Klimakrise auch wirklich erfolgreich zu 
bewältigen. Highlight dieses Schuljahres war die 
letzte Öko-Toni-Klassenstunde am 18.05.2022. In 
zehn verschiedenen Workshops, in welche sich 
die Schülerinnen und Schüler vorgängig eintra-
gen konnten, erfuhren die Lernenden unter an-
derem Spannendes zu Bienen, Vögeln oder Pil-
zen, konnten kreativ werden oder während eines 
Ausflugs ins St. Galler Tibits vegetarisches Essen 
geniessen.

Peace-Food: Angebot speziell für Fleisch- 
esserinnen und -esser: Probiere kulinarisch et-
was Neues aus und geniesse ein leckeres Mittag-
essen vom vegetarischen Buffet.
Meditation: Ausgehend vom Grundgedanken, 
dass der innere Zustand automatisch und meist 
unterbewusst in die Umwelt projiziert wird, geht 
es darum, in einen Zustand der Balance zu 
gelangen.
Biotop/Naturgarten: Auf einer Führung durch 
das Schul-Biotop lernst du Neues über einen 
naturnahen Garten.

Werbefilm: Du drehst einen Werbefilm zu einem 
Umweltthema.
Energie sparen, ökologische Landwirtschaft: 
Toni Fritsche erzählt, wie er Energien und Res-
sourcen sparsam einteilt, damit sie bis Ende des 
Jahres reichen.
Wildkräuter und Heilpflanzen: Du darfst dir den 
Garten im Frauenkloster ansehen und erfährst 
dabei etwas über Kräuter und Heilpflanzen.
Umweltsong: Du fertigst zu einem Umwelt- 
Popsong eine Zeichnung oder einen Edit an.
Pilze: Du lernst einheimische Pilze kennen und 
erhältst dabei interessante Informationen zum 
«Pilzle».
Bienen: Benedikt Hochuli erklärt dir die Verbin-
dung zwischen Mensch und Biene und erzählt 
von der Imkerei.
Vögel rund ums Gymi: Du lernst die Vögel rund 
ums Gymi näher kennen.

An der Abschlussveranstaltung vom 22.06.2022 
jäteten die Ökotonis und Ökotinas den Schul-
platz und genossen dann gemeinsam eine lecke-
re Pizza in der Mensa.

Folgende Personen waren das gesamte Schul-
jahr 2021/2022 aktive Mitglieder bei ÖkoToni:

 ■ Ladina Cadieli, 1B
 ■ Sandro Fuchs, 2A
 ■ Serina Koster, 2A
 ■ Jael Masina, 2A
 ■ Noa Waibel, 3A
 ■ Angelika Heiss, 3B
 ■ Fabian Koller, 5A
 ■ Nina Fritsche, 5B
 ■ Martin Büchel, LP
 ■ Daniela Lassonczyk, LP
 ■ Sarah Morandini Huf, LP
 ■ Jonas Schönle, LP

Sarah Morandini Huf  ■

Einige Mitglieder der Kommission ÖkoToni.
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Projektwoche (Herbst)
Die Schulwoche vor den Herbstferien (Montag, 
04.10. bis Freitag, 08.10.2021) ist jeweils für die 
Projektwoche der 1. bis 5. Klassen reserviert. Zur 
gleichen Zeit finden auch die Maturareisen der 
6. Gymler statt. Die Planungsarbeiten und viele 
Detailvorbereitungen beginnen jeweils rund ein 
halbes Jahr vorher. Nebst den obligatorischen 
Klassenprojekten der 1. und 2. Klassen mit ihren 
Klassenlehrpersonen hatten die älteren Schüle-
rinnen und Schüler die Möglichkeit, aus vier 
«offenen Projekten» zu wählen. Dank der gros- 
sen Themenvielfalt konnten fast alle Schülerin-
nen und Schüler ihren Interessen entsprechend 
ein Projekt auswählen und erleben. Da der für die 
4. Gym-Stufe obligatorische Fremdsprachenauf-
enthalt im Frühling 2021 wegen der Coronapan-
demie nicht durchgeführt werden konnte, wurde 
den mittlerweile 5. Gymlern das Zeitgefäss der 
Projektwoche zur Verfügung gestellt.

 ■ «Gesundheit – wie kann ich mein 
Immunsystem stärken» (Klassen 1A und 1B)

 ■ «Kunst und Natur» (Klassen 2A und 2B)
 ■ «Histour Innerschweiz»
 ■ «Kunststücke»
 ■ «espace – der unbekannte Natur- und Kultur-

raum im Westen der Schweiz»
 ■ «Nachtaktiv»
 ■ Fremdsprachenaufenthalt Verschiebungen
 ■ Maturareisen: Lissabon (6A), Barcelona (6B)

Sascha Messmer  ■

Technikwoche
Nach einem Jahr Coronapause konnte dieses 
Jahr die Technikwoche der 5. Gymnasialklassen, 
wenn auch unter erhöhten Sicherheitsvorkeh-
rungen, wieder durchgeführt werden. In der Wo-
che vom 08. bis 12.11.2021 wurde den Gymnasias-
tinnen und Gymnasiasten ein interessantes und 
abwechslungsreiches Programm angeboten.

Auftakt in die Technikwoche bildete ein Vortrag 
über Technik in Gegenwart und Zukunft von Dr. 
André Bernard-CEO und Co-Founder der Matriq 
AG. Die junge und innovative Schweizer Firma 
möchte Kunststoffteile fälschungssicher ma-
chen. Anschliessend konnten, je nach Interesse, 
verschiedene lokale Betriebe (KUK AG, Wyon AG, 

Brauerei Locher AG, Prodartis AG und Feuer-
schaugemeinde Appenzell) besichtigt und dabei 
Technik und Innovation in verschiedenen Facet-
ten erlebt werden. 

An den darauffolgenden drei Tagen haben sich 
dann die Gruppen abwechselnd an verschiede-
nen Orten zu interessanten Veranstaltungen be-
geben.

Auf dem Programm standen:
 ■ die Ostschweizer Fachhochschule in Buchs 

mit ihren bewährten Workshops zur Sensor- 
anwendung eines Smartphones und dem 
Eigenbau eines dazu passenden elektroni-
schen Lautsprechers

 ■ ein Besuch des Smartfelds in St. Gallen zum 
Thema Licht und Daten

 ■ die mobilen Workshop-Stationen der PH 
St. Gallen mit ihren Hightech-Geräten 

Den Abschluss der Technikwoche gestaltete 
diesmal der ehemalige Maturand Clemens Fäss-
ler, Präsident des Vereins «Schweizer Pioniere». 
Er hat sich dankenswerterweise die Mühe ge-
macht, für uns besonders die Schweizer Pioniere 
der Technik zu beleuchten. In seinem Einfüh-
rungsreferat zeigte sich schnell, dass es davon in 
der Vergangenheit viele gab. In einem für die 
Schülerinnen und Schüler kurzweiligen Work-
shop gelang es ihm, vier der wichtigsten exemp-
larisch vorzustellen. Gemeinsam mit den Teil-
nehmern erarbeitete er Kriterien für einen 
aussagekräftigen Vergleich. Am Ende des Work-
shops präsentierten die Schülerinnen und Schü-
ler in Gruppen die jeweiligen Pionierleistungen.

Den involvierten Betrieben (KUK AG, Wyon AG, 
Brauerei Locher AG, Prodartis AG und Feuer-
schaugemeinde Appenzell) und Institutionen 
(NTB, Smartfeld, Berzelius der PHSG) sowie den 
Verantwortlichen und allen Mitwirkenden möch-
ten wir an dieser Stelle herzlich für den Einsatz 
danken. Ohne sie wäre es nicht möglich, den 
Gymnasiastinnen und Gymnasiasten ein solch 
spannendes und abwechslungsreiches Pro-
gramm anzubieten.

Andreas Meier  ■

Maturaarbeit
Am 02.11.2021 war für den diesjährigen Matura-
jahrgang Abgabetermin der Maturaarbeiten. Die 
Präsentationen, zu denen – wie jedes Jahr – 
nicht nur Familie und Freundeskreis, sondern 
auch die interessierte Öffentlichkeit eingeladen 

waren, konnten wegen der Coronapandemie lei-
der nicht wie ursprünglich geplant einen Monat 
später stattfinden. Sie mussten auf die letzte 
Woche vor den Frühlingsferien verschoben wer-
den. Dies hatte immerhin den Vorteil, dass die In-
fektionsgefahr nur noch gering war und keinerlei 
Vorsichtsmassnahmen getroffen werden muss-
ten. Die Vorträge fanden an zwei Abenden statt.

Die 5. Gym-Klassen hatten ihre erste Einfüh-
rungsveranstaltung wie üblich im März 2022 und 
haben danach damit begonnen, eine geeignete 
Lehrperson zu suchen, welche den Arbeitspro-
zess begleitet. Anschliessend mussten sie sich in 
ihre jeweiligen Themengebiete einlesen, eine 
Fragestellung entwickeln und in Absprache mit 
der Betreuungsperson eine Disposition verfas-
sen. Alle Dispositionen wurden von der Schullei-
tung genehmigt.

Der grösste Teil der Arbeit wird aber in Sommer 
und Herbst fallen, wenn Interviews geführt, Um-
fragen erstellt und ausgewertet, ganze Bücher 
zum Thema gelesen und die gewonnenen Er-
kenntnisse in eigenen Worten formuliert werden 
müssen. Die Abgabe erfolgt am 31.10.2022.

Sarah Morandini Huf  ■

Känguru
«Känguru der Mathematik» ist ein seit 2003 
durchgeführter Wettbewerb, an dem sich euro-
paweit jährlich rund 6 Millionen Schülerinnen 
und Schüler aller Altersstufen beteiligen. Dieses 
Jahr nahmen in der Schweiz 794 Schulen teil. Ge-
nau fünfzig der rund 19 000 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer der schweizerischen Gymnasialstufe 
(7. bis 12. Klasse) stammen aus dem Gymnasium 
St. Antonius. 

Viele von ihnen erreichten mehr als verdienstvol-
le Ergebnisse. Ein Schüler der Klasse 3B (Patric 
Brülisauer) belegte mit 118.75 Punkten den her-
vorragenden 39. Rang der Kategorie 9./10. Klas-
se, eine Schülerin der Klasse 5B (Stefanie Wild) 
mit 123.75 Punkten den vorzüglichen 17. Rang der 
11.–13. Klassenstufe. Beide zählten zum jüngs-
ten Jahrgang ihrer Kategorie, was ihre Platzie-
rung noch wertvoller machte. 

Monja Burri mit Maturaarbeitsbetreuerin Esther 

Moser Büchel Farbtherapie – Mit Farben heilen.

Manuel Rusch während seiner Präsentation «Labor-

fleisch – Ein vollwertiger Ersatz zum ‹normalen› 

Tierprodukt?»

Nico Züger schrieb seine Maturaarbeit über 

«Schwarze Löcher und die Auswirkungen auf ihre 

Umgebung».
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Nicht nur ihnen, sondern allen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern gratulieren wir von Herzen für 
die Teilnahme am Känguru-Wettbewerb, bei dem 
das logische Denken und die Freude an der spie-
lerischen Herangehensweise beim Lösen der 
Multiple-Choice-Fragen im Vordegrund stehen. 

Lukas Lippert  ■

Gymi-Music-Night
«Alles voll retro in der Metro» – Beatles, Queen, 
Garfunkel und Toto, Lady Gaga, Stevie Wonder 
und Amy Winehouse – das war das Motto der 
Aufführung von den auf einer Bühne vereinten 
Wahlpflichtfächern Chor, Orchester und Band 
(unter der Leitung von Raphael Holenstein, Clari-
gna Küng und Mario Haltinner), verstärkt vom 
Wahlpflichtfach Bühnentechnik (Leitung Marc 
Ramel), das für originelle Lichteffekte sorgte 
und am Mischpult gekonnt die Tonqualität steu-
erte. Eltern, Geschwister, Grosseltern, Patinnen 
und Paten liessen sich am vergangenen Diens-
tagabend im Theatersaal des Gymnasiums 
St. Antonius mit ein wenig «Summertime» auf 
den Sommer einstimmen, damit ihr Abend zur 
«Moonlight Serenade» werden konnte. Schüle-
rinnen ermunterten das Publikum: «Lehnen Sie 
sich bei ‹Lean on me› zurück und hoffen Sie mit 
uns auf ‹Bridge over troubled water›, welche die 
Welt wirklich gebrauchen könnte und ‹Pick up 
the Pieces›». Die Schülerinnen und Schüler hat-

ten grossen Spass und verbreiteten im Theater-
saal eine gute Stimmung. Das letzte Lied «Cele-
bration» wurde als Zugabe wiederholt und die 
Partystimmung schwappte auf das mitwippende 
Publikum über. Manch einer Besucherin und 
manch einem Besucher lief auf dem Heimweg 
bestimmt noch die Melodie aus Sister Act nach 
«I will follow you» …

Raphael Holenstein  ■

Kommentierte Konzerte in der Ziegelhütte
Auch in diesem Jahr kamen wir in den Genuss von 
kommentierten Schülerkonzerten mit ausser- 
gewöhnlichen Musikerinnen und Musikern. 
Unsere Schülerinnen und Schüler durften Kost-
barkeiten aus dem jeweiligen Abendprogramm 
hautnah miterleben.

Freitag, 03.09.2021 (3. und 4. Klassen)
«Sehnsucht»
Schubert, Kim, Bridge, Reinecke
Die in der Schweiz lebende schwedische Sopra-
nistin Malin Hartelius gehört zu den herausra-
genden Sängerinnen unserer Zeit. Zusammen 
mit dem koreanischen Starbratschisten Sang-
Jin Kim und Martin Lucas Staub interpretiert sie 
Franz Schuberts «Der Hirt auf dem Felsen» und 
«Auf dem Strome», quasi zwei Opernszenen im 
kammermusikalischen Gewand. Ebenfalls im 
Trio erklingen die tiefsinnigen und berührenden 

«Three Songs» von Frank Bridge, während Sang-
Jin Kim die berühmte Arpeggione-Sonate von 
Schubert, drei romantische Fantasiestücke von 
Carl Reinecke und eine eigene Romanze im Duo 
mit Martin Lucas Staub spielt.

Freitag, 12.11.2021 (1. und 2. Klassen)
«Oper im Knopfloch» Der Pralinésoldat 
Eine Operette von Oscar Straus
Die Oper im Knopfloch bringt die köstliche Ope-
rette «Der Pralinésoldat» von Oscar Straus auf 
die Bühne. Auf den Balkon eines bulgarischen 
Mädchens flieht nachts ein Soldat der feindlichen 
serbischen Truppen. Weil er so schüchtern ist und 
Schokolade liebt, versteckt sie ihn vor den Häs-
chern. Schlimmer noch, sie verliebt sich in ihn. 
Doch die heimkehrenden eigenen Soldaten, dar-
unter der Verlobte des Mädchens, kennen den 
Mann. Er ist Schweizer Unterhändler und hat 
beim Friedensabkommen vermittelt. Der neutrale 
Schweizer und die Bulgarin dürfen heiraten, zu-
mal ihr Verlobter lieber die Haushaltshilfe nimmt.

Freitag, 03.12.2021 (5. und 6. Klassen)
«Die Goldberg-Variationen»
Johann Sebstian Bach
Johann Sebastian Bachs monumentale «Gold-
berg-Variationen» sind eines der grossartigsten 
Variationenwerke der Musikgeschichte. Der An-
ekdote nach entstand die «Aria mit dreissig Ver-
änderungen» für den russischen Gesandten am 
Dresdner Hof, den Grafen von Keyserlingk, des-
sen Cembalist Johann Gottlieb Goldberg ihm da-
mit die schlaflosen Nächte verkürzt haben soll. 
Das ursprünglich fürs Cembalo mit 2 Manualen 
geschriebene Werk wurde 1985 von Dmitri Sitko-
vetsky kongenial für Streichtrio transkribiert. Die 
ohnehin über weite Strecken dreistimmige Textur 
des Werks kommt in dieser Fassung höchst plas-
tisch zur Geltung.

Raphael Holenstein  ■

Studienwoche im Frühling:
Interdisziplinäre Unterrichtswoche (6. Gym)
Vom 04. bis zum 08.04.2022 fand im Schuljahr 
2021/2022 zum dritten Mal eine interdisziplinäre 
Unterrichtswoche statt. Sie wurde konzipiert für 
den Jahrgang der sechsten Klassen. Das diesjäh-

rige Thema lautete «Systeme». Es wurde in einer 
Reihe von Vorlesungen und Seminaren darge-
stellt und erarbeitet.

Die Schülerinnen und Schüler sollten in dem zum 
Hörsaal umgebauten Theatersaal schon ein biss-
chen Universitätsluft schnuppern. So referierte 
die Biologielehrerin über das menschliche Hor-
monsystem, während der Geographielehrer neu-
zeitliche Befestigungssysteme erläuterte. Der 
Chemielehrer überraschte mit Einblicken in Ei-
senbahnsysteme, erklärte Spurbreiten und bau-
liche Eigenarten von Schienensträngen. Die Ge-
schichtslehrerin wiederum ging der Frage nach, 
was demokratische Systeme ausmacht.

Am Ende der interdisziplinären Woche erstellten 
die Sechstklässler in Kleingruppen Poster zum 
Thema «Systeme», wobei sie Informationen, Ein-
drücke, Erfahrungen und Erkenntnisse aus der 
vergangenen Woche verbanden. Die Poster wur-
den in einer Ausstellung gezeigt, zu der auch die 
Öffentlichkeit eingeladen war. Ein Apéro bildete 
den festlichen Rahmen.

Von den Schülerinnen und Schülern wurde auch 
diese dritte interdisziplinäre Unterrichtswoche 
mit positivem Echo aufgenommen. Die Lehrper-
sonen, welche in der Vorbereitung und Durchfüh-
rung dieser Woche einen grossen Einsatz leiste-
ten, zeigten sich ebenfalls zufrieden. 

Daniela Lassonczyk  ■

Wirtschaftswoche (5. Gym)
Dieses Jahr fand nach zweijähriger Zwangspau-
se aufgrund der Coronapandemie endlich wieder 
die Wirtschaftswoche für die 5. Gym-Klassen 
statt. Durch diese Woche hindurch wurden wir 
von Bruno Peterer und Klaus Ruf geleitet, aus- 
serdem hatten wir viele Gäste, unter anderem 
Ueli Manser und Paul Wyser. 

Die Woche begann am Montagmorgen mit einer 
kurzen Begrüssung von Ilija Kuhac. Daraufhin 
stellten sich uns Bruno Peterer und Klaus Ruf vor 
und führten uns in die Wirtschaftswoche ein. An-
schliessend übernahm Stefan Manser die Füh-
rung. Mit ihm verbrachten wir den Morgen in der 
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Frischloft Coworking Space. In kleinen Gruppen 
suchten wir mit seiner Hilfe und unter Berück-
sichtigung von Megatrends eine Branche aus. An-
schliessend galt es, ein Produkt für diese Bran-
che zu entwickeln und einen Prototypen aus Lego 
zu bauen. Nach einem gemeinsamen Lunch in der 
Mensa stellte jede Gruppe ihren Prototypen vor, 
von denen die zwei besten ausgesucht wurden: 
Ein e-Boden, der die Energie, die auf ihn übertra-
gen wird, wenn jemand darüber läuft, in elektri-
sche Energie umwandelt, und ein neuronales 
Headset, welches wie VR funktioniert, jedoch mit 
unseren Nerven verbunden ist, und so das Erleb-
nis viel realer gestaltet. Dies waren die Produkte, 
die die einzelnen Gruppen als Firma verkaufen 
mussten. Im Anschluss analysierte Klaus Ruf mit 
uns das Geschäftsjahr 10, also den Zeitpunkt, zu 
dem wir in Gruppen die Firma übernehmen wer-
den. Daraufhin hatten wir Zeit, unsere Entschei-
dungen für das erste Geschäftsjahr zu treffen. 

Am Dienstag folgten je eine Lektion zum Thema 
«Finanzen und Buchhaltung mit deren Kennzah-
len» und anschliessend ein Theorieblock zum 
Thema «Unternehmenspolitik». Nach der Pause 
wurde das erste Geschäftsjahr unserer Firmen 
analysiert und anhand der Ergebnisse wurden 
die Entscheidungen für das zweite Geschäftsjahr 
getroffen. Danach trafen wir uns wieder im Salon 
Bleu, wo uns Ueli Manser einen Einblick in die 
Personalpolitik der Appenzeller Kantonalbank 
gewährte.

Der Mittwoch begann für uns mit einem Kurzvor-
trag von Samuel Fitzi über Marketing. Anschlies- 
send wurde das zweite Geschäftsjahr analysiert 
und in den einzelnen Firmen wurde das Konzept 
für das kommende Geschäftsjahr ausgearbeitet 
und abgegeben. Nach der Mittagspause stand 
ein Besuch bei der WYON AG an. Hier zeigte uns 
Firmengründer Paul Wyser das Unternehmen 
und wir hörten einen Vortrag über die verschie-
denen Techniken der in der WYON hergestellten 
Batterien. Anschliessend füllten wir ein kleines 
Quiz aus und genossen den von WYON zur Verfü-
gung gestellten Apéro. Währenddessen hatten 
wir die Möglichkeit, den Fachmännern der WYON 
AG Fragen bezüglich des Unternehmens und 
dessen Strategie zu stellen. 

Der Donnerstagmorgen startete mit einer Po- 
diumsdiskussion «Bounty mit Bruno» im Foyer. 
Danach wurden noch letzte Fragen zum Thema 
Generalversammlung vom Freitag geklärt. An die-
sem Tag wurden gleich zwei Geschäftsjahre durch-
gespielt und analysiert. Der geplante Ethikvortrag 
von Christian Kobler fiel kurzfristig aus, weshalb 
wir mehr Zeit für die Ausarbeitung unserer Werbe-
plakate, -filme und GV-Präsentationen hatten. 
Der letzte Tag bestand noch aus letzten Vorbe-
reitungen und der Präsentation unserer Unter-
nehmen in der GV. Es lief sehr gut und es war 
auch ebenso interessant zu hören, was für Un-
ternehmensstrategien die anderen Gruppen aus-
gearbeitet haben.

Fabienne Mazenauer, 5B 
Mia Waibel 5B  ■

Fremdsprachenaufenthalt (4. Gym)
Nach den Covidjahren konnte der Sprachaufent-
halt dieses Jahr wieder traditionell im Frühling 
(01. bis 15.04.2022) durchgeführt werden. Die 
Viertgymnasiastinnen und Viertgymnasiasten 
verbrachten einen obligatorischen zweiwöchigen 
Sprachaufenthalt entweder in einem französi-
schen, englischen oder italienischen Sprachge-
biet. Es ist sehr erfreulich, dass auf freiwilliger 
Basis die Chance immer mehr genutzt wird, die-
sen Aufenthalt auf drei Wochen zu verlängern. 
Ohne Verlängerung endete der Sprachaufenthalt 
am Ende der ersten Frühlingsferienwoche.

Grundsätzlich mussten während des Aufenthalts 
Sprachkurse belegt werden, was den Lernenden 
noch besser erlauben sollte, ihre Kenntnisse in 
der gewählten Fremdsprache anzuwenden und 
zu vertiefen. Es ging aber auch darum, die Kultur 
und das Alltagsleben im fremden Sprachgebiet 
kennen zu lernen, was wertvolle authentische 
Erfahrungen mit der Fremdsprache ermöglichte. 
Ziele waren in Frankreich Montpellier und in Eng-
land Eastbourne. Wer nicht in der Gruppe reisen 
wollte, durfte sich eine eigene Destination aus-
suchen. Dazu gehörten zum Beispiel Brighton 
oder Wimbledon. An diesen Zielorten konnten 
unsere Schüler durch ein grosses Angebot an 
Ausflügen das Land erkunden und den Einheimi-
schen begegnen. Im Unterricht trafen sie zudem 

auf junge Studierende aus der ganzen Welt. So 
entstanden während des ganzen Aufenthaltes 
unvergessliche Eindrücke.

In ihren schriftlichen, englisch bzw. französisch 
verfassten Rückmeldungen schwärmten die 
Schülerinnen und Schüler von ihren gesammel-
ten Erfahrungen. Sie waren stolz auf ihre Sprach-
fortschritte, aber auch darauf, sich selbständig 
durchgeschlagen zu haben. Dazu gehörte auch, 
die Initiative zu ergreifen, um allfällige Alltags-
schwierigkeiten zu meistern. Unsere Schülerin-
nen und Schüler freuten sich darüber, wie prob-
lemlos sie sich in aller Regel mit ihren Gasteltern 
und Einheimischen unterhalten konnten. 

Natürlich ist es nicht realistisch, nach zwei Wo-
chen Sprachaufenthalt ein perfektes Beherr-
schen der Fremdsprache zu erwarten, aber alle 
haben während dieses Aufenthaltes enorme 
Fortschritte im mündlichen Sprachgebrauch ge-
macht. Zudem haben sie ein beachtliches Mass 
an Selbstbewusstsein, Selbstvertrauen und Rei-
fe gewonnen. Sie verinnerlichten einen natürli-
chen Satzbau, ohne sich dessen richtig bewusst 
zu sein.

Ich hoffe, unsere Schülerinnen und Schüler nut-
zen den Schwung durch die gesammelten positi-
ven Erfahrungen, um weiter an den Fremdspra-
chen zu feilen. 

Pia Maria Eberle Hartmann  ■

Medienwoche (3. Gym)
Die Medienwoche konnte nach zwei coronabe-
dingten Ausfällen dieses Jahr endlich wieder 
stattfinden. Sie verfolgt das Ziel, den Schülerin-
nen und Schülern eine Vorstellung der Vielfalt, 
Aufgaben und Probleme der Medien mitzugeben. 

Das Programm beinhaltet Exkursionen zu Medien-
häusern der Ostschweiz, Workshops, Filmdiskus-
sionen sowie zwei Aufträge: eine Reflexionsübung, 
um den eigenen Handygebrauch zu befragen und 
die Erstellung eines kleinen Lehrfilms, um einen 
bestimmten Programmpunkt festzuhalten. Die 
diesjährige Ausgabe der Medienwoche beinhaltete 
die folgenden Programmpunkte:

Am Montagmorgen begann wir mit einer Auswer-
tungsdiskussion der persönlichen Handyrefle- 
xion in Gruppen und der Repetition der wichtigs-
ten Punkte gegen Cybermobbing. Dazu gab es ei-
ne Einführung in kritisches Googeln kombiniert 
mit der Vorstellung alternativer Suchmaschinen. 
Aus aktuellem Anlass war der Dienstagmorgen 
dem Thema Propaganda am Beispiel des russi-
schen Angriffskriegs auf die Ukraine gewidmet 
und am Nachmittag wurden wir durch die Studios 
des TVO in St. Gallen geführt. Den Mittwoch star-
teten wir mit zwei Spielen zur Gefahr der Über-
wachung und Steuerung des Alltags durch Algo-
rithmen und einigen Workshops zu Fake News, 
Bildmanipulation und Darknet. Am Donnerstag 
machten wir eine Führung im Druckerzentrum 
des St. Galler Tagblatts und hatten anschlies- 
send die Gelegenheit, mit einer Journalistin des 
Kulturmagazins Saiten über ihren Beruf zu spre-
chen. Das Wochenprogramm schloss mit einem 
Film über Edward Snowden und der Frage, was 
die Öffentlichkeit in demokratischen Staaten 
wissen muss, wieviel die Regierung geheim hal-
ten darf und ob Journalistinnen und Journalisten 
verpflichtet sind, die Öffentlichkeit über alles, 
was sie wissen, zu informieren. Der Freitag war 
dann ganz der Erstellung der Lehrfilme gewid-
met, die man sich am Nachmittag zusammen an-
sehen konnte.

Rolf Bossart  ■
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Verwaltung

Bauliches
Folgende Arbeiten wurden ab August 2021 bis 
Dezember 2021 ausgeführt:

Theatersaal 3. und 4. Etappe:
 ■ Einbau zusätzlicher Notausgänge
 ■ Abschluss Innenausbau
 ■ neue Akustikwände
 ■ diverse Malerarbeiten 
 ■ Einbau Hörschlaufe für Menschen mit einer 

Schwerhörigkeit
 ■ neuer Bodenbelag Theatersaal und Empore
 ■ Einbau neuer Technikbereich Empore 

(Plattform, Tische, Regale)
 ■ neue Verkleidung Bühnenvorbau
 ■ neuer (schwenkbarer) Beamer und Leinwand
 ■ Abschlussarbeiten neue Ton- und Lichttechnik

Garderoben für Turnhalle:
 ■ Ersatz aller Duschbrausen zur Verminderung 

vom Energie- und Wasserverbrauch

UG Turnhalle Technikraum:
 ■ Neuinstallation der Hauptzufuhrleitung für 

Frischwasser

Folgende Arbeiten wurden von Januar 2022 bis 
Ende Juli 2022 ausgeführt:

Nordtrakt:
 ■ Fenstersimse in Schulzimmern

Turnhalle:
 ■ Sanierung Bodenhülsen in der Turnhalle

Korridore Gymnasium:
 ■ Brandschutzertüchtigung 

(4. Obergeschoss bis Erdgeschoss)

Bei der Brandschutzertüchtigung der Fluchtwe-
ge wird das Brandschutzkonzept umgesetzt. In 
den Fluchtwegen werden Brandschutztüren zur 
Bildung von Brandabschnitten eingebaut. In die-
sem Zusammenhang werden auch die Oberflä-
chen, Fenster und die Beleuchtung der Korridore 
saniert. Die Brandschutzertüchtigungsmass-
nahmen werden gemäss Planung bis in den 
Herbst 2022 andauern. 

Rasen und Umgebung:
 ■ Rasenauffrischung (Gesamtanlage erfuhr eine 

Vertikutierung)
 ■ Pflege der Umgebung (Lauf- und Grünbereich)

Sanierung Lüftungsanlagen
 ■ Start der Sanierung der Lüftungsanlagen 
 ■ Start der Sanierung der Steuerung für Lüftung 

und Heizung

Franz Sutter, Verwalter  ■

Jahresrechnung und Budget
Die Jahresrechnung des Gymnasiums für das Kalenderjahr 2021 schloss mit einem Betriebskosten- 
beitrag von CHF 4 029 587.52 ab. Das sind CHF 39 318.19 weniger als im Rechnungsjahr 2020. 

Jahresrechnung
Budget 2021 Aufwand

CHF 8 569 200.00
Ertrag
CHF 4 014 600.00

Betriebskostenbeitrag Kanton
CHF 4 554 600.00

Rechnung 2021 Aufwand
CHF 7 873 884.42

Ertrag
CHF 3 844 296.90

Betriebskostenbeitrag Kanton
CHF 4 029 587.52

Budget 2020 Aufwand
CHF 8 361 500.00

Ertrag
CHF 4 229 500.00

Betriebskostenbeitrag Kanton
CHF 4 132 000.00

Rechnung 2020 Aufwand
CHF 8 151 920.66

Ertrag
CHF 4 083 014.95

Betriebskostenbeitrag Kanton
CHF 4 068 905.71

Bibliothek

Die Bibliothek schloss zum siebten und letzten 
Mal in Folge ein Schuljahr in derselben Beset-
zung ab. Das Pensum von 50 % teilten sich 
Annette Bünzli Impellizzeri (20 %), Lino Pinardi 
(20 %) und Silvia Streule (10 %).

Ein abwechslungsreiches Schuljahr
Seit dem Schuljahresanfang 2021/2022 stehen 
die individuellen Bibliotheksnummern auf den 
Ausweisen der Schülerinnen und Schüler, Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter sowie Lehrpersonen. 
Dies ermöglicht allen sowohl einen einfachen Zu-
griff auf das eigene Bibliothekskonto als auch auf 
Dibiost, die digitale Bibliothek Ostschweiz mit ih-
ren rund 170 000 elektronischen Medien.

Wie im Vorjahr erhielten die Schülerinnen und 
Schüler der beiden ersten Klassen gleich im Au-
gust eine kurze Einführung, damit sie die Biblio-
thek von Beginn an nutzen konnten.

Die in Zusammenarbeit mit der Fachschaft Fran-
zösisch sowie der Kantons- und Volksbibliothek 
Appenzell schon länger geplante und coronabe-

dingt wiederholt verschobene öffentliche Lesung 
von Coralie Frei konnte am 28.10.2021 endlich 
stattfinden. Ausserdem besuchte die Oberegger 
Autorin zwei Tage zuvor Abdellatif Takkals Fran-
zösischunterricht der 5. Klassen, der für diesen 
Anlass in die Bibliothek verlegt wurde (vgl. Anto-
nius, Nr. 348, Seite 34–37).

«Helvetismen – Sprachspezialitäten», eine Wan-
derausstellung des Centre Dürrenmatt Neuchâ-
tel, stand am Gymnasium nach wiederholter co-
ronabedingter Verschiebung vom 15.11. bis zum 
17.12.2021 allen Interessierten offen. Zwei Modu-
le der multimedialen Ausstellung fanden Platz in 
den Räumen der Bibliothek (vgl. Antonius, Nr. 349, 
Seite 41–43).

Im Advent gab es in der Bibliothek etwas zu ge-
winnen. Im Rahmen eines Wettbewerbes galt es, 
Buchzitate zu erraten. Am besten lösten die Auf-
gabe Nina Bartholet (5A) und Sina Dörig (5A). Die 
beiden Siegerinnen erhielten Foyer-Gutscheine.

Neben den monatlichen Themenausstellungen 
in der Bibliothek und den an mehreren Orten ver-
öffentlichten vierzehntäglichen Medientipps des 
Bibliotheksteams führte die Bibliothek auch ihre 
dritte Empfehlungsrubrik fort. Im Bereich des 
Haupteingangs des Gymnasiums wurden im Ver-
lauf des Schuljahres die (mindestens) zehn Lieb-
lingsbücher beziehungsweise Lektüreempfeh-
lungen der folgenden Lehrpersonen zur Ausleihe 
bereitgestellt: Timeo Studer und Lukas Lippert. 
Im Dezember standen passend zur Jahreszeit 
Medien zum Thema Advent und Weihnachten im 
Mittelpunkt.

Aufgrund der Brandschutzertüchtigung des 2. 
Obergeschosses und den damit verbundenen 
Bauarbeiten mussten die Bibliotheksräume im 
Frühjahr 2022 für mehrere Wochen geschlossen 
bleiben. Deshalb wurde bis zu den Sommerferi-
en eine Auswahl neuer Medien im Bereich des 
Haupteingangs (siehe Foto links) präsentiert und 
zur Ausleihe angeboten.
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Annette Bünzli Impellizzeri besuchte in den Früh-
lingsferien 2022 eine Weiterbildung zum Thema 
«Konzept Lesezentrum – auch etwas für uns?» 
An diesem Halbtageskurs stand die Frage im 
Zentrum, wie man mit einfachen Mitteln die Le-
sefreude der Schülerinnen und Schüler und das 
Interesse an einer Schulbibliothek stärken kann. 
Die praktischen Beispiele inspirierten und er-
möglichten das Ausloten der eigenen Situation. 
Von Anfang Mai bis Ende September 2022 läuft 
der Wettbewerb BOOKSTAR (www.bookstar.ch), 
der von mehreren Schweizer Leseförderungs-
gruppierungen organisiert wird. Aus 20 Büchern, 
die von Jugendjurys ausgewählt wurden, können 
Jugendliche ab zwölf Jahren eines oder mehrere 
aussuchen, lesen, online bewerten und kom-
mentieren. Alle, die mitmachen, nehmen an der 
Verlosung von attraktiven Preisen teil. Die Bü-
cher sind in der Bibliothek des Gymnasiums aus-
leihbar.

Statistik
Im Vergleich zum Vorjahr (1 621) stieg die Anzahl 
Ausleihen und Verlängerungen (1 705) im Jahr 
2021 um 84 Transaktionen an. Die Nachfrage 
nach Belletristik für Jugendliche (22 %) war am 
grössten, gefolgt von derjenigen nach Sachbü-
chern (21 %) und Belletristik für Erwachsene 
(18 %).

Das beliebteste Buch war «Harry Potter und das 
verwunschene Kind» von J. K. Rowling (7 Auslei-
hen und Verlängerungen). «Halt mal die Luft an!» 
von Jeff Kinney sowie «Harry Potter und die Hei-
ligtümer des Todes» von J. K. Rowling verzeich-
neten je 6 Ausleihen und Verlängerungen.

Die aktivste Nutzergruppe im Jahr 2021 waren 
die Lehrpersonen (26 % aller Ausleihen und Ver-
längerungen) dicht gefolgt von den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern des Gymnasiums (25 %) 
und der Klasse 6A (11 %). Die Klassenangabe ist 
jedoch mit Vorsicht zu geniessen, weil sie sich 
auf das Jahr 2021 bezieht, nicht auf das Schul-
jahr 2021/2022.

Der im Bibliothekssystem verzeichnete Bestand 
hat im Jahr 2021 um 5 auf 13 953 Exemplare ab-
genommen. Somit wurden die 598 Neuaufnah-
men durch eine intensive Bestandspflege ausge-
glichen.

Dank
Das Bibliotheksteam möchte sich bei den folgen-
den Personen bedanken:

 ■ den vier Schülerinnen, welche bis Mitte Mai 
2022 die Mittagsaufsicht ausübten: Giuliana 
Andrich (6B), June Fritsche (6B), Ananda Rie-
ben (6B) und Julia Rusch (6 B);

 ■ den vier Schülerinnen/Schülern, welche ab 
Mitte Mai 2022 die Mittagsaufsicht ausüben: 
Fabienne Mazenauer (5B), David Ottiger (5A), 
Lilo Patt (5B) und Kristian Suntev (5B);

 ■ Tamara Kaufmann und Nejla Grbic, den Ler-
nenden der Kantonsverwaltung, die im ersten 
respektive zweiten Semester mittwochs von 
11.00 bis 12.00 Uhr die Bibliothek betreuten;

 ■ allen, die mit Mediengeschenken den Biblio-
theksbestand bereicherten;

 ■ der Schulleitung, den Lehrpersonen, Mitarbei-
terinnen/Mitarbeitern und Schülerinnen/
Schülern des Gymnasiums, welche die Biblio-
thek in vielfältiger Weise unterstützten.

Das Bibliotheksteam: Annette Bünzli Impellizzeri, 
Lino Pinardi, Silvia Streule  ■

Lehrpersonen und Angestellte

Lehrpersonen
(Die Abkürzung LfM steht für dipl. Lehrperson für Maturitätsschulen 
bzw. dipl. Gymnasiallehrperson.)

Rolf Bossart
Dr. theol.
Schulseelsorger
Philosophie und Religion (5A)
Pädagogik und Psychologie (SPF PPP 4/5/6)

Martin Büchel
lic. theol.
Leitung «Foyer dal Cappuccino» und Rollbar
Fachschaftsvorstand Religion, Lebenskunde
Religion, röm.-kath. (1A/B, 2A/B)
Lebenskunde (1A/B, 2A/B)
Philosophie und Religion (3A/B)

André Chapuis
Dr. phil.
Stundenplaner
Fachschaftsvorstand Philosophie, Pädagogik, 
Psychologie
Philosophie und Religion (4A/B)
Philosophie (SPF PPP 3/4/5/6)

Michel Corminboeuf
lic. theol.
Prorektor, Schulseelsorger, 
Verantwortlicher Mensa
Philosophie und Religion (GLF 5B)
Stv. für Rolf Bossart
Philosophie und Religion (5A)

Ruth Corminboeuf-Schiegg
lic. iur., MA ELT (Master of English Language 
Teaching), dip. DELTA
FF FCE (3 Gruppen)
FF CAE (1 Gruppe)

Iwan Durrer
lic. phil.
Fachschaftsvorstand Latein
Mitglied Redaktion Antonius
Latein (GLF 1A, 2B)
Latein (SPF 3/4/5/6)
FF Altgriechisch (3 Gruppen)

Pia Maria Eberle Hartmann
lic. phil., LfM
Fachschaftsvorstand Englisch
Englisch (4A/B, 5A/B, 6A/B)
FF Italienisch 1

Giuseppe Favale
dipl. Math. ETH 
Fachschaftsvorstand Mathematik, Physik, 
Informatik
Mathematik (6A)
Stv. für Rüdiger Scholz
Mathematik (6B)

Ursula Fuster-Huber
dipl. Turn- und Sportlehrerin II ETH 
Fachschaftsvorstand Sport
Sport für Mädchen und Knaben (1)
Sport für Mädchen (2/3/4/5)
WPF Badminton

Nadja Gött-Wüst
lic. phil., LfM
Vorsitz Lehrpersonenkonferenz
Geschichte (1A/B, 3A/B)
Studiumsaufsicht

Raphael Holenstein
Master of Arts in Musikpädagogik und 
Schulmusik II
Master of Performance Chorleitung
Musik (1A/B, 3A/B)
Musik (EF 5/6)
WPF Orchester
WPF Chor
Stv. für Anita-Flurina Ströhle
Musik (2A/B, 4, 5)
FF Chor



38 Jahresbericht 39Jahresbericht

Franco Huber
dipl. Sekundarlehrer
Latein (1B, 2A) 
Französisch (1A/B, 2A/B)

Marco Knechtle
M. A. UZH, LfM, CAS IWP-HSG Schulleitung 
Sekundarstufe II und Tertiärstufe
Rektor
Deutsch (3B)
WPF Theater

Ilija Kuhac
lic. oec. HSG, dipl. Handelslehrer
Fachschaftsvorstand Wirtschaft und Recht
Wirtschaft und Recht (3A/B, 4A/B)
Wirtschaft und Recht (SPF 3/4/5/6)

Daniela Lassonczyk
LfM, Erste und zweite Staatsprüfung für 
das Lehramt an Gymnasien (D)
Fachschaftsvorstand Deutsch
Deutsch (4A/B, 5A, 6A)
Studiumsaufsicht

Lukas Lippert
dipl. Math., LfM
Mathematik (5A)
Physik und Anwendungen der 
Mathematik (SPF 5/6)

Andreas Meier
MSc UZH in Physics, LfM
Mathematik (5B)
Geometrie (3A/B)
Physik (4A/B)
Physik und Anwendungen der 
Mathematik (SPF 4/6)
Studiumsaufsicht

Manfred Meier
dipl. Sekundarlehrer
Biologie (1A/B, 2A/B)
Geographie (2A/B)
Algebra (1A/B)
Geometrie (1A/B)
Chemie (2A/B)

Sascha Messmer
dipl. Sekundarlehrer
Prorektor
Geometrie (2A/B)
Algebra (2A/B)
WPF Volleyball
WPF Fussball
Stv. für Rüdiger Scholz
Algebra (3A/B)

Sarah Morandini Huf
lic. phil., LfM
Deutsch (2A, 3A, 6B)

Esther Moser Büchel
dipl. Sekundarlehrerin, 
Lerncoach und systemischer Coach, 
Lernbegleitung Quereinsteiger, 
Mitglied Redaktion Antonius
Lerntechnik (1A/B)
Englisch (1A/B, 2B)

Inge Neugebauer
dipl. Kunstpädagogin, dipl. Englischlehrerin,
M. A. in African Studies
Fachschaftsvorstand Bildnerisches Gestalten
Bildnerisches Gestalten (1/2/3/4/5)
Bildnerisches Gestalten (EF 5/6)
WPF Gestalten mit Ton 1 (1. Sem.)

Dominik Pérez
lic. phil., LfM
Fachschaftsvorstand Geschichte
Geschichte (2A/B, 4A/B, 5A/B, 6A/B)
Geschichte (EF 5/6)

Daniel Pugliese
M. A., LfM
FF DELF B1 (2 Gruppen)
FF DELF B2 (1 Gruppe)

Marc Ramel
lic. phil.
Fachschaftsvorstand Geographie
Mitglied Redaktion Antonius
Geographie (1A/B, 3A/B, 4A/B)
Geographie (EF 5/6)
WPF Beleuchtung/Beschallung/Gastro

Heidi Ruckstuhl
dipl. Natw. ETH, LfM
Fachschaftsvorstand Biologie, 
Koordinatorin LHF
Biologie (3A/B, 5A/B, 6A/B)
Biologie (EF 5/6)
Studiumsaufsicht

Sarah Rutz
MA ELT (Master of English Language 
Teaching), dip. CELTA, dip. TEFL
FF CPE (1 Gruppe)

Claudio Scheiber
Ing., MSc
Fachbereichsvorstand Informatik
Informatik (1A/B, 2A/B, 3A/B)
Informatik (EF 5/6)

Rüdiger Scholz († 24.06.2022)
Dr. paed., LfM
Fachbereichsvorstand Physik
Algebra (3A/B)
Mathematik (4A/B, 6B)
Physik (5A/B)

Jonas Schönle
Dr., MSc Chemie, LfM
Fachschaftsvorstand Chemie 
Chemie (3A/B, 4A/B, 5A/B)
Chemie (EF 5/6)

Oliver Schwarz
lic. phil., LfM
Archivar
Deutsch (1A/B, 2B, 5B)
Französisch (6A)

Harald Sprenger
dipl. El. Ing. FH
Physik (6A/B)
Physik und Anwendungen der 
Mathematik (SPF 3)
Stv. für Rüdiger Scholz
Physik (5A/B)

Anita-Flurina Ströhle
Musiklehrerin Schulmusik II
B. A. Gesangspädagogik
Fachschaftsvorstand Musik
Musik (2A/B, 4, 5)
FF Chor

Timeo Studer
MSc Sportwissenschaft 
mit Deutscher Philologie, LfM
Sport für Knaben (1/2/3/4/5)
Sport für Knaben und Mädchen (1/2/6)
WPF Handball
Studiumsaufsicht

Nicole Sutter-Koller
dipl. Sekundarlehrerin
Englisch (2A, 3A/B)

Abdellatif Takkal
lic. ès lettres, Prof. assist. Linguistique
Fachschaftsvorstand Französisch
Französisch (3A/B, 4A/B, 5A/B, 6B)
Studiumsaufsicht

Lehrbeauftragte
Cordelia Alder-Sutter
Tanzpädagogin
WPF Zeitgenössischer Tanz

Regula Gamp Syring
Pfarrerin
Religion, evang.-ref. (1B, 2B)

Mario Haltinner
dipl. Musiker/Musiklehrer
WPF Band

Clarigna Küng
dipl. Musiklehrerin, Konzertmeisterin
WPF Orchester in Co-Leitung

Manuela Muchenberger
dipl. Töpferin
WPF Gestalten mit Ton 2 (2. Sem.)

Regula Streule-Höhener
Lehrerin für Textiles Werken und Hauswirtschaft
Kreativfach Kochen/Hauswirtschaft (1A/B)
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Daniel Untersander
Primarlehrer
Kreativfach Holz- und Metallbearbeitung (1A/B)
Bühnenbild Theater

Angela Valaulta-Breitenmoser
dipl. Floristin
WPF Moderne Floristik (1. Sem.)

Gabi Wehrle-Gmünder
Lehrerin für Textiles Werken und Hauswirtschaft
Kreativfach Textiles Werken (1A/B)

Stellvertretungen
Ursula Fiechter, St. Gallen
Stv. für Abdel Takkal
Französisch (3A/B, 4A/B, 5A/B, 6B)

Kehrli Lea, Ettenhausen
Stv. für Rüdiger Scholz
Mathematik (3A/B)
Stv. für Harald Sprenger
Physik (6A/B)
Physik und Anwendungen der 
Mathematik (SPF 3)

Matthias Keller-Broger, Appenzell Steinegg
Stv. für Raphael Holenstein
Musik (1A/B, 3A/B)
Musik (EF 5/6)
WPF Orchester
WPF Chor
Stv. für Anita-Flurina Ströhle
Musik (2A/B, 4, 5)
FF Chor

Mirjam Mock, Appenzell Steinegg
Stv. für Heidi Ruckstuhl
Biologie (3A/B)
Biologie (EF)

Marco Ruckstuhl, Appenzell Meistersrüte 
Stv. für Heidi Ruckstuhl
Biologie (5A/B, 6A/B)

Brigitta Wyss, Appenzell
Stv. für Rolf Bossart
Pädagogik und Psychologie (SPF PPP 4/5/6)

Fach-Assistentinnen
Nicole Dörig, Biologie
Monika Bernhardsgrütter-Käser, Chemie

Bibliothek
Lino Pinardi, Leitung
Annette Bünzli Impellizzeri
Silvia Streule

Verwaltung und Sekretariat
Franz Sutter-Flatz, Verwalter
Claudia Ledergerber-Sutter
Nicole Dörig
Nadine Zeller

Betriebsangestellte
Elisabeth Biser-Berweger, Hausdienst
Marie-Theres Büchler-Neff, Theatergarderobe
Ljubinka Djuric-Dragojevic, Hausdienst
Bruno Dörig, Leitung Hausdienst
Marlis Frick-Scherrer, Hausdienst
Giovanna Guarino-Orvieto, Hausdienst
Elisabeth Heeb, Hausdienst (bis 31.03.2022)
Brigitta Inauen, Hausdienst
Marko Jovic, Küche
Edith Koch-Breu, Hausdienst
Isabelle Preisig, Hausdienst und Küche 
(ab 01.04.2022)
Hansruedi Rohner-Gmünder, Küche 
(bis 31.12.2021)
Martin Stemer, Küchenchef
Stefan Sutter-Rusch, Leitung Technischer Dienst
Cornelia Weishaupt-Mösler, Hausdienst

Claudia Ledergerber, Sekretariat  ■

Klassenverzeichnisse
1 Bei Gasteltern im Kanton AI 2 Eintritt während des Schuljahres 3 Gaststudent 4 Auslandjahr

Assalve Emilia, Appenzell Steinegg, 2009 • Garmendia Iriazabal Nerea, Appenzell Steinegg, 2008 • Haas Tim, Appenzell 

Eggerstanden, 2008 • Koller Jael, Appenzell Meistersrüte, 2008 • Limone Gianna, Appenzell Eggerstanden, 2009 • 

Manser Eline, Appenzell, 2008 • Manser Lara, Appenzell, 2008 • Manser Sophie, Appenzell Steinegg, 2008 • Manser Tonja, 

Appenzell, 2009 • Mazenauer Angelina, Appenzell Meistersrüte, 2008 • Moser Mirja, Appenzell Meistersrüte, 2008 • 

Rechsteiner Svenja, Haslen, 2008 • Signer Jacob, Appenzell Meistersrüte, 2008 • Signer Josua, Gonten, 2008 • Stark 

Melinda, Appenzell Enggenhütten, 2008 • Wick Mauro, Appenzell, 2008

Klasse 1B (17)

Klassenlehrperson:

Herr Oliver Schwarz

Bischofberger Anna, Appenzell, 2008 • Buchmann Malena, Appenzell, 2008 • Cadieli Ladina Tanja, Urnäsch (AR), 2009 • 

Fialho Diana, Appenzell Steinegg, 2008 • Fischli Leander, Appenzell, 2008 • Gmünder Eliseo, Appenzell, 2009 • Hierro 

Erazo Sabrina, Appenzell, 2008 • Hoffmann Lara, Appenzell, 2008 • Köpfli Sophie, Appenzell, 2009 • Koster Giannina, 

Appenzell, 2008 • Koster Jael, Appenzell, 2008 • Manser Eline, Appenzell, 2008 • Masina Nela, Appenzell Schlatt, 2008 • 

Neff Fiona, Brülisau, 2009 • Rifai Lana, Appenzell, 2008 • Staub Florian, Herisau (AR), 2008 • Treuter Kisha, Appenzell, 2008

Klasse 1A (16)

Klassenlehrperson:

Herr Martin Büchel
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Bolter Salome, Gonten, 2007 • Fuchs Sandro, Appenzell Schlatt, 2007 • Haudenschild Ronja, Appenzell, 2007 • Heeb Scott, 

Appenzell, 2008 • Koller Gianna, Weissbad, 2007 • Koster Serina, Weissbad, 2008 • Manser Maurus, Appenzell, 2007 • 

Manser Ramon, Weissbad, 2008 • Masina Jael, Appenzell Schlatt, 2007 • Rechsteiner Nadine, Appenzell Schlatt, 2007 • 

Rempfler Joseira, Appenzell, 2008 • Rusch Nick, Weissbad, 2007 • Rusch Silvan, Appenzell, 2007 • Stöcklin Alessia, 

Gonten, 2007 • Stöcklin Rabea, Gonten, 2007 • Sulejmani Argjend, Appenzell, 2006

Klasse 2B (15)

Klassenlehrperson:

Herr Manfred Meier

Bernholz Smilla, Brülisau, 2007 • Etter Alina, Appenzell, 2007 • Gansner Lynn, Appenzell Meistersrüte, 2007 • Graf Rouven, 

Appenzell Steinegg, 2007 • Hunziker Lia, Appenzell Steinegg, 2007 • Kuster Lias, Appenzell Eggerstanden, 2007 • 

Lamminger Erik, Appenzell, 2007 • Limone Elisa, Appenzell Eggerstanden, 2007 • Lohri Norah, Appenzell Meistersrüte, 

2007 • Roth Neo, Appenzell, 2007 • Rusch Jan, Gontenbad, 2007 • Scherrer Andrina, Brülisau, 2007 • Tichy Noemi, 

Herisau (AR), 2007 • Waibel Rea, Appenzell Meistersrüte, 2008 • Zumstein Flaminia, Appenzell, 2009

Klasse 2A (16)

Klassenlehrperson:

Herr Franco Huber

Dörig Marisa, Appenzell Steinegg, 2006 • Fischli Jeremias, Appenzell, 2006 • Frehner Bernadette, Urnäsch (AR), 2007 • 

Frischknecht Lisa, Urnäsch (AR), 2004 • Haas Nadine, Appenzell Eggerstanden, 2007 • Hirn Aurora, Appenzell 

Meistersrüte, 2007 • Hoffmann Marco, Appenzell, 2005 • Knill Fabienne, Urnäsch (AR), 2006 • Manser Ladina, Appenzell, 

2007 • Manser Nils, Appenzell Steinegg, 2006 • Neff Alena, Brülisau, 2007 • Oberli Amélie, Urnäsch (AR), 2006 • Pink 

Leonie, Gonten, 2007 • Steingruber Nina, Urnäsch (AR), 2007 • Tobler Riana, Appenzell, 2006 • Waibel Noa, Appenzell 

Meistersrüte, 2006 

Klasse 3B (17)

Klassenlehrperson:

Herr Marc Ramel

Brülisauer Patric, Appenzell, 2006 • Buljubasic Neira, Appenzell, 2006 • Fässler Anja, Haslen, 2006 • Gmünder Alyssa, 

Appenzell, 2007 • Gmünder Juri, Appenzell, 2007 • Heiss Angelika, Appenzell Eggerstanden, 2006 • Hörler Riana, Appen-

zell Meistersrüte, 2006 • Inauen Yanik, Appenzell, 2006 • Kölbener Elina, Jakobsbad, 2007 • Manser Romina, Appenzell, 

2008 • Mock Ramon, Gontenbad, 2006 • Music Anisa, Appenzell, 2006 • Rusch Fabian, Appenzell, 2006 • Vidovic Aleks, 

Appenzell, 2005 • Vikoler Ramona, Appenzell, 2006 • Wystrach Kay, Appenzell, 2005 • Zumstein Aurelia, Appenzell, 2007

Klasse 3A (16)

Klassenlehrperson:

Herr Jonas Schönle
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Aliti Ejona, Appenzell, 2004 • Bakir Haluk, Appenzell, 2003 • Dörig Leona, Weissbad, 2005 • Fässler Jael, Appenzell 

Steinegg, 2005 • Garmendia Iriazabal Inigo, Appenzell Steinegg, 2005 • Guissard Emil, Appenzell, 2005 • Hanselmann 

Laura, Appenzell, 2005 • King Markus, Gonten, 2005 • Koller Riana, Appenzell, 2005 • Kuhac Ivan, Appenzell Eggerstan-

den, 2005 • Manser Anna, Appenzell Steinegg, 2005 • Manser Nadine, Appenzell Eggerstanden, 2006 • Mosti Cristina, 

Haslen, 2004 • Räss Mario, Appenzell Eggerstanden, 2005 • Rusch Lynn, Weissbad, 2005 • Schmid Elija, Weissbad, 2006 • 

Stauffer Cayen, Weissbad, 2006 

Klasse 4B (20)

Klassenlehrperson:

Frau Daniela Lassonczyk

Baumann Jan, Appenzell, 2004 • Gähwiler Sila, Flawil (SG), 2004 • Groll Jana, Appenzell, 2005 • Kertscher Giuliano, Ur-

näsch (AR), 2005 • Kocyigit Arda, Appenzell, 2005 • Koster Leandra, Appenzell, 2005 • Lamminger Mia, Appenzell, 2005 • 

Manser Corina, Appenzell, 2005 • Nazim Michael, Appenzell, 2005 • Oertle Emilia, Urnäsch (AR), 2006 • Rechsteiner My-

riam, Appenzell Schlatt, 2005 • Rehm Alexander, Appenzell, 2005 • Signer Lara, Appenzell Meistersrüte, 2006 • Staub 

Jonathan, Herisau (AR), 2005 • Stöcklin Dario, Gonten, 2005 • Tanner Lena, Appenzell, 2005 • Ulmann Mara, Appenzell 

Meistersrüte, 2005 • Wehrli Fabienne, Urnäsch (AR), 2006 • Wondra Yannis, Appenzell Meistersrüte, 2005 • Züger Franca, 

Appenzell Meistersrüte, 2005

Klasse 4A (17)

Klassenlehrperson:

Herr Dominik Pérez

Bartholet Nina, Appenzell Steinegg, 2004 • Bauer Fabio, Appenzell Steinegg, 2005 • Dörig Sina, Appenzell Steinegg, 2004 • 

Gsponer Enya, Weissbad, 2004 • Haas Leandra, Appenzell Eggerstanden, 2004 • Koller Fabian, Appenzell, 2004 • Koster 

Maria, Appenzell, 2004 • Lippuner Keanu, Appenzell, 2004 • Manser Winona4, Weissbad, 2004 • Ottiger David, Appenzell, 

2003 • Speck Corina, Appenzell, 2005 • Streule Marco, Appenzell, 2004 • Tobler Alisha, Appenzell, 2004 • Zumstein 

Vincenza, Appenzell, 2005 

Klasse 5B (13)

Klassenlehrperson:

Herr Ilija Kuhac

Enzler Mischa, Appenzell, 2004 • Fritsche Nina, Appenzell, 2004 • Fuchs Joe, Appenzell Meistersrüte, 2005 • Gmünder 

Finn, Appenzell, 2004 • Graf Corinne, Appenzell, 2004 • Hörler Luca, Appenzell Meistersrüte, 2004 • Mazenauer Fabienne, 

Appenzell Meistersrüte, 2005 • Minger Noreen, Appenzell, 2004 • Patt Lilo, Weissbad, 2004 • Rampa Ariel4, Appenzell 

Meistersrüte, 2004 • Suntev Kristian, Appenzell, 2005 • Waibel Mia, Appenzell Meistersrüte, 2004 • Wild Stefanie, 

Urnäsch (AR), 2004

Klasse 5A (14)

Klassenlehrperson:

Herr Rolf Bossart
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Anstett Laurenz, Appenzell, 2003 • Bless Ursina, Appenzell, 2003 • Burri Monja, Appenzell, 2003 • Dähler Joya, Appenzell 

Eggerstanden, 2002 • Djukic Bosko, Appenzell, 2003 • Dobler Roswitha, Brülisau, 2003 • Hörler Chiara, Appenzell 

Meistersrüte, 2003 • Kast Luca, Appenzell Eggerstanden, 2003 • Koller Sarina, Appenzell, 2002 • Köpfli Lena, Appenzell, 

2003 • Kuhac Sara, Appenzell Eggerstanden, 2003 • Manser Salome, Appenzell, 2003 • Mock Gian, Appenzell, 2004 • 

Schmid Lena, Appenzell, 2003 • Streule Delia, Brülisau, 2002 • Thür Lavinia, Appenzell Eggerstanden, 2003 • Weiss 

Anton, Appenzell Meistersrüte, 2004

Klasse 6B (14)

Klassenlehrperson:

Frau Sarah Morandini

Andrich Giuliana, Appenzell, 2003 • Bartholet Mona, Appenzell Steinegg, 2002 • Corti Laura, Appenzell, 2003 • Frehner 

Chiara, Appenzell, 2003 • Fritsche June, Appenzell, 2003 • Hunziker Dario, Appenzell Steinegg, 2004 • Jütz Jessica, 

Appenzell, 2004 • Rieben Ananda, Appenzell, 2003 • Rusch Julia, Appenzell, 2004 • Rusch Manuel, Appenzell, 2003 • 

Schmidli Dominik, Schwellbrunn (AR), 2003 • Schwyter Linda Patrizia1, Lütisburg (SG), 2002 • Stöcklin Raul, Gonten, 

2003 • Züger Nico, Appenzell Meistersrüte, 2003

Klasse 6A (17)

Klassenlehrperson:

Frau Heidi Ruckstuhl

Jahresstatistik

Kanton 2021/2022 2020/2021

Appenzell Ausserrhoden 14 (9)

Appenzell Innerrhoden 176 (172)

Aargau 0 (1)

Gaststudenten 0 (0)

St. Gallen 2 (1)

Tessin 0 (1)

Thurgau 0 (1)

Schülerinnen und Schüler total

192 (Vorjahr 185)

Mädchen Knaben

126 (Vorjahr 113) 66 (Vorjahr 72)

Claudia Ledergerber, Sekretariat  ■
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Matura 2022

Die schriftlichen Prüfungen fanden vom 30.05. 
bis 03.06.2022 statt, die mündlichen am 14., 15. 
und 17.06.2022.

Die Maturitätskommission konnte an ihrer Sit-
zung vom 17.06.2022 feststellen, dass von den 29 
angetretenen Kandidatinnen und Kandidaten alle 
die Prüfung bestanden haben und zwar 14 im 
Schwerpunktfach Wirtschaft und Recht (W+R), 5 
im Schwerpunktfach Latein (L), 6 im Schwer-
punktfach Physik und Anwendungen der Ma-
the-matik (PAM) und 4 im Schwerpunktfach Phi-
losophie/Pädagogik/Psychologie (PPP).

Absolute Spitzenleistungen erbrachten: 
Bartholet Mona mit 5.81
Dobler Roswitha und Rieben Ananda mit 5.58
Kast Luca mit 5.42

Weitere ausgezeichnete Resultate haben 
erreicht:
Weiss Anton mit 5.38
Züger Nico mit 5.27
Jütz Jessica mit 5.23
Schmidli Dominik mit 5.12
Koller Sarina mit 5.08
Thür Lavinia mit 5.08
Corti Laura mit 5.04

Herzliche Gratulation!

Maturi et maturae

Nadine Zeller, Sekretariat  ■

Name SPF Wohnort Studienrichtung
Andrich Giuliana PPP Appenzell Psychologie
Anstett Laurenz W+R Appenzell BWL
Bartholet Mona L Appenzell Medizin
Bless Ursina PPP Appenzell Logopädie
Burri Monja PPP Appenzell Psychologie
Corti Laura W+R Appenzell Physiotherapie
Dähler Joya W+R Appenzell Soziologie
Djukic Bosko PAM Appenzell Maschinenbau
Dobler Roswitha PAM Brülisau Medizin
Frehner Chiara W+R Appenzell BEM-Praktikum
Fritsche June W+R Appenzell Jura
Hunziker Dario PAM Appenzell Maschinenbau
Jütz Jessica W+R Appenzell Pädagogische Hochschule
Kast Luca W+R Appenzell Medizin
Koller Sarina W+R Appenzell Zwischenjahr
Köpfli Lena L Appenzell Sozialarbeit
Kuhac Sara PPP Appenzell Pädagogische Hochschule
Manser Salome L Appenzell Pflegefachfrau
Mock Gian W+R Appenzell Zwischenjahr
Rieben Ananda PAM Appenzell Medizin
Rusch Julia W+R Appenzell BEM-Praktikum
Rusch Manuel W+R Appenzell Wirtschaftsingenieur
Schmid Lena W+R Appenzell Chemie
Schmidli Dominik L Herisau Biologie
Schwyter Linda W+R Lütisburg Pädagogische Hochschule
Stöcklin Raul W+R Gonten Polizeischule
Thür Lavinia PAM Appenzell Zwischenjahr
Weiss Anton L Appenzell Medizin
Züger Nico PAM Appenzell Maschinenbau

Schwerpunktfächer (SPF)

L  Latein
PAM  Physik und Anwendung der Mathematik
PPP  Philosophie, Pädagogik, Psychologie
W+R Wirtschaft und Recht
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MATURAFEIER 17. JUNI 2022

Auch dieses Jahr war uns das Wetter gewogen, 
was es wiederum möglich machte, die Maturafei-
er im Freien durchzuführen. Unter den einführen-
den Klängen der Gymi Band und des Chores be-
grüsste Rektor Marco Knechtle alle Anwesenden, 
insbesondere Herrn Landamman und Erzie-
hungsdirektor Roland Inauen, Frau Statthalter 
Monika Rüegg Bless, die Grossratspräsidentin 
Theres Durrer, den Departementssekretär des 
Erziehungsdepartements Silvio Breitenmoser, 
die acht anwesenden Mitglieder der Maturitäts-
kommission unter der Leitung ihres Präsidenten 
Aurel Kunz sowie Andrea Richle vom «Appenzel-
ler Volksfreund». Die herzlichste Begrüssung galt 
den 29 neugekürten Maturandinnen und Ma-
turanden, die die Prüfungen alle erfolgreich ab-
gelegt hatten.

Als erstes präsentierte der Rektor sein Lieblings-
buch «Blickfeld Deutsch», das Lehrmittel der 
Oberstufe und sagte, dass die Absolventen es 
nun nach dem Ende ihrer gymnasialen Ausbil-
dung zumindest für eine Weile beiseitelegen 
dürften. Herrliche Erinnerungen und Erfahrun-
gen als Begleiter im Deutschunterricht seien da-
mit verbunden, doch heute seien die Maturan-
dinnen und Maturanden im Blickfeld.

Landammann Inauen gratulierte anschliessend 
zum erreichten Etappenziel der Ausbildung und 
ging wie gewohnt humorvoll auf den Inhalt der 

Maturazeitung ein. Deren Motto lautete ironisch 
«Sechs Jahre Stoff und immer noch nicht süch-
tig». Sein Kompliment galt der Idee, die «Stoff-
vermittlung» so darzustellen. In diesem Sinne 
begrüsste er besonders die Mitglieder der Lan-
desschulkommission, die die Aufsicht über das 
«Dealerkartell» im ganzen Kanton hätten, eben-
so die Maturitätskommission, die kontrolliere, ob 
von dem verabreichten «Stoff» etwas hängen-
geblieben sei, und schliesslich die Schulleitung 
als «Oberdealer». Mit Bedauern erwähnte er, 
dass die Grossratspräsidentin bald nicht mehr in 
diesem Amt sei; das könne zu «Entzugserschei-
nungen» führen!

Er dankte allen Beteiligten des Erfolges, darun-
ter auch Lehrpersonen sowie Eltern und freute 
sich, dass die Schule die Probleme der Pandemie 
meisterhaft bewältigt habe. Lobend erwähnte er 
den Abschluss der Bauarbeiten im Theatersaal 
und die Renovation der Klosterkirche, die auch 
von der Schule regelmässig genutzt wird, und die 
Gastfreundschaft der Schule, die in den ehema-
ligen Internatszimmern die Unterkunft von Ge-
flüchteten aus der Ukraine ermöglicht.

Nach einem musikalischen Intermezzo durch die 
Gymiband unter der Leitung von Mario Haltinner 
sprach Oliver Schwarz als Lehrervertreter. Nach 
seiner Würdigung der erbrachten Leistungen er-
innerte er an das Motto des Maturajahrgangs 
2009 «wir gehen zwar, aber wir verschwinden 
nicht». Dass diese Worte zuträfen, erkenne man 
an den vielen regelmässig am Gymnasium gefei-
erten Maturajubiläen. In den letzten Monaten sei 
diesbezüglich ein Rekord erreicht worden, wie er 
in der 114-jährigen Schulgeschichte noch nicht 
vorgekommen sei, davon sei nur ein Teil dem 
Nachholbedarf wegen der Coronasituation zuzu-
schreiben. Gross sei die Wertschätzung der Ehe-
maligen, die nach bis zu sechzig Jahren hier noch 
zusammenkämen. In diesem Sinne plädierte er 
dafür, auch nach dem Ende der Ausbildungszeit 
mit der Schule verbunden zu bleiben und machte 
einen Ausblick, wie das zehnjährige Maturajubi-

läum im Jahr 2032 wohl aussehen werde und 
kündigte an, was er mitbringen werde: Die Port-
rätfotos des ersten Schultages im August 2016, 
den Kugelschreiber «Matura 2022» des Vereins 
«Freunde des Kollegiums Appenzell», dessen 
Sammlerwert mit den Jahren steigen werde, die 
Maturazeitung dieses Jahres, ein gelungenes 
Werk mit «Suchtpotenzial», einen Mund-Nasen-
schutz und ein Coronaplakat. In letzterem Zu-
sammenhang würdigte Oliver Schwarz dabei das 
hohe Mass an Flexibilität, mit der die Jugendli-
chen die grossen Umstellungen während der 
Pandemie gemeistert hätten; lobenswert sei da-
bei auch die gegenseitige Hilfsbereitschaft ge-
wesen. Dennoch sei die Bedeutung der direkten 
Beziehung in der Schule nicht zu unterschätzen; 
auch nützliche Hilfsmittel der Lernplattformen 
könnten den normalen Unterricht vor Ort nicht 
ersetzen. Er dankte allen für die Mitgestaltung 
der Schule und schloss mit den besten Wün-
schen für die Zukunft.

Rektor Marco Knechtle nahm anschliessend den 
Gedanken, mit der Schule verbunden zu bleiben, 
mit dem Hinweis auf sein oben erwähntes Lieb-
lingsbuch wieder auf und lud alle ein, immer wie-
der darin zu lesen.

Aurel Kunz leitete die Zeugnisübergabe mit sei-
nen Glückwünschen ein. Der Gesamtdurch-
schnitt lag bei beachtlichen 4.87, wobei die Klas-
se 6A 4.84 und die Klasse 6B 4.9 erreicht hatte.

Nach den Gesangsdarbietungen durch Cristina 
Mosti und Nina Fritsche ergriff Dominik Schmidli 
als Schülervertreter das Wort. In seiner Rede 
stand das Motto der Maturazeitung im Zentrum. 
Gekonnt liess er die vergangenen sechs Jahre im 
«Drogenhaus» Revue passieren. Einige Schüler 
seien noch immer nicht abhängig vom Stoff ge-
worden und träten ins Berufsleben ein, andere 
hoffnungslos «Süchtige» wollten noch härtere 
«Ladungen» an einer Universität. Aufgrund des 
humanistischen Grundkonzepts der Schule sei 
die Vielfalt des Stoffs beachtlich; chemische, 
psychotrope, musikalische, wirtschaftliche oder 
sogar antike Drogen seien im Angebot, wobei die 
Schülerschaft allerdings im Laufe der Zeit wäh-
lerisch und kritischer geworden sei, während 
man in der ersten Klasse alles «gespritzt» habe, 
was von den «Dealern» in die Hände gegeben 
wurde. Jeder müsse nun selber entscheiden, ob 
er weiter in die «Drogenszene» hineinrutschen 
wolle oder nach sechs Jahren einen Entzug brau-
che. Im Rahmen des metaphorischen Kontextes 
schloss er mit dem Appell: «Kinder, bitte nehmt 
euren Stoff!» Rektor Knechtle lobte die Rede und 
erinnerte daran, womit Dominik so gut zu reden 
gelernt habe: Mit seinem Lieblingsbuch «Blick-
feld Deutsch»!

Nach dem von Anton Weiss meisterhaft gespiel-
ten «Clair de lune» von Claude Debussy folgten 
die Auszeichnungen für die besten Leistungen: 

Marco Knechtle, Rektor.

Aurel Kunz, Präsident Mautritätskommission.

Dominik Schmidli während seiner Maturarede.
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Elf von 29 Noten lagen über der Note 5.0. Bei ei-
ner Leistung von über 5.3 wurde eine Dokumen-
tation der Schweizerischen Studienstiftung 
übergeben. Dazu zählten Anton Weiss und Luca 
Kast. Den ersten Rang mit einem sagenhaften 
Durchschnitt von 5.81 erreichte Mona Bartholet 
(Schwerpunktfach Latein), die folgenden beiden 

Spitzenplätze teilten sich Roswitha Dobler und 
Ananda Rieben (beide Schwerpunktfach Physik 
und angewandte Mathematik) mit jeweils dem 
gleichen Schnitt von 5.58. Gratulamur!

Iwan Durrer  ■

Foyer dal Cappuccino

Obwohl die Pandemie nach wie vor in der Luft 
lag, fanden wir im vergangenen Schuljahr ei-
nen Modus, um speziell den Pausenbetrieb im 
Foyer langsam wieder zu beleben. Angesichts 
des furchtbaren Krieges in der Ukraine ver-
blassten die Gedanken an die Pandemie immer 
mehr und im Mai konnte das Foyer die Türen 
auch für die ukrainischen Gäste, die in den 
ehemaligen Internatsräumlichkeiten unterge-
bracht sind, öffnen.

Der Foyerbetrieb
Auch wenn die Anlässe im Foyer noch bis in den 
März hinein spärlich waren, so fanden wir im-
merhin einen guten Rhythmus für die Pausenver-
pflegung: Jeden Vormittag, an dem es nicht reg-
nete, fuhren wir unsere Rollbar in den Innenhof 
und verpflegten dort die Schülerschaft. Am 
Nachmittag waren die Schülerinnen und Schüler 
dann im Foyer. Auch wenn der Gesamtbetrieb auf 
Sparflamme lief, so bekam man doch den Ein-
druck: «Es läuft wieder (etwas)!»
Ein kleines Highlight war erneut die Nikobar an-
lässlich des Festes des heiligen  Nikolaus. Die 
Schulleitung offerierte allen Schülerinnen und 
Schülern Grittibänze, Schokolade, Äpfel, Cle-
mentinen und heisse Getränke.
Ab März begann ein vorsichtiges «Aufdrehen» 
des üblichen Betriebes: Ein Info- und ein Eltern-
abend, ein Gastroanlass, der eine oder andere 
Spielanlass der Sodi, die Wirtschaftswoche der 
5. Gym-Stufe und ein LHF-Event gingen im Foyer 
über die Bühne. Und: Zum allerletzten Mal fand 
die bisher jährlich wiederkehrende Kodexfeier 
statt; dort berichtete der Appenzeller Weltklas-
seleichtathlet Simon Ehammer aus seinem span-
nenden Sportlerleben.

Vereinbarung mit den ukrainischen 
Gästen im Haus
Bei einem gegenseitigen Kennenlernapéro für die 
ukrainischen Gäste und die Lehrpersonen sowie 
Angestellten des Gymnasiums äusserten die Uk-
rainerinnen und Ukrainer den Wunsch, im Foyer 
sein und dort spielen zu dürfen. Kurz darauf fan-

den wir in Zusammenarbeit mit dem Gesund-
heits- und Sozialdepartement eine Lösung: Im 
Zeitfenster zwischen 18.00 und 22.00 Uhr, wenn 
unsere Schülerinnen und Schüler normalerweise 
nicht mehr an der Schule sind, dürfen sie das Fo-
yer benutzen, sofern wir dann keinen Eigenbe-
darf (Lehrpersonenkonferenz, Elternabend, 
Gastro-Anlässe usw.) haben. Es erfüllt mich mit 
Freude, dass wir in diesem kleinen Rahmen Hand 
bieten können.

Infrastruktur
Das vergangene Schuljahr war natürlich auch ge-
prägt von den Arbeiten der Brandschutzertüchti-
gung im ganzen Haus. Irgendwie bahnten sich die 
Schülerinnen und Schüler jeweils einen Weg 
durch die Baustelle ins Foyer hinein. Es gab eine 
neue Eingangstüre und auch die Terrasse wurde 
teilweise überdacht. Ansonsten war das Foyer 
von der Brandschutzerneuerung nicht nennens-
wert betroffen.

Ausblick
Aufgrund der Pandemie und weltpolitischen La-
ge ist ein Ausblick ein gewagtes Unternehmen. 
Viele Unsicherheiten bleiben, neue kommen ver-
mutlich dazu, kurz: Flexibilität und Vertrauen 
sind gefragt. Gerne würden wir im kommenden 
Jahr den Casinoabend nachholen, sind aber auch 
zufrieden, wenn wir einfach die Pausenverpfle-
gung regelmässig weiterführen und die Türen 
des Foyers für den einen oder anderen Anlass 
wieder öffnen können.

Dank
Zum Schluss dieses Berichtes möchte ich allen 
Helferinnen und Helfern danken, denn ein «Un-
ternehmen» wie das Foyer dal Cappuccino kann 
nur durch Teamarbeit sinnvoll geführt und reali-
siert werden.

Ich danke allen Barkeepern, sowohl den Schüle-
rinnen und Schülern als auch den Lehrpersonen, 
für den Einsatz an der Rollbar sowie im Foyer. Ein 
besonderer Dank geht an die «Freunde des Kolle-

Maturaklasse 6A.

Maturaklasse 6B.
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giums Appenzell», die uns erneut den Sirup fi-
nanzierten. Eine ehemalige Schülerin sagte mir 
letzthin: «Bis zu dem Moment, als sie den Sirup 
im Foyer gesponsort haben, habe ich gar nicht 
gewusst, dass es so einen Verein gibt.»
Ich danke dem ganzen Küchenteam, das verläss-
lich Tag für Tag die Waren für die Pausenverpfle-
gung bereitstellte und mir mit Rat und Tat zur 
Seite stand.
Ich bedanke mich bei Vasyl, der die Aufsicht im 
Foyer übernahm, wenn die ukrainischen Bewoh-
nerinnen und Bewohner im Foyer waren.
Ich bedanke mich bei der ganzen Equipe des 
Hauspersonals für die Mithilfe im Foyer. Ich dan-
ke Nadine Zeller, Nicole Dörig und Claudia Leder-
gerber vom Sekretariat für die stets helfenden 
Hände. Ich danke der Schulleitung, die dem Foyer 
immer wohlgesinnt ist, und auf deren Unterstüt-
zung ich mich jederzeit verlassen kann.
Und wie immer an dieser Stelle danke ich auch 
allen stillen und hier vielleicht nicht erwähnten 
Personen, die mit ihrer Präsenz, einer stillen Ges-
te der Wertschätzung oder einem Impuls dazu 
beigetragen haben, dass das Foyer lebendig 
bleibt.

Im Bardienst 2021/2022
Lehrpersonen: Rolf Bossart, Iwan Durrer, Marc 
Ramel, Nicole Sutter
Mithilfe bei der Rollbar: Bruno Dörig (Abwart), 
Daniela Lassonczyk, Martin Büchel
Schülerinnen/Schüler: Giuliana Andrich, Corin-
ne Graf, Jessica Jütz, Giuliano Kertscher, Fabien-
ne Mazenauer, David Ottiger, Marco Streule

Foyerkommission 2021/2022: 
Die Foyerkommission war im vergangenen Schul-
jahr permanent auf Pikett, aber aufgrund der be-
sonderen Situation erneut nicht aktiv. 

 ■ Martin Büchel, Foyerleiter
 ■ Iwan Durrer, Stellvertreter des Foyerleiters, 

Latein- und Altgriechischlehrer
 ■ Marco Knechtle, Rektor des Gymnasiums
 ■ Marc Ramel, Geographielehrer
 ■ Leandra Koster, 4B
 ■ Michael Nazim, 4B
 ■ Myriam Rechsteiner, 4B

Martin Büchel, Leiter Foyer dal Cappuccino  ■

Reichhaltige Rollbar vor Pausenbeginn.

Hausgemachte Bretzel.

Süsses darf nicht fehlen …

… aber Gesundes genauso wenig!

Marianische Sodalität

Sodi

Auch dieses Sodi-Jahr war noch von den Co-
ronaregeln geprägt, aber glücklicherweise 
deutlich weniger als das letzte Jahr, sodass wir 
wie gewohnt mit dem Jahresprogramm starten 
konnten. Die 4. Gymler warben mit viel Elan 
und der Unterstützung der Klassenlehrperso-
nen wiederum viele Erstgymeler für die Sodi 
an. Und weil der Spätsommer sich coronamäs-
sig einigermassen stabil zeigte, konnten wir 
den traditionellen Leiterinnen- und Leiteraus-
flug mit Übernachtung im September durch-
führen. 

Leiterinnen- und Leiterweekend
Am Donnerstagabend reisten wir nach Luzern in 
die bestens bekannte Jugi, wo es für die mit Zer-
tifikat, Frühstück drinnen und für die ohne, Früh-
stück draussen gab. Bei strahlendem Sonnen-
schein fuhren wir dann am Freitagmorgen nach 
Sörenberg, wo ein spannender Jagdausflug mit 
Pfeil und Bogen auf uns wartete. Allerdings woll-
ten bei diesem heissen Wetter noch viele andere 
Touristen in die Berge, sodass unsere geliebten 
Postautos hoffnungslos überlastet waren. Mit 
einiger Verspätung schafften wir es trotzdem 
noch in den Hirsch- und Wildschweingarten, wo 
uns eine junge Spanierin aus Cadiz das Bogen-
schiessen beibrachte. 

Advent
Leider wurde dann das Fenster der freien Aktivi-
täten im Winter wieder geschlossen. Und einmal 
mehr mussten wir auf unseren Samichlaus, die 
Aufnahmefeier der Sodalen und die Roratemes-
sen verzichten. Wenn das so weitergeht, wissen 
die Schülerinnen und Schüler bald nicht mehr, 

wie ein Samichlaus aussieht und was eine Rora-
tefeier ist. Auch unser grosses Sodi-Buch muss-
te leer bleiben.

Sodi-Preis und Auffahrtsanlass
Der Frühling verlief dann wieder erfreulicher. Mit 
einem Rekord an Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern fand im März der grosse Sodi-Preis zum 
vierzehnten Mal statt. Mit etwas weniger Zulauf, 
aber mit stark gewürzten Saucen, stark verkohl-
ten Würsten und Maiskolben schloss das Sodi- 
Jahr beim Koch-Jagd-Wettlauf vor Auffahrt.

Dank
Ich möchte allen Sodalen herzlich für ihren Ein-
satz und für ihre Präsenz danken, insbesondere 
den 6. Gym-Leiterinnen Sara und Salome, die so-
gar ihre Matura-Prüfungsvorbereitungen extra für 
einen letzten Sodi-Anlass unterbrochen haben. 

Rolf Bossart, Präses Marianische Sodalität  ■
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Gymnasialverbindungen 
Penthesilea und Rotacher

Mit Corona-Flaute und Mitgliedermangel kann 
die Situation der beiden Gymnasialverbindun-
gen zu Beginn des Schuljahres treffend be-
schrieben werden. Die Altdamen der Penthesi-
lea und die Altherren der Rotacher waren sich 
bewusst, dass ohne baldigen Nachwuchs ihr 
längerfristiges Bestehen ernsthaft gefährdet 
sein würde. An den Hauptversammlungen wur-
de deshalb eine Nachwuchskommission ins 
Leben gerufen, die seither zahlreiche span-
nende Anlässe durchführten und rund ein Dut-
zend junge Frauen und Männer für die beiden 
Verbindungen gewinnen konnte.

Ein erster Höhepunkt war die Ehrenphilistrierung 
von alt Bundesrätin Ruth Metzler v/o Accueil am 
20.11.2021. In festlicher Runde wurden ihr das 
traditionelle Band und die Mütze überreicht. 
Metzler v/o Accueil zeigte sich erfreut über diese 
Ehre, die ihr als Fahnenpatin der GV Penthesilea 
zuteilwurde. Sie, die seit Kindstagen eng mit dem 
Schweizerischen Studentenverein verbunden ist, 

betrachtete die Aufnahme in eine Appenzeller 
Studentenverbindung als ein Heimkommen. 
Der Schweizerische Studentenverein mit seiner 
Devise «Amicitia, Scientia, Virtus» (Freund-
schaft, Wissenschaft, Tugend) spielt für die Ro-
tacher und Penthesilea eine wichtige Rolle. Nicht 
nur werden in seinem Kreis lebenslange Freund-
schaften geschlossen, sondern er bietet auch ein 
einmaliges Netzwerk, von dem bereits die Gym-
nasiasten profitieren können. So fand im Novem-
ber einmal mehr der beliebte Mittelschulinfor-
mationstag statt, an welchem aktive Studenten 
von verschiedenen Fachrichtungen und Universi-
täten den interessierten Schülerinnen und Schü-
lern des Gymnasiums den Studiengang vorstel-
len und nützliche Tipps rund ums Studium 
verrieten. Als weiteren Informationsanlass ha-
ben zwei befreundete Verbindungen aus Zürich 
ein sogenanntes Speed-Dating für Studiengänge 
in Zürich angeboten. Auch dieser Anlass stiess 
bei den jungen Frauen und Männern der oberen 
Klassen auf Begeisterung.

Ehrenphilistrierung.

Das abwechslungsreiche Programm beinhaltete 
im neuen Jahr unter anderem einen Kegelstamm, 
das traditionelle Krambambuli und einen Freund-
schaftskommers, an dem uns auch die Schullei-
tung mit ihrer Anwesenheit beehrte. Grossartig 
war zudem der Landsgemeindestamm. Einmal 
mehr war das Nebengebäude des Gasthauses 
Hof zum Bersten voll. Unter den vielen Gästen aus 
nah und fern durften ganz speziell der Landam-
mann und weitere Mitglieder der Standeskom-
mission und des Kantonsgerichts begrüsst wer-
den. Darunter auch unser Altherr Dominik Ebneter 
v/o Wäsnüd, der Stunden zuvor ins Kantonsge-
richt gewählt wurde: Herzliche Gratulation.

So dürfen wir am Ende des Schuljahres auf er-
freulich viele und gut besuchte Anlässe zurück-
blicken und mit einer stattlichen Schar von Inter-
essenten auch zuversichtlich in die Zukunft 
schauen: Lustige Anlässe und Kandidaten voll 

Tatendrang sind die neuen Stichworte. Ein herzli-
ches Dankeschön gilt Ivan Barcan v/o Schmatz, 
der an der Altherren-GV der Rotacher sein Amt 
als Altherrenpräsident abgegeben hat. Weiter 
danken wir der Schulleitung für die stets wohl-
wollend und grosszügige Unterstützung. Wir 
freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit zum 
Wohle der Jugend im Sinne von Amicitia, Scientia 
und Virtus.

Ex probitate decus!
Für die GV Penthesilea

Katja Blumer v/o Versailles ADP  ■

Pro veritate armis tuenda!
Für die GV Rotacher

Clemens Fässler v/o Gral AHP a.i.  ■
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Schülerorganisation Kollegium Appenzell

SOKA

Und schon wieder geht ein aufregendes Schul-
jahr zu Ende. In diesem Jahr durften Schülerin-
nen und Schüler, Lehrpersonen und Angestell-
te nach fast zwei Jahren Coronapandemie im 
Februar ihre Masken endlich wieder zuhause 
lassen und in unser Schulhaus ist ein wenig 
Ruhe eingekehrt. Die SOKA versuchte, Anlie-
gen aufzunehmen und diese umzusetzen. Aus- 
serdem konnten wir im Frühling endlich wieder 
zwei Live-Meeting-Points im Theatersaal 
durchführen.

SOKA Team
Im August 2021 durften wir, Joya Dähler (6A) und 
Giuliana Andrich (6B), die beiden neuen SOKA 
Mitglieder, David Ottiger (5A) und Finn Gmünder 
(5B), in unserer Organisation willkommen hei-
ssen. Die beiden wurden bei einer ersten Sitzung 
in der Mittagspause in ihren Aufgabenbereich 
eingeführt und schnell wurde klar, dass mit ih-
nen die Führung der SOKA gut funktionieren 
würde.

Schulereignisse im Schuljahr 2021/2022
Anders wie im Schuljahr 2020/2021 konnten die 
Technik- und die Wirtschaftswoche, der Fremd-
sprachaufenthalt und die Studienwoche in diesem 
Jahr wieder durchgeführt werden. Für viele Schü-
lerinnen und Schüler war diese Spezialwoche vor 
den Frühlingsferien ein grosses Highlight.Der Fas-
nachtsunterhaltungsabend hingegen konnte lei-
der bereits zum zweiten Mal in Folge nicht in ihrem 
gewöhnlichen Rahmen durchgeführt werden, son-
dern lediglich, wie bereits letztes Jahr, nur der 
Znüniverkauf in den grossen Pausen, das Dekorie-
ren des Schulhauses und die Thementage. Trotz 
alledem war auch dieses Jahr die Fasnacht ein 
amüsantes Erlebnis an unserer Schule.

Nachfolger
Auch dieses Jahr wurden gegen Ende des Schul-
jahres wieder fleissig Nachfolger für Joya und 
Giuliana gesucht. Wir freuen uns, dass wir Jana 
Groll (4B) und Michael Nazim (4B) ab kommen-
dem Schuljahr im SOKA-Team begrüssen dürfen.

Wasser-Trink-Regel
Im Herbst 2021 erhielten wir SOKA Mitglieder ei-
nen Vorschlag, bezüglich einer Änderung der 
Schulregeln, nämlich, dass das Trinken im Unter-
richt erlaubt werden soll. Bisher lag nämlich der 
Entscheid, ob während des Unterrichts getrun-
ken werden darf, jeweils bei der unterrichtenden 
Lehrperson. An unserer Schule gab es drei Lehr-
personen, die zu diesem Zeitpunkt das Trinken 
während ihrer Lektionen nicht gestatteten. Am 
17.11.2021 stellte Joya diese Regeländerung an 
der Lehrpersonenkonferenz vor. Aufgrund eines 
Inputs einer Lehrperson entschied sich die SOKA, 
trotz positiven Rückmeldungen, schlussendlich 
gegen einen Antrag, da zwei der drei Lehrperso-
nen, welche das Trinken nicht erlauben, nach die-
sem Schuljahr pensioniert werden. Deshalb hät-
te sich der Aufwand, einen Antrag zu stellen, 
nicht gelohnt. (Die SOKA hofft nun, dass die übrig 
gebliebene Lehrperson ihre Meinung bezüglich 
des Trinkens noch einmal überdenken wird, so-
dass ab kommendem Schuljahr alle Schülerin-
nen und Schüler während des Unterrichts trinken 
dürfen.)

Meeting-Point
Am 30.03.2022 und 11.05.2022 war es endlich so-
weit und wir durften die beiden letzten Mee-
ting-Points dieses Schuljahres im Theatersaal 
mit Publikum durchführen. Für die 1. sowie 2. Gy-
meler war dies der erste Meeting-Point, den sie 
im Theatersaal erleben durften. Beide Mee-
ting-Points waren ein voller Erfolg.

Dank
Zu guter Letzt möchten wir noch allen danken, 
mit denen die SOKA in diesem Schuljahr zusam-
menarbeiten durfte. Es war ein gutes und erfolg-
reiches Schuljahr und wir hoffen, dass auch un-
sere Nachfolger ein solch angenehmes Jahr 
erleben dürfen. Wir wünschen ihnen bereits jetzt 
viel Erfolg.

Für das Leitungsteam der SOKA: 
Giuliana Andrich, 6B  ■

Meeting-Point: Werbeblock für die Filmvorführungen des Theaterstücks «Vorhang auf für Cyrano».
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Verein «Freunde des Kollegiums Appenzell»

FdKA

«Der Verein ‹Freunde des Kollegiums Appen-
zell› ist sichtbar und will sichtbar bleiben! Wir 
wollen aber auch spürbar sein.»

Vor Ihnen liegt mein siebter Jahresbericht zu un-
serer Vereinstätigkeit.

Rückblick Vorstands- und Vereins- 
tätigkeit sowie Unterstützungstätigkeit
Am 03.09.2021 konnten wir die 13. ordentliche 
Mitgliederversammlung mit 45 Teilnehmenden 
durchführen. 

Die neuen Statuten wurden ohne Gegenstimmen 
gutgeheissen und sind nun in Kraft gesetzt. Da 
wir den Kreis der Mitglieder auch auf die aktiven 
Schülerinnen und Schüler ausdehnten, haben 
wir entschieden, dass ein Mitglied des Vorstan-
des die Klassen der neu Eingetretenen besuchen 
und unseren Verein vorstellen wird. Wir haben 
auch eine Beitrittserklärung (Anmeldeformular) 
gestaltet, auf welchem wir den Verein kurz vor-
stellen und mit dem sich Interessierte für die Mit-

gliedschaft melden können. Mittels eines Be-
grüssungsschreibens erfolgt dann die Bes- 
tätigung der Aufnahme in unseren Verein. Neu 
werden auch die Lehrer- und die Schülerschaft 
im Vorstand vertreten sein. Die Schülerinnen und 
Schüler werden durch 2 Vertreterinnen bzw. Ver-
treter in beratender Funktion im Vorstand aktiv 
mitmachen können.

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung 
fand die Vernissage des Buches «Das Internat 
des Kollegiums St. Antonius Appenzell (1908– 
2020)» statt. Dabei gelang es dem Autor Josef 
Küng hervorragend, die Anwesenden mittels ei-
niger Auszüge aus dem Werk und vielen Zusat-
zinformationen für das Buch und vor allem für die 
Geschichte des Internates zu begeistern.

Der Versand der Bücher erfolgte durch den Ver-
ein «d’stääg» («Steig Wohnen und Arbeiten in Ap-
penzell für Menschen mit Beeinträchtigung»). 
Die zahlreichen positiven Feedbacks seitens un-
serer Mitglieder brachten zum Ausdruck, dass 
diese Schrift sehr gut aufgenommen worden ist 
und bei ganz vielen Leserinnen und Lesern tolle, 
prägende Erinnerungen an die Zeit am Kollegi ge-
weckt haben. Das Buch ist zum Preis von 28.– 
weiterhin bei der Druckerei Appenzeller Volks-
freund sowie im Bücherladen in Appenzell 
(Hauptgasse 10, 9050 Appenzell) erhältlich.

Bereits am 20.05.2022 konnten wir unsere Mit-
gliederversammlung des aktuellen Jahres (neu 
findet diese jährlich im 2. Quartal statt) durch-
führen. Es waren leider nur 26 Mitglieder anwe-
send. Oliver Schwarz wurde als Lehrpersonen-
vertreter in den Vorstand gewählt. Unser Verein 
zählt per Ende Mai 2022 noch 712 Mitglieder. Der 
Rückgang um über 100 Mitglieder stammt daher, 
dass wir gemäss Statuten Mitglieder, die wäh-
rend mehr als drei Jahren den Jahresbeitrag 
nicht bezahlen, aus unserem Verein aus-
schliessen.

Hansjörg Hinrichs, Südsee-Reiseleiter.

Im Anschluss an die Versammlung entführte uns 
Hansjörg Hinrichs auf eine eindrückliche Reise in 
die Südsee. Seine Bilder und Videos, begleitet 
von spannenden und packenden Ausführungen 
über die Kultur, die Bevölkerung, die Bedeutung 
der Region und die Vulkantätigkeit, vermochten 
die anwesenden Freunde zu fesseln. 

Beim gemeinsamen, reichhaltigen Apéro, den 
das Küchenteam der Mensa perfekt und mit viel 
Liebe zubereitet hatte, konnte dann der Aus-
tausch untereinander in gemütlichem Rahmen 
gepflegt werden.

An unseren Sitzungen waren nur sehr wenige An-
träge um Unterstützung zu behandeln oder Ent-
scheide um Finanzierung zu treffen:

 ■ Foyer dal Cappuccino: Finanzieren des Sirups 
im Sommer/des Punsches im Winter als Pau-
sengetränk für die Schülerschaft.

 ■ Machbarkeitsstudie Internat: Auf Antrag der 
Schulleitung unterstützen wir eine Machbar-
keitsstudie «Internat». Diese wird durch Natio-
nalrat Gerhard Pfister erstellt.

 ■ Druck und Versand des Buches von Josef Küng.
 ■ Bezahlung eines – im Vergleich zum Aufwand – 

bescheidenen Honorars für Josef Küng.
 ■ Kugelschreiber für die Maturandinnen und  

Maturanden des Maturajahrganges 2022.

Ausblick
Oliver Schwarz wird im Lehrpersonendossier, das 
die gesamte Lehrerschaft in aktualisierter Form 
jeweils Anfang Schuljahr erhält, eine Seite er-
stellen, welche die Mitarbeitenden des Gymnasi-
ums auf unseren Verein aufmerksam machen 
soll. Es ist unser erklärtes Ziel, dass sich die Mit-
arbeitenden angesprochen fühlen, unserem Ver-
ein beizutreten.

Wir sind weiter daran, unsere Mitglieder zu moti-
vieren, beim «Who is Who» auf unserer Inter-
net-Plattform mitzumachen und sich insbeson-
dere auch als Supporter zur Verfügung zu stellen. 
Nähere Informationen dazu finden sich auf unse-
rer Homepage www.fdka.ch.

Bleibt gesund! 

Mit den besten «Kollegi-Grüssen» 

Ronald (Ronny) Drexel, Präsident des Vereines 
Freunde des Kollegiums

praesident@fdka.ch
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Vorhang auf für Cyrano

Filmische Theaterproduktion des Wahlpflichtfachs Theater

Schulchronik 2021/2022

1. Semester: Montag, 16.08.2021 – Sonntag, 30.01.2022

August 2021
Fr. 13. Eröffnung Schuljahr 2021/2022:
 08.00 Uhr: Begrüssungskaffee (Foyer)
 08.30 Uhr: Eröffnungskonferenz (Foyer)
 10.30 Uhr: individuelles Programm: 
  Konferenz Klassenlehrpersonen (Gruppenraum Nr. 123/124 1. OG 
  Nordtrakt), Arbeit in Fachschaften, Arbeit in Kommissionen oder 
  Arbeitsgruppen
 12.00 Uhr: individuelles Mittagessen (in der Mensa möglich)
 13.30 Uhr: Schulinterne Lehrpersonen-Fortbildung
 18.15 Uhr: Apéro
 19.00 Uhr: Grillabend für Lehrpersonen/Angestellte und PartnerInnen
Mo. 16. Beginn Schuljahr 2021/2022 (1. Semester):
 08.15 Uhr: Besammlung der 1. Klasse und deren Eltern in der Mensa (Spezialprogramm)
 08.45 Uhr: Besammlung der Schülerschaft (2.– 6. Klasse) im jeweiligen Klassenzimmer
 09.00 Uhr: Eröffnungsgottesdienst (Kirche des Kapuzinerklosters, evtl. Pfarrkirche)
 10.00 Uhr: Klassenstunde
 13.40 Uhr: Schulbeginn für die 2.–6. Klassen, Rundgang durch das Haus für die 1. Klasse
 14.30 Uhr: Schulbeginn 1. Klasse
 16.20 Uhr: Beginn Wahlpflichtfächer und Freifächer
Di. 17. Elternabend LHF Freifach Englisch First (19.00 Uhr, Mensa)
Mo. 23.–Fr. 03. Begabungsförderung (4. Klasse): Kleingruppenpräsentation 1, 
 Zeit gemäss Gruppenleitung
Mo. 23. Beginn Studium 1.–3. Klasse
Mi. 25. Individuelle Kurzgespräche Studienberatung (Vormittag, 5. und 6. Klasse)
Do. 26. Sitzung Landesschulkommission
 Begabungsförderung Betreuertreff (17.15 Uhr, Gruppenraum Nr. 123/124 1. OG Nordtrakt)
 Informationsabend Maturität/Studienberatung: 6. Klasse (20.00 Uhr, Foyer)
Mo. 30. Eingabefrist Anträge z. H. Koordinationskommission 1 (13.09.2021)

September 2021
Mi. 01. Klassenstunde: Ökotoni
 Maturanden-Messe, Zürich (6. Klasse)
Do. 02.–So. 05. Gymnasium St. Antonius an der OBA in St. Gallen
Do. 02. Elternabend Fremdsprachenaufenthalt 4. Klasse (19.00 Uhr, Foyer)
Fr. 03. Konzert Ziegelhütte (15.30–16.15 Uhr, 3. und 4. Klasse)
 Mitgliederversammlung FDKA, Vernissage «Das Internat des Kollegiums St. Antonius
 Appenzell (1908–2020)» (18.30 Uhr, Foyer)
Mo. 06. Begabungsförderung (4. Klasse): Abgabe Projektplan
Mi. 08. Klassenstunde: Info Projektwoche/Maturareise
 Kantonale Lehrpersonenkonferenz MAI/LAI (15.30 Uhr, Steinegg)
 Eingabefrist Anträge z. H. Lehrpersonenkonferenz 1 (29.09.2021)
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Do. 09. Hochschulbesuchstag UNI und ETH Zürich (6. Klasse)
 «Schulübertritt Sekundarstufe I»: Informationsabend Appenzell (19.30 Uhr, Foyer)
Fr. 10.–So. 12. Zentralfest des Schweizerischen Studentenvereins in Einsiedeln
Fr. 10. Jungbürgerfeier (Jahrgang 2003, Appenzell)
 Eingabeschluss Detailkonzept Maturareisen mit Wochenprogramm 
 und Budget (6. Klasse)
 Eingabeschluss Detailkonzept Projektwoche
Mo. 13. Koordinationskommission 1 (18.30 Uhr)
Di. 14. Bergtag
Mi. 15. Klassenstunde 5. Klasse: Information Technikwoche (11.15–11.40 Uhr, Foyer)
Do. 16. step into action in St. Gallen (Vormittag oder Nachmittag, 5. Klasse)
Mi. 22. Hl. Mauritius: Landespatron Appenzell I.Rh. (schulfrei)
Do. 23.–Fr. 24. Sodi-Leiterausflug (4.–6. Klasse, ab 17.05 Uhr)
Fr. 24. Fremdsprachenaufenthalt (4. Klasse): Abgabetermin Anmeldeformular (17.00 Uhr)
Sa. 25.–So. 26. Bodenseetreffen der Gymnasiallehrpersonen 2021 in Stuttgart
Mo. 27. Chilbimontag (schulfrei)
 Klausursitzung Schulleitung
Mi. 29. Individuelle Kurzgespräche Studienberatung (Vormittag, 5. und 6. Klasse)
 Lehrpersonenkonferenz 1 (17.00 Uhr, Foyer)
Do. 30. Sitzung Landesschulkommission

Oktober 2021
Fr. 01.–So. 10. Maturareisen 6. Klasse 
Mo. 04. Präventionsveranstaltung Kantonspolizei AI Digitale Medien 
 (1. Klasse am Vormittag, 2. Klasse am Nachmittag)
Mo. 04.–Fr. 08. Projektwoche 1.–4. Klasse (5. Klasse: Sprachaufenthalt)
Sa. 09.–So. 24. Herbstferien
Mo. 25. Schulbeginn
 Eingabefrist Anträge z. H. Koordinationskommission 2 (02.11.2021)
Mi. 27. Individuelle Kurzgespräche Studienberatung (Vormittag, 5. und 6. Klasse)
 Eingabefrist Anträge z. H. Lehrpersonenkonferenz 2 (17.11.2021)
 Schulinterne Lehrpersonenfortbildung (17.00–19.00 Uhr)
Do. 28. Lesung Französisch/Deutsch, Coralie Frei (19.00 Uhr Bibliothek)
So. 31. Anmeldeschluss Schweizer Jugend forscht – Nationaler Wettbewerb

November 2021
Mo. 01. Allerheiligen (schulfrei)
Mo. 01.–Di. 30. DELF A2, B1 und B2: Nachprüfungen Schuljahr 2020/2021 mündlich in Altstätten 
Di. 02. Hochschulbesuchstag Uni St. Gallen (6. Klasse)
 Maturaarbeit (6. Klasse): Abgabetermin (17.00 Uhr)
 Schlussbericht und Abrechnung Projektwoche
Mi. 03. Meeting-Point 1 Gymnasium (11.10 Uhr, Teams, Präsentation Projektwoche 
 und Maturareise)
Do. 04. Hochschulbesuchstag PH St.Gallen: Kindergarten/Primarschule (6. Klasse)
Fr. 05. Mittelschulinformationstag (6. Klasse, Nachmittag, Foyer)
Mo. 08.–Fr. 19. Begabungsförderung (4. Klasse): Kleingruppenpräsentation 2, 
 Zeit gemäss Gruppenleitung
Mo. 08.–Fr. 12. Technikwoche (5. Klasse)
Mo. 08. Hochschulbesuchstag PH St. Gallen: Sekundarstufe I (6. Klasse)
Mi. 10. Hochschulbesuchstag Uni Neuchâtel (6. Klasse)
Do. 11. Sitzung Landesschulkommission
Fr. 12. Konzert Ziegelhütte (15.30–16.15 Uhr, 1. und 2. Klasse)
Mo. 15. Start Ausstellung «Helvetismen – Sprachspezialitäten»
 Fachlehrpersonenkonferenz 1.–3. Klasse (16.30–19.30 Uhr, über Teams)
Mi. 17. Hochschulbesuchstag Uni Fribourg (6. Klasse)
 Lehrpersonenkonferenz 2 (17.00 Uhr, Plenarsaal 1. OG Mitteltrakt)
Do. 18. Diplomfeier DELF/Cambridge (19.00 Uhr, Foyer)
Fr. 19. Schulbesuchstag am Gymnasium
 Hochschulbesuchstag Uni Luzern (6. Klasse)
Sa. 20. DELF A2, B1 und B2: Nachprüfungen Schuljahr 2020/2021 schriftlich
Mo. 22. Schulbesuchstag am Gymnasium
 Fachlehrpersonenkonferenz 4.–6. Klasse (16.30–19.30 Uhr, über Teams)
Mo. 22.–Fr. 26. Zwischenzeugnis (Verteilung durch Klassenlehrperson bis Freitag, 26. November)
Mi. 24. Klassenstunde: Ökotoni
 Individuelle Kurzgespräche Studienberatung (Vormittag, 5. und 6. Klasse)
Do. 25. Besuchstag interessierte Primarschüler Appenzell Innerrhoden (09.45–13.00 Uhr)
 Hochschulbesuchstag EPF Lausanne (6. Klasse)
Fr. 26. Besuchstag interessierte Primarschüler Appenzell Innerrhoden (09.45–13.00 Uhr)
 Besuchstag interessierte Sekundarschüler (10.30–13.00 Uhr)
 Studieninformationsveranstaltung KST: «Studium konkret» Uni Basel (18.00–20.00 Uhr, 
 6. Klasse und Eltern)
Sa. 27. Eltern-Gesprächstag 1. Klasse (Vormittag)
Mo. 29.–Fr. 03. Testwoche für das 2. Semester Schuljahr 2021/2022
Mo. 29. Begabungsförderung (4. Klasse): Abgabe der Produkte 
 an Betreuungspersonen (12.00 Uhr)
 Eingabefrist Anträge z. H. Koordinationskommission 3 (13.12.2021)

Dezember 2021
Mi. 01. Klassenstunde 4. Klasse: Information Begabungsförderung 2. Semester (10min)
Do. 02. Gruppenwechsel nach Trimester Kreativfächer (1. Klasse)
Fr. 03. Roratefeier (06.40 Uhr, Kirche des Kapuzinerklosters)
 Konzert Ziegelhütte (5. und 6. Klasse, 15.30–16.15 Uhr)
Sa. 04. Eltern-Gesprächstag 3. Klasse (Vormittag)
Mo. 06.–Do. 09. Begabungsförderung (4. Klasse): Prädikatserteilung
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Mo. 06. Sodi: Aufnahme und Chlausabend (17.15 Uhr)
Mi. 08. Maria Empfängnis (schulfrei)
 Hochschulbesuchstag Uni Bern (6. Klasse)
 Hochschulbesuchstag Uni Lausanne (6. Klasse)
Do. 09. Roratefeier (06.40 Uhr, Kirche des Kapuzinerklosters)
 Begabungsförderung (4. Klasse): Ausstellung der Produktarbeiten 
 (16.15–19.30 Uhr, Mensa)
Fr. 10. Begabungsförderung (4. Klasse): Abgabe Interessenblätter 2. Sem. 
 an Sekretariat (12.00 Uhr)
Mi. 15. Roratefeier (06.40 Uhr, Kirche des Kapuzinerklosters)
 Individuelle Kurzgespräche Studienberatung (Vormittag, 5. und 6. Klasse)
 Maturaarbeit (6. Klasse): Präsentation (18.00–21.00 Uhr)
Do. 16. Sitzung Landesschulkommission
 Maturaarbeit (6. Klasse): Präsentation (17.00–21.00 Uhr)
Fr. 17. Weihnachtsfeier Gymnasium (15.30–16.15 Uhr, klassenintern)
 Weihnachtsessen Lehrerschaft und Hauspersonal (19.00 Uhr, Mensa)
 Finissage/Ende Ausstellung Helvetismen
Sa. 18.–So. 02. Weihnachtsferien

Januar 2022
Mo. 03. Schulbeginn
Mo. 03.–Fr. 07. Begabungsförderung (4. Klasse): Bekanntgabe Projekte 
 und Betreuer für das 2. Semester
Mi. 05. Informationsveranstaltung GLF Musik oder Bildnerisches Gestalten 
 Schuljahr 2022/2023 (2. Klasse, 11.15 Uhr, Theatersaal)
Mo. 10.–Fr. 21. Begabungsförderung (4. Klasse): Kleingruppenpräsentation 1, 
 Zeit gemäss Gruppenleitung
Mi. 12. Informationsveranstaltung Ergänzungsfach Schuljahr 2022/2023 
 (4. Klasse, 11.10 Uhr, Theatersaal)
Do. 13. Hochschulbesuchstag Uni Basel (6. Klasse)
Fr. 14. Grundlagenfach Musik oder BG Schuljahr 2022/23: Anmeldeschluss für 2. Klasse
 Casinoabend (19.00–23.00 Uhr, Foyer)
Sa. 15. Probetag WPF Theater (08.00–17.00 Uhr)
Mi. 19. Individuelle Kurzgespräche Studienberatung (Vormittag, 5. und 6. Klasse)
 Sitzung Landesschulkommission
 Eingabefrist Anträge z. H. Koordinationskommission 4 (02.02.2022)
Fr. 21. Treffen der konfessionellen Schulen Schweiz in Zürich
 Ergänzungsfach Schuljahr 2022/2023: Anmeldeschluss für 4. Klasse
 Notenabgabe 1.–6. Klasse (17.00 Uhr)
 Ende Probezeit 1. Klasse
Sa. 22. Probetag WPF Theater (08.00–17.00 Uhr)
Mo. 24. Begabungsförderung (4. Klasse): Abgabe Projektplan
 Promotionskonferenz 1. Klasse (12.50 Uhr, Plenarsaal)
 Promotionskonferenz 2. Klasse (16.20 Uhr, Plenarsaal)
 Sitzung Aufnahmekommission (Probezeit)
Di. 25. Wintersporttag
Mi. 26. Kulturtag (Vormittag)
 Promotionskonferenz 3.–6. Klasse (Plenarsaal, Nachmittag, schulfrei)
 Eingabefrist Anträge z. H. Lehrpersonenkonferenz 3 (16.02.2022)

Fr. 28. Probetag WPF Theater (07.40–16.15 Uhr)
 Ende 1. Semester Schuljahr 2021/2022
Sa. 29. Probetag WPF Theater (08.00–17.00 Uhr)

2. Semester: Montag, 31.01.2022 – Sonntag, 03.07.2022

Februar 2022
Mi. 02. Probetag WPF Theater (07.40–16.15 Uhr)
 Information Matura 2022: 6. Klasse (11.10 Uhr, Foyer)
 Koordinationskommission 4 (16.30 Uhr)
Fr. 04. Aufnahmeprüfung Eintritt 3. Klasse: Anmeldeschluss
Di. 08. WPF Theater: Hauptprobe (16.20 Uhr–21.00 Uhr, Theatersaal)
Do. 10. WPF Theater: Drehtermin Film (20.00 Uhr, Theatersaal)
Fr. 11. Maturaarbeit Schuljahr 2022/2023: Einführung allgemein (5. Klasse)
 WPF Theater: Drehtermin Film (20.00 Uhr, Theatersaal)
Sa. 12. WPF Theater: Drehtermin Film (20.00 Uhr, Theatersaal)
Mo. 14.–Mi. 23. Fasnacht 5. Gym.: Fasnacht im Theatersaal
Di. 15. Medizinstudium: Anmeldeschluss für Zulassungsverfahren 2022
Mi. 16. Individuelle Kurzgespräche Studienberatung (Vormittag, 5. und 6. Klasse)
 Lehrpersonenkonferenz 3 (17.00 Uhr, Plenarsaal 1.OG Mitteltrakt)
Do. 17. Sitzung Landesschulkommission
Fr. 18. MAI: Curling mit Harald Sprenger (18.00 Uhr, St. Gallen)
Mi. 23. Fasnachtsunterhaltung
Do. 24. Schulinterne Lehrpersonenfortbildung
 Schmutziger Donnerstag (schulfrei, infolge Lehrpersonenweiterbildung)
 Berufs- und Studieninformationstag KST in Trogen (13.00–16.20 Uhr, 5. und 6. Klasse)
 Abgabe Grobkonzept Maturareisen (5. Klasse)
Fr. 25.–So. 26. Sportferien
So. 27.–Fr. 04. Skilager

März 2022
Mi. 02. Hochschulbesuchstag Uni Genf (6. Klasse)
Mo. 07. Schulbeginn
 Grundbegabungstest Eintritt 1. Klasse: Anmeldeschluss
Di. 08. Gymi-Schachmeisterschaft (16.15–18.15 Uhr, Mensa)
Mi. 09. Infoveranstaltung Freifächer: 2.–5. Klasse (11.15 Uhr, Theatersaal)
Do. 10. Begabungsförderung (4. Klasse): Ausstellung der Produktarbeiten 1. Semester 
 (16.15–19.30 Uhr, Mensa)

Bildnerisches Gestalten Klassen 1A/B:  

Druckgrafik-Hochdruck-Muster
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Fr. 11. Anmeldeschluss DELF-Prüfungen A2, B1 und B2
Mo. 14. Aufnahmeprüfung Eintritt 3. Klasse: 1. Tag (Zi-Nr. 203, 2. OG Mitteltrakt)
 Anmeldeschluss zur Prüfung der Cambridge Kurse Proficiency (CPE) , Maturaklasse
Di. 15. Aufnahmeprüfung Eintritt 3. Klasse: 2. Tag (Zi-Nr. 203, 2. OG Mitteltrakt)
Mi. 16. Exkursion Geschichte ins Bundeshaus (4. Klasse, 07.00–18.30 Uhr, Dominik Pérez)
 Individuelle Kurzgespräche Studienberatung (Vormittag, 5. und 6. Klasse)
Do. 17. Gruppenwechsel nach Trimester Kreativfächer (1.Klasse)
 Mathematik-Wettbewerb «Känguru» (Vormittag)
 Sitzung Aufnahmekommission
Fr. 18. Anmeldeschluss Maturaprüfungen 2022 (6. Klasse)
 Anmeldeschluss Freifächer
Mo. 21. Sodi: Grosser Sodi-Preis (17.15–19.00 Uhr)
Di. 22. Grundbegabungstest Eintritt 1. Klasse
Mi. 23. Information und Einschreibung IDU-Woche (Klassenstunde, 6. Klasse, 
 Klassenzimmer 6A)
 Sitzung Landesschulkommission
 Elternabend Fremdsprachenaufenthalt 4. Klasse (19.00 Uhr, Mensa)
Do. 24. Maturaarbeit Schuljahr 2022/2023: Präzise formulieren, Fragestellung (5. Klasse)
Fr. 25. Probenachmittag für Gymi Music-Night (12.50–16.15 Uhr, WPF Chor, Orchester, 
 Band, Theatersaal, Singsaal, Salon Bleu)
Mo. 28. Besuch Session Grosser Rat AI: 4. Klasse (Vormittag, Klasse 4B 7.40–9.15 Uhr, 
 Klasse 4A 08.30–10.05 Uhr)
 Probe Meeting-Point 2 (16.20 Uhr, Theatersaal)
Di. 29. Gymi Music-Night (19.00 Uhr, Theatersaal)
Mi. 30. Meeting-Point 2 Gymnasium (11.10 Uhr, Theatersaal)

April 2022
Mo. 04.–Fr. 08. Studienwoche 3.–6. Gym: Medienwoche (3. Klasse), Fremdsprachenaufenthalt 
 (4. Klasse), Wirtschaftswoche (5. Klasse), IDU-Woche (6. Klasse)
Di. 05. Maturaarbeit (6. Klasse): Präsentation (18.00–21.00 Uhr)
Mi. 06. Maturaarbeit (6. Klasse): Präsentation (17.00–21.00 Uhr)
Sa. 09.–So. 24. Frühlingsferien
Sa. 09. Anmeldeschluss zur Prüfung des Cambridge Kurses Proficiency (CPE)
Mo. 18. Anmeldeschluss zur Prüfung der Cambridge Kurse First (FCE) und Advanced (CAE)
Mo. 25. Schulbeginn
 Eingabefrist Anträge z. H. Koordinationskommission 5 (04.05.2022)
Mo. 25.–Fr. 06. Begabungsförderung (4. Klasse): Kleingruppenpräsentation 2, 
 Zeit gemäss Gruppenleitung
Mi. 27. Individuelle Kurzgespräche Studienberatung (Vormittag, 5. und 6. Klasse)
 Sitzung Landesschulkommission
 Schulinterne Lehrpersonenfortbildung (17.00–19.00 Uhr)
 Eingabefrist Anträge z. H. Lehrpersonenkonferenz 4 (18.05.2022)
Fr. 29. Fremdsprachenaufenthalt (4. Klasse): Abgabetermin Bericht (17.00 Uhr)
 Maturaarbeit Schuljahr 2022/2023: Konzeptabgabe an Rektorat (5. Klasse, 17.00 Uhr)
 Nachholtermin Weihnachtsessen Lehrerschaft und Hauspersonal (19.00 Uhr, Mensa)
Sa. 30. Exkursion Geschichte nach Dachau (Dominik Pérez)

Mai 2022
So. 01.–Di. 31. DELF A2, B1 und B2: Prüfungen mündlich in Altstätten
Mo. 02. Fachlehrpersonenkonferenz 4.–6. Klasse (16.30–19.30 Uhr, über Teams)
 Projektwoche 2022: Projekteingaben

Mo. 02.–Fr. 06. Zwischenzeugnis (Verteilung bis Freitag, 6. Mai)
Di. 03. Schwerpunktfach 2022/2023: Information 2. Klasse/Quereinsteiger (19.00 Uhr, Foyer)
Mi. 04. Maturaarbeit Schuljahr 2022/2023: Einführung formaler Teil 1 (5. Klasse)
 IFES-Abgängerbefragung (6. Klasse, Klassenstunde, Informatikzimmer)
 Begabungsförderung (3. Klasse): Einführung (11.10 Uhr, Prüfungssaal Mitte)
 Koordinationskommission 5 (16.30 Uhr, Plenarsaal 1. OG Mitteltrakt)
 Elternabend Quereinsteiger 3. Gym.
Fr. 06. Betreuertreff Maturaarbeiten (16.20 Uhr, Teams)
Mo. 09. Maturaarbeit Schuljahr 2022/2023: Einführung formaler Teil 2 (Klasse 5A)
 Fachlehrpersonenkonferenz 1.–3. Klasse (16.30–19.30 Uhr, über Teams)
 Probe Meeting-Point 3 (16.20 Uhr, Theatersaal)
Di. 10. Altstättertag /Klausursitzung Schulleitung
Mi. 11. Maturaarbeit Schuljahr 2022/2023: Einführung formaler Teil 2 (Klasse 5B)
 Anmeldeschluss Wahlpflichtfächer
 Meeting-Point 3 Gymnasium (11.10 Uhr, Theatersaal)
Mi. 11.–Fr. 13. Begabungsförderung (4. Klasse): Erhebung Best-Practice
Fr. 13. Maturaklasse: Ende ordentlicher Unterricht/Abschlussgottesdienst am Seealpsee
 Maturaarbeit Schuljahr 2022/2023: Konzeptgenehmigung durch Rektorat
Sa. 14. DELF A2, B1 und B2: Prüfungen schriftlich
 Cambridge Prüfungen in St. Gallen: Proficiency (CPE) 
 und Advanced (CAE), Maturaklassen
Mo. 16.–Fr. 20. Maturaklasse: Intensivrepetition
Mi. 18. Individuelle Kurzgespräche Studienberatung (Vormittag, 5. Klasse)
 Klassenstunde: Ökotoni
 Sodi-Nachmittag (12.00–16.00 Uhr)
 Lehrpersonenkonferenz 4 (17.00 Uhr, Foyer)
Fr. 20. Schweizerischer Schulsporttag in Chur (1.–3. Klasse)
 Einreichen Wahl Schwerpunktfach Schuljahr 2022/2023: 2. Klasse
 Abgabe der Erfahrungsnoten 6. Klasse (17.00 Uhr)
 Hauptversammlung des Vereins Freunde des Kollegiums Appenzell
Mo. 23.–Mi. 25. Maturaklasse: Intensivrepetition
Di. 24. Begabungsförderung (4. Klasse): Abgabe der Produkte an Betreuungsperson (12.00 Uhr)
 Anmeldeschluss EMS-Test (Zulassungsprüfung Medizinstudium)
Mi. 25. Begabungsförderung (4. Klasse): Nomination Best-Practice (11.10 Uhr, Klassenstunde)
 Begabungsförderung (3. Klasse): Abgabe Interessenblätter (12.00 Uhr, Sekretariat)
 Sitzung Landesschulkommission
 Grundbegabungstest Eintritt 1. Klasse (Nachprüfung): Anmeldeschluss
Do. 26. Christi Himmelfahrt (schulfrei)
Fr. 27. Auffahrtsbrücke (schulfrei)
Mo. 30.–Fr. 03. Begabungsförderung (4. Klasse): Prädikatserteilung
 schriftliche Maturaprüfungen
 Testwoche für das 1. Semester Schuljahr 2022/2023

Juni 2022
Mi. 01. Präventionsveranstaltung Klassenfeste/Schulschluss durch Kantonspolizei 
 Appenzell (1., 3. und 5. Klasse, Klassenstunde , Salon Bleu)
Mo. 06. Pfingstmontag (schulfrei)
Di. 07. Grundbegabungstest Eintritt 1. Klasse (Nachprüfung)
 Vorhang auf für Cyrano, filmische Theaterproduktion
 Eingabefrist Anträge z. H. Koordinationskommission 6 (21.06.2022)
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Mi. 08. Individuelle Kurzgespräche Studienberatung (Vormittag, 5. Klasse)
Do. 09. Cambridge Prüfungen: Proficiency (CPE)
 Begabungsförderung (4. Klasse): Ausstellung der Produktarbeiten (16.15–18.30 Uhr,
 Mensa), Best Practice (18.30 Uhr)
 Vorhang auf für Cyrano, filmische Theaterproduktion
Fr. 10. Antonius-Festgottesdienst (16.30 Uhr, Kapuzinerkirche), Antoniuspreis (17.30 Uhr, 
 Theatersaal), Volleyballnacht (18.30 Uhr, Turnhalle)
Sa. 11. Vorhang auf für Cyrano, filmische Theaterproduktion
Mo. 13. Schulpatronat Fest des hl. Antonius (schulfrei)
 Sitzung Aufnahmekommission (17.15 Uhr, Lehrerzimmer Gymnasium)
Di. 14. mündliche Maturaprüfungen, vormittags
Mi. 15. mündliche Maturaprüfungen, vormittags
Di. 16. Fronleichnam (schulfrei)
Fr. 17. mündliche Maturaprüfungen, vormittags
 Sitzung Maturitätskommission (12.00 Uhr, GR 3, 3. OG Mitteltrakt)
 Promotionskonferenz 6. Klasse (13.15 Uhr, Plenarsaal)
 Bekanntgabe Maturaresultate: 6. Klasse (13.45 Uhr, Foyer)
 Vorbereitung Maturafeier 6. Klasse (16.00 Uhr)
 Maturafeier (17.00 Uhr, Innenhof)
 Maturaessen (20.00 Uhr, Mensa)
Sa. 18. Cambridge Prüfungen in St. Gallen: First (FCE) und Advanced (CAE)
Mo. 20. Medizinstudium: EMS-Test Probeprüfung an der KS Trogen (09.00–16.00 Uhr)
Di. 21. Koordinationskommission 6 (16.30 Uhr, Plenarsaal 1. OG Mitteltrakt)
Mi. 22. Einschreibung Projektwoche Herbst 2022 (11.15–11.55 Uhr, Theatersaal, 2–4. Klasse)
Di. 28. Notenabgabe 1.–5. Klasse (12.00 Uhr)
 Besuch Berufsinformationszentrum BIZ Appenzell (2. Klasse, 12.50 Uhr)
Mi. 29. Schulschluss:
 07.40–10.05 Uhr: Ordentlicher Unterricht nach Stundenplan 
 10.20–11.55 Uhr: Spezialprogramm (Aufräumen, Fototermin u.a.m.)
 11.55 Uhr: Schulschluss 1.–4. Klasse
 13.40–16.15 Uhr: Ergänzungsfächer (5. Klasse)
 16.15 Uhr: Schulschluss 5. Klasse
Do. 30. Sporttag
 Sitzung Landesschulkommission

Juli 2022
Fr. 01. Schlussgottesdienst (8.00 Uhr: Besammlung im Klassenzimmer, 8.15 Uhr: Gottesdienst)
 Promotionskonferenz 1.–5. Klasse (9.45 Uhr, Plenarsaal)
 Jahres-Schlussessen (ab 18.00 Uhr: Apéro, 19.00 Uhr: Essen, Restaurant Anker, 
 Unterschlatt)
Sa. 02.–So. 14.08. Sommerferien
Fr. 08. EMS-Test (Zulassungsprüfung Medizinstudium)

Termine mussten infolge der Coronapandemie abgesagt werden.

Termine wurden online durchgeführt.

Termine wurden auf einen späteren Zeitpunkt im Schuljahr 2021/2022 oder z. T. um 1 ganzes 
Kalenderjahr verschoben.

Rechtliche Bestimmungen

Die rechtlichen Bestimmungen des Gymnasiums 
können auf der Internetseite des Kantons Ap- 
penzell Innerrhoden (www.ai.ch, Politik, Geset-
zessammlung) eingesehen werden.

■ GS 412.010 (Gymnasialverordnung (GymV) vom 
30.11.1998)

■ GS 412.011 (Standeskommissionsbeschluss zur 
Gymnasialverordnung vom 12.04.2016)

■ GS 412.012 (Landesschulkommissionsbeschluss 
zur Gymnasialverordnung vom 29.11.2006)

Während des Apéros nach der Maturafeier … … räumt der Hausdienst auf …

… und in der festlich geschmückten Mensa …

… geniessen anschliessend  die Maturandinnen und Maturanden 

mit den Lehrpersonen sowie der Schulleitung das Festessen, das 

unsere Köche zubereitet haben.
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